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XIX. JAHRGANG. 


August Sirk „Zum Touristen" 


Körnmerstrasse $å WIEN mn 1, 
Intern. Bport-Ansstellungen Wien 1894 höchste Auereichnuug: 
„Ehren-Diplom®. — Innsbruck 1896 höchste Auszeichnung : 
„Ehren-Diplom® und „Medaille mit der Goldkrone*. 


Echt Kamaelhaar- 
Havelock, -Wetter- und 
-Radfahrermanlel 


ТЯ 


Tonringshemden 
Тсри, Seet 
sehr guto Seen: 
Preis $9 9 kr, 
Brosse Auswahl In Reise-Requisilen, 
Galanterle- und Lederwaaren. 


Di b a Offenes Schwimmbassin für 

ana DUC. нете. вуне me 

——————————— рате, Tagliah vou 6 Uhr 

Früh geöffnet, Dampf-, Douche- and Wunnen-Mlder, Wanner) 

instalt, elektrische Liehtbüder, So01-Zorstiin biayai 

pmonmatisoho Kammer, Leitender Arzt Dr. КШ Fröschl, 
nurs Comfortabeleto olngerlctese 


Wien, IL Obere Donaustrasse Nr. ӨЗ. 


Specialitat für Pferdebesitzer. 


Fayonnleto Pferdedecken, Masken und Wagendackan nach eng 
Facon, Lager aller Gattungen Wellvamren, wie Kotzon 
Grafonbergar Hadadecken ein. Rolchsto Auswahl von Rol 
lali, Sulun-Lauftenpichen, 
Fahrika-Nioderlage der К. u. k. priv, Fabrikon 


Adolf Löw & Sohn, ї u. X. Hllieleranlen 


In Klein-Herenum (bei Iglau). Wien, 11. Prateratranse 60 
ES Vom Mal: II. Prarerstranno 38. mp 


Philipp Hans A Söhne 


k, u. k. Hof-Lleferanten. 


Wion, Stock - Im- Fisenplatz. 6; 
Filialen: 
И Mariahilferstrasse 76. 
IY, Wiedener Hauptstrasse 1. 
D. Hauptstrasse М, 


Faliriks-Preise. 


Livreen 
nene und eingetauschte, stets vorrathig 
bei Jacob Rothberger, k. u, k, Но 
Lieferant, Wien, I. Stefansplatz Nr. 9. | 


$ 


J. Lehner’s Restauration 
„zur Linde“ 
Rothenthurmatrasae 12 (Marmorhaunr). 


Grosse Glaahalla. 
Rendezvous der Einhelmlachen und Fremden, 


Graben-Weinkeller 
Wien, T, Graben Nr. 16, Eingang Spiegeigasse Wr. 3, 


Einzig in aniner Art, — Hoauoht von allen Sportkrelsen. 
Goüffnet bin 3 Uhr Früh. 


J. Vogel, Renxurateur. 


Wiener Thiergarten, k. К. Prater, 
Grosse, aus 100 Köpfen hastehende 


Karawane vom Senegal. 


Circus Volpi. 
Kinder In Begleitung der Eltern haben freien Elnteltt in den itewa. 


Entree 30 kr. 


Kinder und Militar 15 kr 


Die Beachtung dieses Kork- 

brand-Zeichens, sowie der 

rothen Adler-Etiquette wird 

als Schutz empfohlen gegen 

die häufigen Fälschungen 
on 


Mats Geib ш, 


rapruupnort: Glesehllbl Sauarhruan, Eisenbahostatlon, Our- und 
Wanzorheilanatalt bei Karlabud. Prospecta nnd Ausktufie gratie. 


A-J- Stone 


Wien, 11. Praterstrasse 54. 


Importeur von englischen und irländischen 
Reit-, Jagd-, Steeple-chase- und Ge- 
stüts-Pferden. 

Pferde werden in Pension aufgenommen und 
auf das Beste verpflegt, eventuell auch zum 
Verkaufe übernommen. 


INHALT DER HEUTIGEN NUMMER: 
Fees 
d 


- Gegründet 
1804. 


Telephon-Nr, 
8191. 


Spielwaarenhaus 


WILHELM Рон. 
WIEN 


VI. Rez, Mariahilferstrasse Nr. 5 
ud IL, Kuratnerstrasse 39. 


Sümmtliche Geräthachatten 


Lawn-Tennis, Cricket, Croquet, Golf, 
Fussball und Bogenschiessen. 
Genernl-Depot von Fi Н. Ayres, Gaa 6, Bussen & Co. in 
London und anderer bestrenommirter englischer Firmen. 


Grosse Auswahl 
in neuen EA für Kinder, Turn- 
Apparaten, Kinderwiigen und Fuhrrüdern. 
"Preigbhoher mi Abbildungen kontonlos nnd ровиће!. 


Pension Schopf - 


Wien, I Annagasse, Anna-Hof 
nahe der Oper. 

Lichte, luftige, mit allem Comfort der Neuzeit 
ausgestattete Wohnraume, elektrische Beleuch- 
tung, Bader im Hause. 
Ausgezeichnete Verpflegung. — Sehr guter 
Mittagstisch. 


Das Wett-Einmaleins. 


VICTOR SILBERER. 


Höchst wichtiger Taschenbehelt "NEM 
fur alle Turfbesucher. 


Preis 20 kr. 
Verlag der »Allgemeinen Sport-Zeitung«, Wien 
I. St. Annahof 


Soeben erschien: 


Im Шш SEPTEMBER-KALENDER.| 


=m Pu | i a W жит 


Enthalt die Resultate alle heuer bisher in Wien, Kottingbrann, Budapest, Krakau, Lemberg, Sarajevo, Tatra-Lommiez, Alag, Totis, Pressburg, Oedenburg, Siófok, Debreczin 
und Kaschau ror Entscheidung gelangten Rennen. — Bei Einsendung des Betrages von 1 8. б. W. erfolgt Franco-Zusendung des Kalenders. 
Verlag der »Allgemeinen Sport-Zeitung« (Viotor &ilberer), 


ien, L, St. Annahof. 
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BRECKNELL’S 


PREI8-MEDAILLR 


SATTEL- 
SEIFE! 


ж: Jagá-. Tte 


Das allerbeste Mittal, um Sättel 
zu reinigen, Nur echt, wenn mit 
der Schutzmarke versehen. 


ГЕТ 
dar Armes un. 


WARNUNG, Un ihre Kunden vor dem Irrthum zu bowahren, ala 
Ob Brecknell & Oo. Ihre Batelweife nicht wur In Hücbsen 
sondern auch in Riogeln lieferten, wird fortan Ihre Riegeleel[s 
den Stempel HAUSHALTSSEIFE tragen, wahrend те Saslol- 
selfe Jaut Annonce nur In Buchsen verkauft wird, und warnen 
ale hiermit das Publicum тог dem Ankauf etwaiger Nach 
Sempa don Ars Rasen am tmd ver en 
ihrer Unterwobrlit versehenen Milquetie und Schutzmarke ge- 
sichert, Alle anderen alud nioht echt 


Bei jedem Battlor zu haben 


BREOKNELL, TURNER & SONS, LIMITED. 


Hoflieferanten Ihrer Majestät der Königin, HAYMARKET, LONDON 
Sg Kiel Nr. 7398. 
ктш "tonn 
im Jahre CG 
„вш. ног 
Е. u. X. Hof- Es 
SUO La WIEN 
Sattler S nomm 
"id SM HS? 
Riemer ei Grosses Tagor 
Reit-, Fal id 
Stall-Kequisiten 
SS а ferner allen in Кепе und Jagd-Ein- 
biissernents sowie für Traber п. беле 
nörligen Artikeln neuester Erfindung: 
є Lager von Uniform-Reitzeugen 
für Cuvailarla ,Lufanterie- Атене. und ein: 
E Waaren 
garantirter Qualitat, 
$ Egshesteeke, Kaffee- und 
Thee-Services, Tafel- 
N Aufsatze, Spiegel- und 
" Toilette-Garnituren ote. 
in reichster Auswahl. 


Brant-Ausstattungen 
Gelegenheits-Geschenke 


EM 
Niederlage 


J. т. HERRMANN 


X. k, Hot-Molalisuaren-Fubrikant 


Wien, 1. Karnthnerstrasse Nr. 15. 


Teppichhaus Orendi 


FIRMA 


C. GENERSICH & ORENDI 


k. u. К. Hof-Lieferanten 


WIEN 
I. Lugeck Nr. 2. 


Vorhänge, Móbelstoffe, Decken. 
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"WIEN, SONNTAG DEN 4. SEPTEMBER. 1898. 


ZUM WIENER SEPTEMBER-MEETING, 


Nach nahezu dreimonatlicher Pause eröffnet 
die Freudenau den sportfreundlichen Bewohnern 
der Stadt Wien wieder ihre Pforten, Wenn das 
Wetter schon bleibt, dann wird es auf dem Benn 
platze des Jockey-Clubs stets guten Besuch und 
ausgezeichneten Sport geben, Für das Zustande- 
kommen des letzteren haben die Verfasser der 
Ausschreibungen der September-Rennen bereits das 
Thrige gethan, sie haben ein Programm zusammen 
gestellt, das an Reichhaltigkeit kaum etwas zu 
wünschen übrig lasst, das geeignet erscheint, auf 
die verschiedenen Rennstalle die grösste An- 
ziehungskraft auszuüben. Grosse, bedeutende Zucht- 
prüfungen, wie das Graf Nicolaus Esterházy- 
Memorial und der Jubilaums-Preis, alterniren mit 
interessanten Ausgleichsrennen, wie Grosses Freu- 
denauer Handicap, Grosses Wiener Handicap und 
Verneuil-Haudicap, und neben diesen Hauptrennen 
gibt es eine erkleckliche Anzahl von minder be- 
deutenden Flachrennen, welche aber auch gute 
Pferde zum Pfosten locken werden, Dazu kommen 
die Hindernissrennen, um welche es angesichts des 
neu eingesprungenen Materiales gewiss schr gut 
bestellt sein wird, kurz, die Veranstalter der Wiener 
September-Rennen werden sicherlich nicht Schuld 
daran sein, wenn diese nicht den erwarteten 
schonen Verlauf nehmen werden, 

Bereits der heutige Eroffnungstag bringt ein 
Rennen von hoherem Werthe, das Grosse Freu 
denauer Handicap. Für dieses Rennen, welches 
dem englischen Cesarewitch nachgebildet ist, aber 
über eine kürzere Distanz als dieses althistorische 
Rennen führt, waren 3B Pferde gewichtet worden. 
Davon verblieben nach der Reugelderklarung 21 
im Rennen, von denen die meisten hiefür gesattelt 
werden sollen, wie nachstehende Starterliste zeigt: 


Sam 


С. v, Geist's 4j. br. Н. Ssalgabird v, Gunners 
bury—Syltebo, 60 Kp. (E. Hesp) Ек 
L. v. Schosberger's 3j. br. St. Hebe v, Dunure 
ilda, 58 Kg. (Richards) . , 0 . - ? 
Obl. E. Obermayer's а. br. H. Barinkay v. 
Zsupan— Waterproof, 55 Kg. (Tahoson). , Buckenham 
A, Egyedis br. H, Add v, Gàgu- Queen‘ 
Colour, 54 Kg. (A. Planner) 
Obl Gf E Thurn-Vallesassios's Bj. br. H 
Aldomas v. Dunure od. Montbar—A Ito na, 
50 Kg. (Moschak) |... £ 
Gf. D. Wenckheim's 3j, br. H, Shannon v. 
Panzerschiff—Sheelah, 50 Kg. (J. Reeves) > 
Bar. б: Springer AU F-H. Gaspilleur v. 
Royal Hamplon— Thriftless, 50  g. (Butters) Hyams 
R. Wabrmaon's 4j br. St. Tripoteuse v. 
Triumph—Borealis, 49 Kg. (A. Reeves) ? 
Mr. Silton's A. E-St. Jasmin v. Vinea— 
Jolly, 474, Kg. (Ch. Planner). . . 
Capt. George's Bj. br. St. Cousine v. Beanm nel 
—Coureuse, 461, Kg. (Smart) « . 0. . D 
Lad. Schindler’s 8} E.-H. Zol v. Master 
Kildare— Micsoda, 46У, Kg. (Davis) . Wilton 
Obl. E. v. Okoliesanyi's Jj. hr. Н. Alpár v 
Panzerschif — Lady Anglesey, 45 Kg 
ОТЕ IE NEU... 
Al. Riit. у. Lederer's 3j. dbr. Н. Da/fy v. 
Primas II.—Dongola, 431, Kg. (Hansi) . . Slack 


Sselrabiró ist mit 60 Kg. zwar nicht über- 
massig scharf angefasst, allein seine letzte Form 
im Prasidenten-Preis war doch nicht gut genug, 
als dass man dem Geist'schen Hengste unter seinen 
60 Kg. eine besondere Siegesaussicht zusprechen 
sollte. Hebe, welche für ihren Erfolg im Königin- 
Preis ein Mehrgewicht von acht Pfund aufzunehmen 
hat, ist weitaus am schlechtesten im Gewichte 
daran. Sie ist aber auch unter der relativ und 
absolut hohen Last von 58 Kg. keineswegs aus 
dem Rennen. An Classe steht sie jedenfalls hoch 
uber ihren Gegnern, und wenn sie auf dem weiten 


Sharpe 


« Gilchrist. 


Cleminson 


Wege nicht ihre Last zu sehr fühlt, dann wird sie 
beim Ende wohl mit dabei sein. Der alte Darınkay 
wird kaum viel Freunde finden. Seinem dritten 
Platze in dem von Balor gewonnenen Staatspreis 
in Kottingbrunn ist nicht viel Bedeutung beizulegen, 
er dürfte ein Zufallsplatz sein, bei seinem nachsten 
Versuche aber hat Barinkay arg enttauscht, Жде 
ist im Tribünen-Preis in Budapest nicht schlecht 
gelaufen, Diesmal aber durfte ihm das Gelauf nicht 
derart zusagen als in Budapest und dann ist auf 
den launenhaften Hengst auch kein Verlass, Aus 
dem Trio Shannon, Aldomas und Gaspilleur ver- 
dient der letztgenannte Hengst den Vorzug, Shannon 
hat nach dem Donau-Preis in Budapest leichtes 
Spiel mit Aldomas, ob er aber auch Gaspilleur 
sicher halten kann, erscheint mehr als fraglich, 
Die bisherigen Leistungen von Gaspilleur sind 
jedenfalls höher anzuschlagen als jene von Shannon, 
Damit aber ıst noch lange nicht gesagt, dass man 
mit ihm in erster Linie zu rechnen hat. 

Trifoleuse ist in Budapest sehr schlecht ge- 
laufen, ihr Sieg ware also eine grosse Ueber- 
raschung. Anders verhalt es sich mit Jasmin, welche 
eine bekannte Steherin ist. Ausserdem ist sie aus- 
gerastet und geht als frisches Pferd in's Rennen. 
Mit 41!/, Kg. ist sie überaus günstig daran, nachdem 
sie ja von allen ıhren Gegnern Gewicht erhalt. 
Cousine startete in dem vorgenannten Tribünen- 
Preis am vergangenen Dienstag als Favorit, war 
aber bereits vor der Distanz geschlagen. Es ist 
anzunehmen, dass sie wahrscheinlich ganz 
falsche Form heute corrigiren werde. Wenn sie dies 
aber auch thun sollte, so kann sie wieder nach dem 
Felkaer Handicap in Tátra-Lommicz Jasmin nicht 
schlagen, Was die drei leichtgewichteten Drei- 
jahrigen anbelangt, so hat Tol nicht Stehvermögen 
genug für ein Zwei Meilen-Rennen, Dalffy besitzt zu 
wenig Classe, und Alpár kann auch nur Aussen- 
seiterchancen für sich in Anpruch nehmen, Aus 
gten ergibt sich, dass 


Jasmin wnd Hebe 


die besten Aussichten zu besitzen scheinen und nach 
ihnen Gaspilleur zuerst in Betracht kommt. 

Am Donnerstag wird das an Stelle des 
Wiener Criteriums getretene Graf Nicolaus 
Esterházy-Memorial gelaufen. Dasselbe 
dürfte sich zu einem sehr interessanten Ereig- 
nisse gestalten, da es ein Zusammentreffen der 
Sieger im Preis vom Helenenthal und im Biennial- 
Zuchtrennen, Per Bulters und Ronny, mit Doppel- 
adler herbeiführen kann, Es wird also vielleicht 


die Frage lösen, wer der beste Zweijahrige im 
Lande ist. Von deutschen Pferden sind Wolken- 


Aug und X im Rennen verblieben. Die Theil- 
nahme eines dieser Trager der Farben des Fürsten 
Hohenlohe-Oehringen würde das Interesse an dem 
Rennen natürlich noch um ein Bedeutendes er- 
höhen, 

Auf dem Programme des kommenden Sonntag 
steht das Grosse Wiener Handicap, für 
welches die Gewichte am 1. September veröffent- 
licht worden sind. Miro steht mit 65 Kg. an 
der Spitze der 44 gewichteten Pferde, Der Hand- 
icapper erblickt also ın dem Péchy'schen Hengste 
das beste der auf den Beinen befindlichen alteren 
Pferde, abgesehen уоп Gomba und Ceigdny-leginy, 
welche für das Handicap nıcht genannt wurden. 
Mirko ist aber ebenso wie Radervater, Debutante 
und 7tp-70p, welche je 63 Kg, erhalten haben, 
nur »Gewichtshaltere, auch Zmasta (62 Kg.) dürfte 
als solcher gemeldet worden sem. Hebe hat 
601, Kg. zu tragen, ist also nach Ansicht des 
osterreichischen Handicappers noch zwei Pfund 
über Mirko zu stellen. Ihr Gewicht ist sicher micht 
zu hoch, zum Siege wird sie es aber kaum 
tragen. Hart angefasst sind mit 58 Kg. Makó und 
Szolgabirö, wahrend Gomoss und Or-dur mit der 
gleichen Last besser daran zu sein scheinen. Mit 
der Bemtheilung von Жие (T! Kg), Lulu 
(651, Kg.) und Busser! (DD Kg.) dürften deren 
Besitzer wohl zufrieden sein. Ungünstig im Gewichte 
scheinen Z'Asiro und 240210: mit je 554, Kg. 
Veletlen, Crampon und Bee mit je DI, Kg. 
Gegen die Gewichte von Ani (54 Kg), Primula 
(58 Ка), Pavolin (03 Kg) und Brigand (52 Kg) 
lasst sich kaum etwas einwenden, Unter den 
Pferden, welche mit 51 Kg. und weniger bedacht 
wurden — cs sind deren 22 — dürften Kalinka 
(47 Kg), Wie Seide (А54, Kg.) Cousine (43 Kg) 
und Aspasia (42 Kg) den Vorzug vor ihren 
Gegnern verdienen, 

Das werthvollte Rennen des Meetings, der 
Jubilaums-Preis, wird am vorletzten Tage, 
am 18. September, zur Entscheidung gebracht. 
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Die Zahl der am 99. August stehengebliebenen 
Pferde ist noch ziemlich betrachtlich, nicht be- 
sonders gross aber dürfte die Zahl der Theil- 
nehmer an dem reich dotirten Rennen sein. Vor 
Allem sei bemerkt, dass Ärrsche noch laufberechtigt 
ist. Der Leiter von Graditz hat noch keine Ver- 
fügung darüber getroffen, ob Kirsche im Jubilaums- 
Preis laufen soll oder nicht. Da die Stute aber 
gesund und in Form ist, kann man wohl annehmen, 
dass sie nach Wien geschickt wird. Viel können 
wir der Tragerin der schwarz-weissen Streifen nicht 
entgegenstellen, aber immerhin genug, um Kirsche 
den Weg zum Siege zu verlegen. Mit dem Derby- 
Sieger Aru/ó ist wohl nicht zu rechnen, dessen 
Start muss als sehr zweifelhaft bezeichnet werden, 
aber Gagerl, Ceigany-legeny, Hebe und vielleicht 
Nicker! sollten sich als würdige Gegner von Äursche 
erweisen. Namentlich die beiden erstgenannten 
Hengste scheinen mehr als gut genug, den An- 
sturm von Kirsche abzuwehren, ihnen sind auch, 
so weit sich das Rennen derzeit überblicken lasst, 
die besten Siegesaussichten zuzuerkennen, Es wird 
noch Gelegenheit geboten sein, sich mit dem 
Jubilaums-Preis eingehender zu beschaftigen, heute 
geben wir nur nachstehend eine Liste der nach 
laufberechtigten Pferde mit den ihnen zukommen- 
den Gewichten: 


Tıp-Top 4j -62 Kg Bebe. A0 Ky 
Gagerl 3j, 60, » Ordur ај. .. ` 
Busserl 3) .59 >»  Gaspilleu 3 » 
Maring A Bn = Laß... ^ 
Szolgahiró 4j.. . 63 — » — L'Astro D. . » 
Cousine 3). . . .Dl'h »  — Longchamps Jj > 
Kirsche 4j, êl D Feldhert 5), . D 
Сзїйрїтү-1ер‹ * — Wicked Hj. B 
»  Stutesman dj . 65}. > 
* — Maikonig 3j 609. > 
Ka Insel 8j. , , . A9 D 

Palmatoki 4j. ` . 80M, * 


Tips für heute: 
Espoir-Rennen: Chigany-legeny— Gonoss 
Neulingsrennen: Guardian— Wanderer 
Grosses Freudenauer Handicap: Jasmin— Hebe. 
Handicap; Contrar— Magister, 
Huürdenrennen; Stall Auersperg— Lantos. 
September-Steeple-chase ` Stuwer— Trial, 
Verkau(srennen: Zadra— Killarney, 


BADEN-BADEN. 
T 


Wenn das Wort: »Ende gut, Alles gut!« von 
allgemeiner Giltigkeit ware, so könnte man es 
füglich auf den vorletzten Tag des Iffezheimer 
Meetings anwenden. Nachem die Zucht der Mon- 
archie durch das vollstandige Versagen von Mai- 
honig, Jeu de barre und Hortobágy schwere Nieder- 
lagen erlitten, war es an diesem Tage einem 
Vertreter inlandischer Farben beschieden, die Pro 
ducte der heimischen Zucht zu Ehren zu bringen. 
Gomba siegte in den Prince of Wales Stakes, 
demselben Fliegerrennen, in welchem er vor einem 
Jahre schon auf halbem Wege geschlagen war, und er 
siegte sogar sehr leicht über drei so erprobte Flieger 
wie Goldregen, Monaco und Surrogat. Der Styl 
seines Erfolges war ein wırklich imponirender, denn 
schon im Einlauf hielt er seine drei Gegner sicher 
und galoppirte in uberlegener Weise neben ihnen 
her, um sich knapp vor dem Ziel von dem nachsten 
derselben, dem bereits hart gerittenen Goldregen, 
loszulösen und mit einem Vorsprung von fünf 
Viertellangen als leichtester Sieger das Ziel zu 
passiren. 

Das letzte Rennen, ın dem sich em Vertreter 
unserer Zucht versuchte, fiel somit an diesen, das 
Ende war also gut, aber leider ist damit nicht 
Alles gut. Man wird namlich gut thun, den 
schönen Erfolg von Сотба, soschr er auch sonst be- 
friedigen muss, nicht besonders hoch zu veranschlagen, 
Goldregen, der Zweite zu ihm, startete Tags darauf 
mit fünf Pfund weniger im Sattel in dem über 
eine ahnliche Distanz, 1200 Meter, führenden 
Kincsem-Rennen, hatte aber hier mit dem Aus- 
gange gar nichts zu thun, Der Hengst musste sich 
mit einem schlechten vierten Platz weit hinter der 
Siegerin Ärrsche, die ihm ausser dem Geschlechte 
noch vier Pfund cedirte, Regenbogen und dem 
Dreijährigen Wigmar, der nur um ein halbes 
Kilogramm weniger trug als er, begnügen. Wenn 
es nun auch wahrscheinlich, ja sicher ist, dass 
Gomba viel weiter vor ihm hatte einkommen 
können, als es thatsächlich der Fall gewesen, so 
ist es doch zumindest fraglich, ob er Kirsche hatte 
schlagen können, hatte diese an den Prince of 
Wales’ Stakes theilgenommen, Kirsche, die Siegerin 


des Rennens, hat diese Concurrenz übrigens schon 
im Vorjahre gewonnen. In der Graditzerin steckt 
ein sehr gutes Pferd, das merkwürdigerweise über 
Distanzen von 1200—2400 Meter gleich gut weg- 
zukommen scheint — wie erinnerlich, gewann sie 
ja auch das Furstenberg-Memorial, das über 
anderthalb Meilen führt. Sie blieb im Wiener 
Jubilaums-Preis stehen, und wenn sie kommen 
sollte, so wird sie gewiss mit guten Aussichten 
auf einen Platz nachst dem Sieger m das Rennen 
gehen, Als ein Ding von Interesse sei übrigens 
noch bemerkt, dass auch der Vater vom (отда, 
Dictator, im Stande war, in Baden-Baden einen 
classischen Triumph zu errmgen, Dieser Hengst, 
der mehr Stehvermögen als sein Sohn besass, ge- 
wann in den Farben seines Züchters, des Grafen 
Hugo Henckel, 1886 den Preis von Iffezheim. 

Die berechtigte Freude über den Erfolg 
Genie: am Sonntag muss übrigens einige Eiu- 
busse durch ein anderes Ereigniss erleiden: die 
dem Siege von Gomba vorbergegangene neue 
Niederlage von Hortobágy im Schwarzwald-Hand- 
icap. Der Hengst wurde in diesem Rennen, in 
dem er auf eine Reihe ziemlich massiger deutscher 
Zweijahriger traf, und das er trotz seines Höchst- 
gewichtes von 57 Kg. hatte gewinnen müssen, 
geschlagen und vermochte hier nur Fünfter zu 
werden, weitab hinter der Siegerin, der leicht ge- 
wichteten Лит, einem Verkaufspferde, hinter dem 
vor ihm nach Wiedersehen, Brangane und Adolar II, 
das Ziel passirten. Morkoödey, der übrigens als 
heisser Favorit startete, zahlt zu unseren nitz- 
lichsten Zweijahrigen, wenn er auch keine erste 
Classe reprasentirt, und sein abermaliges Erliegen 
ist geeignet, neuerdings unseren jüngsten Jahrgang 
auf der Rennbahn in ein nicht gerade schmeichel- 
haftes Licht zu stellen, umsomehr, als man in 
Folge der massigen Gegnerschaft doch damit 
rechnen musste, den Н t, wenn schon nicht 
gewinnen, so doch beim Ende dabei zu sehen, 
mit dem er aber gar nichts zu ihun hatte. Man 
wird indess annehmen dürfen, dass Z/or/obágy hier 
nicht sein wahres Können zeigte, Die Gesammt- 
form aller ег Stallgenossen ist derzeit eine so 
schlechte und mit früheren Leistungen so im 
Wide stehende, dass auch die seine unmüg- 
lich die richtige sein kenn. Crampon und Héritràre 
z. B. sind derzeit ganz ausser Form, und so mag 
man mit Fug glauben, dass Hortoödgy sich früher 
Oder spater besser erweisen wird sls der Ruf, den 
er nus Baden-Baden mitgebracht. 

Am Sonntag, dem Schlusstage des Badener 
Meeti waren die Vertreter deutscher Stalle 
unter sich, Ausser dem schon erwahnten Erfolge 
von Kirsche in dem Kincsem-Rennen hatte das 
Hauptgestüt ditz noch einen solchen in dem 
zweiten grossen Flachrennen des Tages zu ver- 
zeichnen. Vollmond gewann das Prinz Hermann 
von Sachsen-Weimar-Rennen im Handgalopp gegen 
Willis, die Siegerin des Hoppegartener Jubilaums- 
preises, und Zamprondale, Willis ist ein sehr gutes 
Pferd, nach öffentlicher Form kaum viel schlechter 
als Slusohr und zumindest so gut wie Nicosia, 
und so beweist der Si Follmond’s, der genau 
mit der von dem Hengste bei seinem damaligen 
Siege über Willis 1m Fürst Hohenlohe-Oehringen- 
Rennen gezeigten Form übereinstimmt, dass der 
Graditzer sich noch auf der Hohe seines Könnens 
befindet. Man geht vielleicht nicht fehl, wenn man 
trotz der nun ausser Gefecht gesetzten Sperber's 
Bruder und Habenichts, trotz Slusohr, in ihm den 
besten der deutschen Dreijahrigen überhaupt sieht, 
und wer weiss, ob nicht Vollmond das Deutsche 
Derby gewonnen hatte, wenn es ein scharleres 
Rennen gewesen sein würde und nicht auf der 
runden Bahn mit den vielen, für ein so machtiges 


Pferd wie Pollmoend hinderlichen kurzen Ecken 
gelaufen worden ware. 

Die Grosse Badener Handıcap-Steeple-chase 
war das dritte der grossen Rennen des Schluss- 
tages. Dieses Rennen, das über die lange Distanz 
von 6000 Metern führt, wurde von Porridge ge- 
wonnen, dem Sieger des Carlshorster Metropole- 
Preises, Dieser aus England importirte Wallach ist 
zweifellos ein Hindernisspferd allererster Classe. 
Obwohl erst fünfjahrig, trug er doch sein Riesen- 
gewicht von 76 Kg. in einem gut gelaulenen 
Rennen, den ganzen weiten Weg über vorne 
liegend, zu einem ziemlich leichten Siege über 
den einstigen Favorit für das Deutsche Derby, 
Robert, der zehn Pfund weniger im Sattel hatte, 
Sein Sieg ist also eine schr gute Leistung. Im ge- 
schlagenen Felde endeten Petersell und Кай, 
die zwei nachst ihm meistgewetteten Pferde, Peter- 
sell, der Sieger des vorjahrigen Preises von 
Schonau, trug das niedere Gewicht von 6414, Кр, 
doch scheint ihm ebenso wie Касей, der nach 
öffentlicher Form nicht viel unter Porridge steht, 
die Sprungsicherheit des Letzteren zu mangeln, 
denn Beide stürzten schon nach den ersten 1000 
Metern beim Tribünensprung und kamen damit 
ausser Frage für die Entscheidung des letzten 
grösseren Ereignisses der Iffezheimer Reunion. 

Im grossen Ganzen war der Erfolg des Baden- 
Badener Jubilaums-Meetings ein zufriedenstellender. 
Wenn sich auch das Ausland nicht in dem Maasse 
einstellte, wie man erwarten durfte, und, ausge- 
nommen Frankreich, nur die alten Freunde aus 
der Monarchie erschienen, so war doch die Be- 
theiligung der deutschen Stalle eine glanzende, 
und dieser entsprachen auch die Triumphe ver- 
schiedener ihrer Insassen, Sie zeigten, dass sich 
heute die deutsche Zucht zu ener Hohe empor 
geschwungen hat. die aller Achtung würdig ist. 
Dass dieses Ziel erreicht wurde, ist nicht zum Min- 
desten ein Verdienst der Bestrebungen des Inter- 
nationalen Clubs, der 1л seinem Jubeljahre die 
Genugthuung hatte, seine opferwilligen Bemühungen 
von einem solchen Erfolg gekrönt zu sehen. 


Zu verkaufen 


aus dem Bodajker Rennstalle des Herrn Ludwig 
von Krausz ; 


6 Stück Mutterstuten 


br. H Fondor v. Orwell—Finally, 


Бјаћг. 
4jähr. 


H. Szentenezia v. Morgan— Szende. 
4jahr. br. St. Ёб&#@ v. Theodore—Ruby. 
9jahr. br. St. Aida v. Beauminet— Arabella, 
2jahr. br. St. Kata у Fenék—Kinkora. 
2jahr. br. Н. Faklyas v. Achilles H.—Finally, 
Alt. br, Н. Bolond v. Vinea—Broomieknowe, 

Naheres ertheilt Max Krausz, Gizella- 
mühle, Budapest. 


Bade zu Hause 


werde m 


KarlBeckersfranz Both, ` 


rawbengasse 
steila Margar 


Carl Lüftner, Prag, Wenzelsplatz Nr. 7 


Gegründet 1852. 


empAshlt 


неи и rg не ж6р аги 


Gegründet 1852. 


в ли ш гаг 


Reisekoffer, Reiselaschen, Necessaires, Reisepolster, Reisedecken, Plaidriemen, Menagekörhe, Reise-Esabestecke, Trink- 
becher, Feldüsschen, Touristentaschen, Rucksacke, Portemonnaies, Cigarrenlaschen, Gamaschen, Jagdtaschen, Hunde- 
halsbander, Stallrequisiten, Artikel fur die Sattlerei, Requisiten für den Fahr- und Reitsport. 

БӨБ Sommerdecken, Pferdedecken. Wagendecken, Deckenstoffe etc. “ 


Prelecourante gratia und franco. 


ALOIS HAUER, WIEN 


VI. Mollardgasse Nr. 18. 


Gtrosstes und bestassortirtes Lager von: 
Stalleimern, Bülteln, Hafetreutern, Siriegeln, Carlatschen, Wagenbürsten, Pierdekugeln, Stallschuhen, Schwingen, 
Heukärben, Streu- und Hevgabeln, Rechen, Schaufeln, Laternen, Giesskaunen, Wagenhebern, Stall, Reis- und 
Piasavabssen, Schiebtruhen, Fuasmatten, Doppel- und Sprossenleitern, Stiegensesseln, allen Gattungen Stielen, 
Stangen, Mansfallen, sowie allen ubrigen Stallrequisitein etc. etc. — Telephon 3403 (interurban). 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[4 SEPTEMBER 1898. 


FONOGRAF. 


HEUTE: Rennen in Wien, '42 Ubr. 

HEUTE: Trahfahren in Baden, 19 Uhr. 

DAS ENGLISCHE ST. LEGER wird am nacbsten 
Mittwoch gelaufen 

984 PFERDE nahmen an den 36 Rennen des 
Meetings in Baden-Baden theil. 

DOPPELADLER soll im Graf Nicolaus Eslerbazy- 
Memorial von Busby gesteuert werden. 

DER »SEPTEMBER-KALENDER  1898« 
Victor Silberer ist soeben erschienen. 

CAP MARTIN und Zar Male wurden am Diens- 
{ug aus dem englischen St. Leger gestrichen. 

DIE HAUPTNUMMER auf dem heutigen Wiener 
Rensprogramme bil lel das Grosse Freudenauer Handicap. 

IN DONCASTER nimmt ubermorgen das Herbst- 
Meeting, suf dessen Programm bekanntlich das englische 
St. Leger steht, seinen Anfang. 

DER PRIX LA ROCHETTE, eines der werth- 
vollsten Zweijahrigen-Rennen Frankreichs, wird heute in 
Pars zur Austragung gebracht. 

S. HYAMS, der Grossvater des Sprioger/schen 
Jockeys G. Hyams, ist am Mittwoch iu Tollenham in dem 
hohen Aller von neunzig Jahren gestorben 

DIEULONNE, der bekaunıe Dreijahrige des Her- 
zogs von Devonshire, gewann am Mittwoch die Champion 
Breeders’ Foal Stakes für Dreuyabrige in Derby leicht gegen 
Champ de Mars und Pinfold. 

FUR DORIA wurde im Konigs-Preis und im 
St. Stephans-Preis 1899 Reugeld erklari. Man darf daraus 
schliessen, dass die Hoffnung, den Sohn der daria wieder 
renolahig zu machen, fast aufgegeben worden ist, 

DER RENNSTALL des Herm Richard Wahr- 
manu, welcher unter Obhut des jüngeren Sohnes von 
Jahn Reeves, Alec, steht, soll mit Ende der Saison ous 
Alag nach emem anderen Trainiogplstze verlegt werden. 

DEBUTANTE wurde aus dem Jubiluums-Preis in 
"Wien gestrichen. Die Rothschild'sche Stute hatte über die 
ihr wicht zusagende Derbydistanz in dem voraussichtlich 
scharfen Rennen ohnehin keine Sıegesaussichten gehabt, 


87 ZWEIJAHRIGE wurden für das Sironzian- 
Handicap am Dienstag in Wien genannt, darunter Ronny, 
Rio tinto, Sereha, Hlusson, Seipto, Bonvivant, Sandwich, 
Barnuto IL, Iro, Wedding eve, Angely, Round the corner 
uad Chrysas, 

SECHS PFERDE haben bewer in Oesterreich- 
Ungarn bereits mehr ala 80.000 K. gewonnen, Es sind 
dies Mindig (148.850 K), dent (120000 К), Gagerl 
(88.840 X), егу (64,650 K), ере (08610 K.) und 
Lárma (54460 Ж. 

GUTE ZWEIJÄHRIGE wurden für den Kladraber 
Preis am Donnerstag in Wien genannt. An diesem Rennen 
konnen namlich v, A, Cid. Zing! di am, Brodler, Dan- 
dolo, Rio unto, Drift, Barnato LI, Alluston, Hortobdgy 
und Sperséiy. theiloehmen. 

IN GROSSWARDEIN finden am 24, und 95, Sep- 
tembor Herrenreiten statt, welche sich um die Kis-Szanlóer 
Steaple-chane von 3000 K gruppiren, Den Preis für dieses 
Kennen hat der Besitzer des onterreichischen Derbysiegers, 
Baron Hermann Königswarter, gegebou. 

ORCO gewann als 10: I-Aussenseiter die Champion 
Breeders' Foal Stakes für zweijährige am Dienstag in 
Detby gegen acht Geguer. Er ist ein Sohn des Ormera, 
von dem wir auch einen zweijahrigen Hengst imLande 
haben, Herm Nicolaus von Szemere's Grimaldi 

IN HARZBURG umfasst die diesjährige Aufzucht 
neunzehn Köpfe, Die meisten Fohlen, namlich sieben, 
stammen von Gouverneur, dem Vater von Jo» ab 
Unter den jungen Stuten befindet sich e ge "en 
Nickel gezogene Tochter der berühmten Rapina, 

IN BUDAPEST nahmen an den 7Ü Rennen des 
Sommer-Meelings 517 Pferde theil, und «war liefen in 
60 Flachrennen 414 und in zehn Hurdenrenuen 48 Pferde, 
Die grosste Starteranzahl gab es mit 69 Pferden am 
25. August, die kleinste am 93. August mit 99 Pferden, 

IN KOLN werden heute urd Dienstag Rennan ab- 
gehalten, Die des heutigen Tages gruppiren sich um den 
Preis von Fuhlingen, in dem auch Zátor ein Engagement 
hat, nnd um die Biennial-Stakes, die Hauptnummern am 
Dienstag sind der Preis von Donaueschingen und das 
Saphır-Rennen 

EINE HALBE MILLION MARK beiläufig betrug 
die Gesammisumme der in Baden-Baden gewonnenen Renn- 
preise, und zwar belief sie sich einschliesslich der eigenen 
Einsatze der placirten Pferde auf 510.720 Mk. Von dieser 
Riesensnmme entfielen auf österreichisch-ungarische Pferde 
blos 28.190 Mk. 

ANUSKA, Adoma, Deaf & Dumb, Diadal und In- 
länder wurden neben 89 anderen Pferden aus dem Graf 
Nicolaus Esterhäzy-Memorial gestrichen. Die Reugeld- 
erklarung fur Deaf & Dumb kommt zwar nicht über- 
raschend, wohl aber die Streichung der vier anderen Pferde, 
welche also anscheinend nicht in Ordnung sind. 

BATOR wid beute sein Engagement im Preis von 
Fublingen in Koln erfullen. Der Hengst hat zwar mit 
581. Kg. kein ungumstiges Gewicht im Sattel, allein nach 
seiner letzten massigen Form іш Frasidenten-Preis in 
Budapest Капа man ibm heute nur geringe Chancen 
zusprechen, Er wird von Fk. Hesp gesteuert werden. 

EIN SCHÖNES RENNEN wird der Preis von 
Donaueschingen ubermorgen in Koln werden, Es sollen 
pämlich darau der Graditzer Уә тот? {Ballantine) und 
sein Stallgenosse Zebemann Q) weiters Nicosia (Jones) 
Hamptondale (Martin), Vorgesehen (Warne), Diabolo (Н. 
Chaloner) und die Belgierin Migelia (Jellis) theilnehmen. 


HERR ANTON DREHER hat den kurzlich aus 
der Zucht des Grafen Stubenberg gekauften Jahrlingen 
bereits Namen gegeben. Er nannte den Fuchshengst von 
Galaor—Capua Capo Gallo, den Fuchshengst von Gaga— 


von 


Hippia Zıgany, den braunen Hengst von Panzerschiff— 
Trésor 7rapist und die Fuchssture von Triumph—Ana- 
dyne Antigone. 

MINDIG wurde nuu auch aus dem Austria-Preis 
gestrichen. Aus dieser Reugelderklarung kaon man klar 
ersehen, dass Trainer Huxtable lerder die Hoffnung bat 
aufgeben müssen, den Känigs-Preis-Sieger heuer nach auf 
die Fusse zu bringen. Es ist überhaupt, wie schon kurz- 
lich erwahnt, sehr fraglich, ob Mindig wieder rennfahig 
gemacht werden kann, 

GUARDIAN, der noch waerprohte Hengst des 
Grafen Tassilo Festerics, ist im Graf Nicolaus Esterhazy- 
Memorial stehengeblieben. Der Stall scheint somit eine 
sehr gute Meinung von dem Halbbruder von CuZloden zu 
haben Ist diese richtig, dann muss Guardian, falls er 
heute am Neulings-Rennen Iheilnimmt, eine ganz hervor- 
ragende Siegeschance hesilzen. 

IVAN IV., welcher ein Engagement im Zukunlis- 
rennen in Baden-Baden batle, dasselbe aber nicht erfüllte, 
gewann am Sonntag ш Dieppe den Prix du Pollet in 
grossem Siyle gegen bereits erprobte Altersgenossen, Ts 
ist schade, dass M. E. Veil-Picard den Hengst nicht nach 
Baden-Baden sendete; Zvan ZV. hatte dem Graditzer Gast- 
freund den Sieg wahrscheinlich sehr erschwert. 

IN RAAB hielt das k, und k Husaren-Regiment 
Graf Nadasdy Nr. 9 am vergangenen Sonntag ein Regi- 
mentsrennen ab, welches sehr interessant verlief Die 
Grosse Steeple-chase wurde von Lieutenant Gral Pongracz" 
Halbbluter Säwerits gegen Drommand und Alinka ge- 
wonnen, die anderen Rennen fielen an Clirion, Turcsi, 


Pasdorja, Bashful und Ne neza redm Den Rennen 
wohnte auch Se. k. uud k, Hoheit Herr Erzherzog 
Оно bei. 


FOTH PARK wird uns in letzter Stunde als 
sicherer Theilnehmer am Grossen Freudenauer Handicap 
bereichnet. Dem Hengst des Mr. С, Wood, auf dem 
Poole im Sattel sein wird, müssen die ernstesten Siepes- 
aussichten zugesprochen werden. Weiters erfahren wir, 
dass Webe und Cousine in dem genannten Rennen nicht 
laufen werden. Hebe wird erst im Jubilaums-Preis wieder 
in der Oeffentlichkeil erscheinen. 

IM PREIS VOM KAHLENBERG, dem werth- 
vollen Hurdenrennen am Eröfnungstage des October- 
Meetings in Wien, sind nach der letzten Reugeldeı Mauer 
noch 29 Pferde stehengeblieben Aus deutschen Stellen 
können [ur den Kampf um die 20,000 К. Figssinhds, 
Hansa, Petersell, Palmwein, Weinlaun« und Rlechtingen ge- 
sattelt werden. Die besten Vertheldiger des reichen Preises 
aus den inländischen Stallen sind Yoschko, Sylvester, 
Rache, Rosario, Suolgabird und Almos. Von den un- 
erprobten Pferden, wie Mirko, Moring, Palnatoki, Neni 
und Ara, durfte den Deutschen weniger Gefahr drohen 

DER »SEPTEMBER-KALENDER 1898« van 
Victor Silberer ist soeben erschienen, Derselbe ist ein 
geradezu uneutbehrlicher Behelf (or alle Besucher der 
Wiener September- Rennen, Das schon  auspestaltete, 
sehr handliche Buchlein enthalt die Resultate aller in 
diesem Jahre In Wien, Koltingbrunn, Budapest, Krakou, 
Lemberg, Sarajevo, Tatra-Lomniez, Alag, Totis, Press- 
burg, Oedonburg, Siófol, Debreczin und Kaschau ab- 
gehslenen Rennen und die vollstandigen statistischen 
Listen der Erfolge der Rennstallbesitzer, Pferde, Valere 
pferde, Herresreiter und Jockeys, Preis 1 fl. о. W 

IM KONIGS-PREIS 189) sind von alteren Pferden 


nach der leizten Reugelderkhirung am 1. September 
nur zwölf stehengeblirben, und zwar Debutante, Wette 
nieht, Statesman, Zip-Top, Mindig, Buss rl, Aruld, 


Komdmasssony, Pressburg, Hebe, Lulu, Eigentlich, Sorgens 
hind und Zdsalds, Von guten Vertretern des 1896er Jahr- 
ganges konnen noch (id, Adoma, Ronny, Dandolo, 
Brodler, Per Butters, Mindegy, Deaf = Dumb wnd 
Round the corner am Konigs-Preis theilachmen, Im 
St. Stephans-Preis 1899 wurden 61 Pferde bi dar- 
unter Mindig, Welte nicht, Lulu, Esterfi, Nickerl, Hebe, 
Zdsslds, Ronny, Brodier, Per Butters, Bonvivant, Timdr, 
Barnato IL, dro, Fserie, Jane Eyre und die Deutschen 
Herkomer und Kiaotschaw, 

DAS PROGRAMM fur das fur den 7. und 9, Oc- 
lober angeseizte Herbst-Meeting des Galizischen Herren- 
teiter-Clubs in Krakau hat mehrfache Aenderungen er- 
fahren, welche demselben aber nur zum Vortheile ge- 
reichen. Das Verkaufs -Hurdenrennen am ersten Tage 
wurde in eine Verkaufs-Steeple-chase umgewandelt, am 
zweiten Tage irat an Stelle des Verkaufs-Flachretnens ein 
Trost-Hurdenrennen und an Stelle der Reitpferd-Steeple- 
chase eine Herbst-Steeple-chase fur bessere Pferde, Die 
Hauptrennen sind nach wie vor die beiden Staatspreise, 
die Olfciers-Steeple-chase und die Lancuter Schloss. 
Steeple-chase. Fur das Meeling gibt sich ein lebhaftes 
Interesse kund, so dass man annehmen darf, dasselbe 
werde eigen schöuen Verlauf nehmen, 

EIN GROSSES FELD wud es trotz der schein- 
baren Ueberlegenheit von Yeddu im englischen St. Leger 
geben. Es sollen namlich daran theilnehmen: Herzog von 
Westminster’s dbr. Н. Bat (M Cannon), Herzog von 
Devonsbire's P H. Dieudonne (О. Madden), W Ward's 
br. Н Dunlop (Е. Pratt), J. Н. Houldsworth's br. Н. 
Greenar (Е. Allsopp), Mr. Larnach's ЕН. Jaddah (J. 
Watts), Fürst Soltykof's br. В. Ninus oder dbr, H. Purser 
(С. Wood), Е. Е. MacCahe's br. St. Sabine Queen () 
C. J. Blake's Е.-Б. Split the Wind (i), Capt. Greer's E.-H. 
Wiläfowier (0), A. Belmont's F.-H. Bridegroom Il, (), 
Lord Ellesmere's br, Н. Pheon (2), Wallace Johnstone’s 
br. Н. Dizoeh (S. Loates) und Lord Slanley's br. Н. 
Schonberg (F. Rickaby). Das Laufen von Dieudonné und 
von Disraeli muss als zweifelhaft bezeichnet werden, 

HEBE ist das beste der für das Grosse Wiener Hand- 
leap gewichteten Pferde, Mirko hat hier das Höchsigewicht 
von 65 Kg, Hebe ü0', Kg zu tragen Da mach der 
Altersgewichtsscala in einem Meilenrennen im September 
zwischen Dreijahrigen und Vieriahrigen acht Pfund liegen, 
stellt somit der österreichische Haadicapper die Gewinnerin 
des Königin-Preises zwei Pfund über den ausgezeichneten 
Flieger des Herrn Andor von Péchy. Mit dem niedrigsten 


Gewichle von je 40 Kg. wurden Pressburg und Swrdtus 
bedacht. Wer halle nach dem vorjabrigen Graf Hugo 
Heuckel-Memorial, in dem Pressburg Zweiter hinter 
Komdmassaony wurde, gedacht, dass der Handicapper nach 
Jahresfrist vierundwierzig Pfund zwischen ебе und 
Pressburg legen werde! Im Freien Напдісарр der Drei- 
jährigen waren diese beiden Pferde mit je 644, Kg. he- 
dacht worden, die Stute hatte also dem Hengst blos 
drei Pfund zu cediren 

IN BERLIN debutirie, zum ersten Male auf dem 
Continente, am Sonntag auf der Traberbahn von Weissensee 
die neneste Attraction der amerikanischen Rennbahnen, 
der fuhrerlose Traber, d. b. ein Traber, der ohne Sulky 
und ohne Lenker bestimmte Strecken in reinem Trabe 
absolvirt und ebenso Rennen mitmacht, Das Wundertbier, 
das in Europa die Vollkommenheit der amerikanischen 
Traberdressur zeigen sollte — in Amerika gibt es deren 
eive ganze Reihe — war Golden Ring, 9:191. Er 
zeigte allerdings seine Kunst nich! so ohceweiters. Zwei- 
mal brach der Hengst bei seiner Tour um die Bahn aus, 
ehe er vorschriftsmassig seinen Cours absolvirte. Bei diesem 
dritten Male ging er indessen ganz hervorragend, vom 
Start ab tadellos tabend und in einem so schnellen 
Tempo, dass die ihn in ihrer besten Gangart begleitende 
Maggie Sherman, die einstige Championship - Siegerin, 
ibm kaum folgen konnte. Rs ist jedenfalls ong hervor- 
ragende Dressurleistung, ein Pferd so weit zu bringen. 


IM »ST. ANNAHOE taglich Costs її im grossen 
Saale. Anfang 1,8 Uhr Abends. 

MEHRERE grössere Wohoungen im St. Annahof, 
U, Annagasse 8, sind ab November zu vermiethen, 

A. HUBER, k und k Hofphotograpb, Wien, L, 
Stefansplatz, und IV., Margarelhenstrasse 80, Specialist 
fur sportliche Aufnahmen, 

MÖBLIRTE ZIMMER, ganz neu eingerichtet, nur 
fur distmpwrte Parteien zu vermielhen, I, St. Anna- 
hof, Beste Lage im Centrum des Stadtverkehrs! 


Social Prestige. 
»What is в parvenu 9» 
That's what the man who got rich ten years ago 
calls (be man who got rich yesterday.s 
Very Probable, 
The Maid: »But, of course, yan expect to marry your 
ideal when you marry?e 
"The Coqueite: Ob) I dop't know, Perhaps I shall 
marry same other girl's idenl,a 
, 
Well Qualified. 
Captain Singleton (to naval applicant); „Did you ever 
PvE 
Henry Peck (who married n widow): »N-no; but I 
was (he second mate of a woman of war» 


Sur le boulevard: 
»Comment, monsieur Berlureau, encore à Paris? Te 
vous croyam depuis longtemps dans le Midi.. .« 


*]'аї différé mon depart., . J'atlends que cette serie 
d'accidents de chemins de fer soit terminée ls 
S 


Un mari se plaignait sans cesse A son beau-père des 
défauts de sa femme. 

Un jour, le beampere, Јаззё d'enlendre toujours ré- 
peter la méme chose, lui dit: 

»Vaus aves raison, mon gendre, ma fille est in- 
supportable et si elle ne se corrige pas je In deshériteral,e 

Cette menace mit fin aor plaintes 


Un aiguilleur de chemin de fer perd sa femme lundi 
dernier. 

А l'heure fixee pour l'enterrement, le chef de gare 
le tronve à son poste. 

»Commeni! vous n'etes pas à l'enterrement de votre 
— 


»Non, monsieur; le service d'abord, le plaisir ensulte.« 


J. KRISCH 


engl. Tailor 
irom Henry Poole & Co. London 
Vienna, Kärntnerring 2, 1 Floor, 


Hotel Meissi und Sohadn 


l Een P P o Sen: m I 
Akenmmieriaunnllerereton Hangos:Lit, elektrische 
Beleuchtung, Bäder und Telephon. 

von 


K. u. к. Hof- Ge Juweliere 


M. Granichstädten & A, Witte 
WIEN 


I. Tuohlauben 7. 


4. SEPTEMBER 1898.] 
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RENNEN. 


TERMINE, 


ÓSTERREICH-UNGARN, 
Wien (Beptenber Meet): dy 0, 8, JL, 13, 15, 18, 30. September 
Alag (September-Meeting) ` 2. 65, 84, 11. September 
Maros-Visárhel, эф 18: September 
Grosswardein. 
Budapest (Herb 


i ier 
September 
‚2%. October 
9., 10, Ostobar 


Sentmär з. 
б 


L Tu 9, October 
a i4., 16, October 
Арташ. 2136: Омо 


СТ 


A AR ае ng) . 


DEUTSCHLAND. 
i, * Aapiemdime, M. ML. AI Seng: 
19; 18., 19., 20. September, 8, 10, 

11. October 
+18. September 


Barlin-Happegarten: 
Dresden. 


Königabor 
Berlin-Oarlah 


10, 11. Navamber 
о CPI RE 


Frankfurta, Main... 


Doncaster 2.9. September 
Kempton Park ` D September. 
Warwick ,. Beptemhor 
Yarmonth | 15. Soptember 
ET RER E j, Sopteniber 
Lingtield ` September 
Birmingham 19. September 
Windsor. | Beplember 
Pontrefact . September 
Manehester . September 
Hurst Park September. 
Hamilton Park ; 86. September 
EPIS fuck i. September 
Bdinhnrg ^ 80. September 
Paris ... . September 
Vincennes . 19. September 
Maison Байте, . September. 
Marseille ssa. , September 
Enghien , 0. September 
Baint-Ouen .  Reptember 
ÖSTERREICH-UNGARN. 
SEPTEMBER. 
4, Wien: Maidenr. 2400 К. —  Verkanfer. 2100 K.. za 
— Нер. 2400 К. — Stronzian-Hep. 6000 К. — Mürdenr. 


K. 
Verkaufs-Hep. 2400 К. — Gr. Wiener-Hep. 17.000 K., 
4. Alag: Verkanfsr. 1300 K- — Neulings-St-ch. 2200 К. — 
Таёрїдгубпеуе-Нагйепг. 1900 K. — Preis von Adlersberg 1800 K., 
zu nennen- 

5, Wie 
— September-Hürdear. 
Hep. M00 K. zu nenne 


; Ondel-Bennen, MODE — Herbst tsteope S000 К- 
6000 K. — Trompeter-St-ch. 9400 К. 
D Bee MD К. — Nenezur-Hep. 


0000 E. — Red Hot-St-ch, 4900 K. — Verkanfs-Hep. 2400 K., 
Gewichtspuhlie. 


Herbst-St.-ch. 1800 К. — Maiden-Verkaufs-Hep, der 

Gewichtapnblic. 

Maideor, 2400 K., zu nennen. — Hürdenr 3400 К. 
К. — Red Hot-St-eh, 4900 К. — Verkaufs. 


|. Reug.-Erkl. 
6. Alag: Verkaufs-Hep. - cue ente Hürdenr. 
600 К. — Uzsoräs-Hep. 1300 K., au nennen, — Herbst-St. 
Piden Verkaufe Hop. d. Zwei), 1000 C, Xl. Reup Erk. 
V. Maros-Vásárholy: Kröffnunger. 000 К. — Егабвгёре- 
— Damenpr. Bbrenpr. — Halbblut-St.-ch. 700 К. 
800 К. — Halbblut-Hürdenr. 1300 К. — Pylades- 
2,7 nenne 
"Hep. 
Staatspreis. 6000 K., xu nennen. 
3400 K. — Нер. 2100 K., Gewichtspublic. 
7. Budapest: St. Ladislaus-Preis. 42,000 K., letzte Reng.- 
Erklärung. 
. Alag: Verkaufs-Hep. 1500 K. — Verkaufs-Hürdenr. 1600 К. 
— Ussoräs-Hop. 1500 K., Gewichtspublic. 
: 2 Verkaufsr. 2400 K., zu nennen. — Trompeter- 
Stech, $400 K- — Hep. 2100 K., kl. Reug.-Erkl. 
В. Alag: Conjuror-St-ch. 1500 K. — Maiden-Hürdenr. der 
Dreij. 1500 K. — Verkanfsr. d. Zweij. 1700 K., 
kaufs-Hep. 1300 К. — Verkaufs-Hürdenr, 1600 


zu nennen. — Ver- 
3800 K., kl, Reug.-Erkl, 


00 K. — Gaga-Rennen. 
— "Trompeter-Rt. eh, 


К. — Ussürás-Hep. 


AUCTIONEN. 


fee . 17. September, 4. October 


PROGRAMME. 


Wien, September-Meeting 1898. 
Eriter Tag. Sonntag den 4. September. 42 Ul 
Y. ESPOIR- ИЗ 5700 K. 1800 M. 


Almos a, „Кк. Gonosz 9j. 55 Kg 
Erbprinz 3j. . 56% ж Toll 3j. 56, > 
Caigany-legeny 5). 61, ж Galli-trac 3; EM? 
мш Sj. . . 55 ж Statesmem 4j . . 6l' v 
РНИ S Se + Dumai. ..05 5 
Wagner б]... e Bee. .. , , 5b. + 


п. коб 4600 K. 2j. 1200 M. 


Tristan II. . . . 68. Kg, War axe. . . . BE Kg. 
Kadarka . . . . Béi, « "eben .00 > 
Titulus bibendi . 56 Nordpol 56 >+ 
Guardian. . . . D8 з Am 56 за 
Orion -56 e Мен. . .86 > 
Cartouche 56 >» бет Gl а 
Wanderer 56 » шй -08 "ар 
56  » ` Heinen ` Bin 
.GR. FREUDENAUER HCP, 17.000 К. 8200M. 
Tip-Top 4j. . .63 Kg.  Gaspilleur 150 Ke 
Szolgabiró 4j.. 60» гав Park % 
Hebe Bj (ас Капка 4j . H 
4 Kg. mehr) .58 — »  Tripoteuse » 
Primula 8)... . 56 » a 
Barinkay a.. . 55 = D 
Duna 5 a ^ 
Кёре 4j. ` » 
Musst а x 
Aldomás »  Feleuk 3). a 
Shannon 3j * Sorgenkind Jj. .42 » 


IV. HANDICAP. 2400 к. 2j. 1100 M. 


The EE А bai Kg. Fiddlestick . 54 Kg. 
Бетта... Brabantine . . „530, e 
Ben .. А jour ‚53, а 
Тайга Daty EE 595, > 
Jaskölka . Artatlan . 52,» 
Berenice . Nerissa NT > 
Honour Bright Bas. ... 2 e 
Troubadour . Magister. . 88 ж 
Tartuffe Zoppe . 50, > 
Mon plaisir . Loindelle 9 a 
Gyorgyike 2 Win some mouey 49 в 
Caslagnette . , .б Ventes... . 4613 » 
Zsuasi . . . la 

v. HÜRDENR, 9400 к. 3j. 2400 M. 
Жыны! >. 62 Kg., Pagat ultimo . 6% Kg. 
felt... 62 э Tis BL о» 
Өйт,.... * — Mesmes 09 л 
Tricky . . 64, » Voisins SCH Or 
kaf E ` e Lantos... 62 >» 
Billnttz ..02 Е Insel 62 » 
wn.. iia 

ҮІ SEPTEMBER-ST,-CH, Нер. 3400 К. 4000 M. 
Trial 4j.. . . . T1. Kg,  Vimesi Bj . . Gi Kg. 
Stawer 4j. .69  .  Millejeus 4j. ` Gët, = 
Trivial 8. . 66 - Pietro 5j., . . . 60 
Clarion 5]. .84 08 

VIL VERKAUFSR, 2400 Ж. 2j 1000 M. 
Oculi. Bi, Kg. Gyorgyike . . , DÉI, Kg. 
Palma 2... 5815 » Alibaba .. „BU > 
Tambur 50 Masaue ... Blh » 
Plaisirchen ПИЕ оти » 
ege... Bäi, a gëf ^ 
Killarney 55 а - 
Artatlan . D'y » Tolipan 50 s 
Oron ‚...,55  » Ven Diesäneg . 55 е 
Moss Dla e  Loindelle. . . BB, > 
Heute nof& . , . 55 » Тайга A. Ld 
Pacsirta . . Bänk з Вас А B5 а 
Pityipalkó . . . 5132 я Intruder APA S 
Ladro . . . . „583 » Esthajnal, , ı | 584, а 

NENNUNGEN, 
Wien, September-Meeting 1898. 


Zweiter Tag, Dleastag den 6, September. 
D HANDICAP, 9400 X. 1800 M, 16 U, 
Capt, George's 8), br. St. Cousine. 
Gf. Emer. Hunvady's dj. E.-St. Waarherbound, 
Gf. Zd. ye d dbr, Н. Pressburg, 
L. v. Krausz 3j. F-H, Trianon, 
Alex, R, v. Lederer's Bj, dbr. Н, Dalffy. 
Mr. Newmarkel’s Sj. br, Н. Malteser, 
Lad, Schindler's Bj. Е -Н. Tol. 
Mr. Silton's 4j. F.-St. Jasmin. 
Bar. б. Springer's 8]. br. Н. Candide und Bj. 
Galli-trac. 
Nic, v. Szemere's 4j PH. Garibaldi und 9. br. Н. 
Fálenk, 
Ваг. 5, Deche 8), br, St, Perle rose. 
Rich, Wahrmann's 9j. br St. Duna. 
Gf. Dion. Wenckheim's 3j. br. St. Debe. 
Tee, Zangen's Jj. F.-St. Kadmea. 


111 STRONZIAN-HCP. 6000 К. 2j. 1000 M. 37 U. 

GM. Erzh, Olto's F.-H. Soscka. 

Gest, Angern's F-St. A jour. 

Em. у. David jun/s br, Н, Fiddirstick. 

Mr. Dorryts br Н. Mon plaisir, F.-M. Ronny und dbr. 
St. Illusion 

Bar. Leop. Edelsheim-Gyulai's br. Н. Rio tinto und br. 
H Wedding eve. 

Arth. Egyedi's br. H. Adplar und br. Н. Remete, 

Gi. Tass, Festetics! Б.Н, Жс, 

Gf. Lad. Forgach' dbr. St. Saessely. 

Capt. Gaston's br. St. Pin some money. 

Gf Andr. Hadik-Barkóczy's br. Н. Troubadeur, 

Bar. Job, Harkanyi's br. St. Serena. 

Gf. Àrth, Henckel's F.-H. Scipio. 

Gf. Zd. Kinsky's F-H. Ssokds. 

Bar, Herm, Königswarter's br, Н, Benvivani und br. St 
Sandwich 

Alex. R. v. Lederers br. Н. Confrás, br. Н. Ladro und 
Е.Н. Timár. 

Mr. Lincoln’s bz. Н. Duce und br. St. Gyorgyile. 

And. v. Pechy's br. Н. Barnato 77, und PR. Zro. 

Lad. Schindler's schw. St, Yasbólka. 

Bar. Gust. Springer's dbr. Н. Angely, br. St. 
und F.-St. Fid-Fad. 

Gest, Szasrberelés br. St. Castagnette, F.St Gwen und 
br. St. Tarna. 

Rittm Arth, Trankel's br, Н, Canterbury. 

Ваг, Sigm, Uechtritz' R,-St, Chryseis. 

Rich. Wabrmann's br. H. Round the corner. 

Gf. Dion, Wenckheim's E.-H. Сат. 


V HÜRDENR Нор. 9400 K. 2400 M, 19 U. 
Fürst Fr. Auenperp's 4j. F-H. Sehr möplick, Bj, F-H. 
Trichy und Bj F.-St. Sarolta 
Gf. Th. Czernin's 4j. br, St. Care Conventry. 
Gf Mor. Esterhazy's Bj. br. Н. Pagat witimo und 8j. 
F.H. e 
Gf. Zd. Kinsky's Bj. br. Н, Tutos, 8). br. Н. Wienerwald 
und 8], dbr, St. Zus, 
Lad. Schindler's 8}. F.-H. Toz. 
Schwarz-Fekete's 4j. dbr. St. Yablunka. 
Ваг. Sigm. Uechtritz' 4j. Е.-Н. Аға. 
VI. VERSUCHS-ST.-CH. 3400 К. 3j. 3200 M. 12 U. 
GM. Erzh. Otto's F.-W. Ex оўо. 
Fürst Fr. Auersperg’s br. Н. Buda, 
F.St, S'dadm. 
Gf. Mor. Esterbazy's hr, Н. Paga! ultimo, 
Obl. Stan. R, v Janota-Bzowskis Е -W. Alir. 
Gf. Zd. Kiuskys br. H, Tutos 
ЕМІ. Gf. Heinr. Lamherg's F.-St. 
Furst Nic Páldy's Ы. Н. тане. 


F-H. 


Berenice 


F.-St. Sarolta und 


Violanta. 


| Alex. К. v. Lederer's br. 


Pz. Max Eg. Taxis’ dbr. H. Lantos. 
Gf. L. Tranttmansdorff’s F-H. Ana. 
Rud, R. Wiener v. Welten's F.-W. Jon 

WII VERKAUFS-HCP. 9400 К. 2j. 900 M 32 U. 
Gest, Angern’s br. H. Oculi 
Mr. Blue Green's F.-St Palma. 
Gf. Emer. Degenfeld's br. St. A la gvecgue. 
Mr. Dorryt's br, Н, Tambúr und P St Plaisirchen. 
Arth. Egyedi's br. Н. Perts, br. St, Artatlan und br. 

St. Rangos. 

Mr Five's br. St. Arabantine, 


| Capt. Gaston's br, St. Win some money. 


Bar. Joh. Harkanyi's br В. Zauderdade und br. St. Arsena, 

Bar. Н. Künipswarters br, Н. Heute noch und br. St. 
Pacsirta, 

Ludw, v. Krausz F.-St, Zewen, 

Н. Ladro und F-H Тит. 

Mr. Lincoln's br, St, Gyorgyike. 

Gest Miklósfalva's dbr. St. Collision. 

And. v. Pechy's br. Н. Magister. 

Lad. Schindler's F.-H. Tristan. 

Victor Silberer’s br. St. 3. 2. а 

Bar, Gust. Springer's F.H. Zucifer und F-St. Passable, 

Gest, Szuszberek's br. St, Zarna und br. St. Tulipdn. 

Nic. v. Szemere's br. Н, Pén Dicsoseg und Е SL omdelle, 

Gf L. Treuttmansdorfs br, Н Four fix, 

Ваг, Sigm, Uecbtritz! br. H. Liebig. 

Rich, Wahrmann's br St. Damiette. 

Gf, Dion, Wenckheim's br, St Asthajnal. 


Alag, September-Meeting 1898. 
Erster Tag. Sonntag den 4. September, 


I VERKAUFSR 1300 K. 1200 M. 15 U. 
Capt, Andree's 3j. br. St. Z's curious, 9000 К. 
Gf. E, Batthyäny's 3j. br. W. Massa, 800 K 
Gf. J, Beworowski's 4j. br. St. Chisel, 1000 К. 
Cad.-Off.-Stellv. A, v. Burchard's di. F.-W. Splügen, 

600 K 
Lt P, v Burchard's 6j. dbr. W. Prior, 1000 K. 
С. у. Geist's 3j. br, H, Vanderbilt, 2400 K., und 3j 
Чыт. St. Pletyka JI, 9400 K 

J v. Jankovich-Bésan's 3j, br. St. Reparatur, 1600 К. 
Кіш. А. v, Jekey’s 3 FW. Remes, 600 K, 
Mr. Lincoln's 8j. br, Н. Vilanyos, 1000 К. 
Lt. Gf. P. Orssich! 3j, br. St, Harwich, 1600 K. 
G. v. Rohonezy's 8j. F.-St. Sien, 1000 K. 
T. v. Rohonezy's Dj. F.-8t, Дарду, 1600 K, 
D. v. faukovich' 8). br. H Dôme, 1600 K. 
Gf. Th, Andrassys dj. br St. Hora, 2000 К. 

ШІ. VERSUCHS-ST CH. 1900 K. 3j. 8200 M. 7 U. 
Capt, Andre's br. St. Z's curious, 3000 K 
Gf. A. Erdody's ЕН, {yerat 
C. v. Geist's br. W. May be, 
7. v. Jankovich-Besáns mM Ravasz, 8000 К. 
Lt. Gf. J. Katolyi's br. W Sambo, 
Bar. F. Korb-Weideaheim's br. St. Zpine, 
Gf, Е, Schonborn's br, Н, Orbad, 


1V. NONO-HU.-R. 1500 К. 9400 M. 17 U. 
Gf ТЬ, Andrassy's dj, br. Н. Jason, 


Capt. André's 3j. br. St. Belle Hélène. 
Cad,-Off.-Stellv. A. v. Burchard's 4j F.-W. Springinsfeid, 
GL F., Esterhazy's 8j. br, W, Borsaoresok, 
С. v. Geist's 4j. br. St, Ardis'und 8j, br, St. Cereal, 
T. v. Jankovich-Besan's Sj. br. St. Hires ledny, 
bam, A, v. Jékey's 8j. br, St. Mama. 
Obl. Bar Th, Korb-Weidenheim's dj. F-St, Grobian. 
Lt. v, Manasteriolli’s 3j br. St, D. 2. 
Lt Gf. Onsich' 8j. F.-H. Futár und 8). br, St. Syif 
Gf. А, Pejaesewich' 3j. br. St. Sironi, 
Obl. Ваг. А, Pletzger's 4j. br. М. Vignola. 
Mr, Red and Blue's 5j. br. W. Ontario, 
G. v. Rohoncoy's 8j. br. St. Etuska, 
Pr. Taxis dj. F.-H. Gyurjad, 

У. MAIDEN-VERK AUFSR. D. ZWEIJ. 1600 K 
1000 M 9 U. 
G. v. Chernel's br Н. Pardss, 
Capt, Gaston's F.-H. Orion. 
C. v. Geisl's br. Н. Ас, Е.-56 Райта und br, H 

Mátra. 

J. v. Jankovicb-Bésan’s F.-H. JMorgó ZI. 
Gf. J. Karöly’s br. St. Алаг. 
Bar. G. Podmaniezky's br. Н. Ydiék. 
б. v. Rohonesy's br. St. Be/ddonna. 

VI. SEPTEMBER-PR. 1500 K. 2000 M. 10 U. 
Gf, Th. Andrássy'a 3j, F.-W. Futty 
G. v. Chernel’s 4), F.-H. Hathalam 
Gf. Е. Esterhazy's Bj. br. W. Borssoresok. 
C. v. Geist’s 3j, Б-Н Grumbler und 8). dbr. St, Pletyka IZ. 
Lt. GL Orssich' 3j. br. Н. Горана, 
Gf. A. Pejacsevich' Bj, br. Н. О Аё und 8j. dbr. St, Siren, 
G. v. Rohonczy's bj. F.-H Ладе 
Gf. F. Schünborn's 4j. F.-St. Radoo. 


Goldman & Salatsch | 


Tailors and Опий тета, Wien, Graten 90. 
Englische Herren-Costüme, Wäsche und Herran- 
Modeartikel, 
Abonnements-Syslem für die vornehme 
Herrenwelt, 


Specialital: 


Kellerei St. Stefan 


(Stefanakeller). 

ескш ит ersten Range: 

Fleganteste, modernste get nnd separirit Salons, 
+ Telephon S493. «4 


1. Rothenthurmstrasse 11, Ertl- und Kramergasse 
zunächst der Stefanskircho. 
от. Fritaoh, Resiteer- 
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Р 
Que 


ANTON PAULY 


tw. Cal ро 
d Bettwaaren-Fabrikant 


Wien, VIII. Lerchentelderstrasse 36 


hat fn j0 gswr Zeit umer Anderem folgende Elabheeemente om 
gerichter. Halck Kalserkrone in Ischl, Hotei Kramz (ünatenbräu) 
in Wien. 1. Krntmeralrasse 11. Hefianatalt Dr. Гари in Ii den, 
Pension Kraft in Matrel, Tirol, Hotel Pnehterg am Schncehers 


Carl Wickede & Sohn 


kaiserl und königl Hof-Lieferanten 
Ilja. Asperngasse3 WIEN Ilja. Asperngasse 3| 
empfehlon Ihre vorzuglichen 
-‚Fahr- und Stallreq ten | 


Sattel, Zaume, Pferdogeschlrra, Halt- und Fahrpeitachen, Pferdadncken, 
| Pforda-Scheormaschinan, Putrarlito| und Slullrequisllon Jeder Art, 


icugniece In 


Diablissement 


етіл, 


WOHNUNGS-EINRICHTUNG 
LUDWIG SCHMITT 


мы 
Mobelfabrikant 


Kunnttischler u 


VIII. Florianigasse 


I. Stefansplata Nr. б 
AES Nr. 54. 


im Zwettlkof. 


& UND k. 


ot 
Хаимкң-дЕТЕВВ® 


ANTON BÖOK 


Bettwaaren-Fabrik 
WIEN, I. Karntserstrasse 51, Palais Todesco. 


10.400 
Quadratmetor 
er 


Sporthalle 
wea „Sanitas“ 


^ strasse I 
Залет Wiens 


Abends offen. 
A Mimulon vom SehottenrIpg. 
= 


ТШЕ Tattersall 


Direction: F. Neumayer 


Wien, ТЖ. Pramergasse 10. 
Pensionsstall flir 100 Pferde. 
Reitunterricht von 6 Uhr Früh bis 8 Uhr Abends für 
Herren und Damen. 

Sportliche Veraustaltunzen, und awar: Carronssel, 
Schuitzeljagd etc. 


GEWICHTS-PUBLIGATIONEN, 


Wien, September-Meeting 1898. 
Vierter Tag. Sonntag den 1, September, 


IV, GR. WIENER HCP 17.000 K 1600 M 
n 51 


Mirko 4j. . &g. — Tanácsos-ür 8). 
Rabenvater » боһё 8)... » 
Debutanie 4j » Malteser 3j. » 
Tip-Top 4j » — Fóh Park 3j » 
Inaska 4j » Wienerwald a 
Hebe 3j » a 
Makó j. . » » 
Szolgabirö 4j » ; » 
Or-dur 4j, » — Gehst vira 4j. » 
Gonosz 3j » Prosa 8)... . » 
Kelet 4j s » — Romer dj. . - » 
Lulu 8), 3 »  Fortely 3j » 
Zászlós Bj, 3 » Wie Seide 8j. » 
L'Astr 4j. , » Csipke 3j. D 
Busserl £ d » Jasmin di... ” 
ME. » » 
Primula 3. | a » 
Pavolin Bj. , . » 48» 
Brigand Б... ныла а US 
» Aspasia 3j. BO 
a’ Pressburg 8j. | 40 > 
» Jura 3j. . ..40 » 


Alag, September-Meeting 1898. 
Erster Tag. Sonntag den 4. September. 


II, RHADOST-ST.-CH. Нер, 1500 К. 4000 M. 


Csehi 6). . 1834, Kg. Жаша! 4j. 68 Kg 
Etoile 4j Б isico 4j. 68 = 
Kérdés 4j. м warzer Peter 4]. B7 — » 
Tbury б. .. » байр Helenaa. 65 » 
Bibis 4j. . * ` Tommy A... .80 e 
Fejedelem 4j *  Olyan dj. 60 а 
Dogaresse Ai. , = Popp Ivan bj. .60 a 
Akar a. . 

Zweiter Тар. Dienstag den 6. September. 

IH. HURDENR. Hep. 1800 K. 2800 M. 

Csehi 6j T К ‚6 Ke 
Bibis 4j .04 « 
Thekla Bj ı ‚64 . 
(тотал Ai... . 
Vignola 4j, Belle Hélène e Bj: i . 
Ещаг 3], . Eluska Bj * 
Feleseg 4j. May be e 
Sylph 3 Tgéret. M 
Ontario 5j. Villanyos H " 
Hatbalom 4j Б 
Oszi rözsa dj, , " 
Harmat 5j И] . 

nginsfeld 4j. 68 » %® + 


У. VERKAUFS-HCP. D. ZWEIT. 1500 К. dok М. 


з . ..60 Kg. Arkaogyslat , 52 Kg. 
Kekes . . . . : Däi » Játék . 8510 y 
Ae... 29 e Hamat IL. , 4б » 
Parazs . . Dh, » Vaw... . d0 
Morgo IT, |. Dë »  Beladonna 46» 
Vadrózsa . 255 e 

VI BUVAR-HCP. 1500 K. 1600 M 
Grumbler 3. . T 3 66 Kg. 
Xezdet 6j. . (6b! e 
Belle Hélène Bj. Nyiri-Bieslan A 60°» 
Tista di. Jores Bj -Olf >» 
Reparatur 8). . 1 6b o 
Splugen Bj, . .68 D 
Ontario 5j. . Vilasyos Sj . .63 > 
Lapaly 8j. Bóm H. . .58 > 
Steuermann dj. Jó lehet 8). B8 › 
Oszi rózsa dj. . Тез enrious 3). . 55 > 


Fogaras D. 


DW gegrü 


Ludwig Tóth, Wagenbauer und Riemer 


ndet 1818 8 


PRESSBURG, Grösslinggasse Nr. 20 


empfiehlt alle Gattungen buxus- wd Geschaftawagen, Pferdegench 
Stallrequisitem. — Specialitat: Original-Landach 


Preiscaurante gratis und franco. 


ahr- und 


Gegründet 1880. 


Stahlwaaren-Fabriken 


f 


eisen und Stahlgnas nach 


[Ши Feen) 
Badarfaartikol 


ҸӘ Weemem ssl Lagerfšsser 


—#ё- Telephon 


Raimfelder Weichoimen-Gressero # 


Bolingerguss (Eisen und Siah!) Mr Gabeln und Scheeren, S} 
ller Art In einfachnter nad feinster Aug: 
г!оһае1БевоЬ!ак а, N 

m- und Tranhenaohaere 


und abl). 


Patent-Pferdehufeisen und Ochsenklauen-Beschlage, 


Bpnndbüchae" in allen Dimensionen mit beliebiger Firmaprägung 


Einschraub-Apparate. 
Special-Pisis-Courante gratis und franco. 


Gegründet 1705. 
Ега{е Wiener 


Sporerwaaren-Fabrik 


М. HANN" SÖHNE 


Wien, І. Strauchgassa 2 К.П. К, Hof-Lieferanen Wien, I, Bauen 2 


einpfehlen die Erzeugnisse ihres Etabl 


manis, and zwar: Weich- 
eigenen nnd fremden Modellen, 


Warkzenga vnd teol 
Geschmiedste Bügeleisen: 
* ast Formen. 


sammt Lochbohr- und Büchsen- 


Nr. 4194. = 


REUGELD-ERKLARUNGEN, 
Wien, September-Meeting 1898. 
Dritter Tag. Donnerstag den 8. September. 
ІІ GF. NIC. ESTERHAZY-MEM 34.000 К. & 


1200 M. 
Es sind stehengeblieben 


Dandolo Doppeladler Barnato II, 
Ronny Wolkenflug Iro 

Brodler po Pharao 

Per Bullers Brelan Jaskélka 
Szabasz Honour Bright Mindegy 
Guardian Timá Round Ihe corne 


t 
Аш 1, Mai 1898 wurde Reugeld erklart für: Aga- 
memmon, Aglo-li-Apho, A la grecque, Alfred, Apollonia, 


Balaton, Bambula, Casque (gel), Corsica, Cromwell, 
Frango, Galerien, G’wehr 'raus, Hadur, Hans, Hars 
sona, Fans Eyre, Rio tinto, Senator TI (gel) Swell, 
Triole. 


Am 1. Joli 1898 wurde Rengeld erklart für: Adja- 
cent, Akolfinger, Andre, A propos, Arod, Artátlan, А 
Avar, Barnato, Biuelte, Bonvivant, Canterbury, Cussio- 
peia, Chrysander, Cornet (lod), Da capo, Drava, Fair 
Trick, Florio, Felonie, Flaggenschif, Gyüngyvér, Allusion, 
Junius, Ladra, Noge, Norma, Our Boy, Pali, Panser. 
reiter, Petöfi, Rama, Rastaquouzre, San Salvatore, Sthonau, 
Suelo, Tarna, Tristan, Tristan 21, Veswdly, Voslau, 
Waaner, Weyer 

Am 1. September 1898 wurde Reugeld erklart fur: 
Acetylen, Adoma, Andor, Anuska, Basdtom, Batavia, 
Boston, Chulalongkorn, Dalıds, Deaf ër: Dumb, Diadal, 
Dominik, Elpaso, Саната, Gaudriole, Gondolat, Guadiana, 
Hedica, Inländer, Káplár, Karen, Klimbim, Lauderdale, 
exl, Liebelei, Napfeny, Nitupercas, Nurdpal, Puritaner, 
Raae, Ravachol, Sdndor, Tartuffe, Thu's doch, Titulus 
bibendi, Troubadour, Turbie. 


Wien, October-Meeling 1898, 
Erster Tag. Sonntag den 16. October. 
IV. PR. V. KAHLENBERG. Hürdenr. 27.500 4 


8200 M. 

Es sid stehengeblieben: 
Hansa 3j. abenvater e Bremse 5j 
Stawer 4j. Ginger 4j. 
Sylvester 8j Szolgabirá D Mirko 4j. 
Fi [| Palmwein bj. i j 
Almos a, Haza dj 
Rosario 4]. Tálios 3j 
Rache 4j. Formosa 4j, Peterzell 4j. 
Gagerl Joschka 8j. Flechtingen 5j 


Billnitz 3j. Weinlanne 8], Аға 4j. 
Maring 3j. Palnatoki 4j. 

Am 1. Marz 1898 wurde Reugeld erklärt für: ddr, 
Ganeralstaber, Gohdr, Kunstreiter, Pusata, Sport, 

Am 1. Mai 1898 wurde Rengeld erklart für: Acveh, 


Bells Minette, 
L'Astro, Mein 
Voisins, 

Am 1. September 1898 worde Reugeld exklart für: 
Brigand, Busserl, Jon, Jason, Margit, Merges, Meridian, 
Parbleu, Sebaj, Smetana, Termidor, Thetis, Tip- Top, 
Tudor, Transvaal. 


Castelav (todt), Coulisse, 
7 goth lieht, 


Forward, Iga 


Tick-Taek, Tonchetl 


June, 2 


NOTIZEN. 


REMES und Mesmes werden in Alag die Lebaudy- 
schen Farben zum Siart tragen 

TURI-TARI ist aus Huxtable's Stall in den von 
George Herbert übersiedelt; er soll auf der Hürdenbabn 
seine weitere Ausnützung erfahren. 

BOORER, welcher aus semer Stellung als Trainer 
bei Captain Gaston ausgeschieden ist, wird wieder seine 
fruhere Thatigkeit als Hindernissjockey aufnehmen. 

CAPTAIN GASTON bet seine Rennpferde, die 
bisher von Boorer trainirt wurden, provisorisch dem Jockey 
Artbar Bulford zur weiteren Praparation uberwiesen. 

ESTHAJNAL, Thetis und Flaggenschif wurden 
aus allen Engagements in Oesterreich-Ungarn gestrichen ; 
bet der erstgenannten Stute ist mur das Engagement im 
Verkaufs-Handicap am nächsten Dienstag in Wien von 
der allgemeinen Reugelderklarung ausgeschlossen. 

IN SUROCHOW hielt am 95. August das k, und К. 
Uhlanen-Regiment Kaiser Josef IT. Nr. 6 sein diesjahriges, 
vom besten Wetter begünstigtes Rennen ab. Einen be- 
sonders interessanten Verlauf nahm die mit einem Ehren- 
preise Seiner Majestat des Kaisers ausgestattete Jubilaums- 
Steeple-chase, welche nach Kampf von der Zsupan:Tochter 
Wanda gegen Niesnuna und Caupiradlo gewonnen wurde, 
Auf Wanda war Oberleutenant von Sertic im Saltel, der 
auch noch den Sieger der ersten Sieeple-chase steuerte 
Weitere Siege feierten Rittmeister Vogl, Lieutenant Gral 
Zamoyski und Lieutenant Svetec. 

IN DER FREUDENAU sind folgende Pferde zur 
Betheiligung an den Herbstrennen eingetroffen: A. 
Reeves’: Statesman, Round the corner, Intruder, Dus 
Tripoteuse, Damiette, W. Maw's: Moring, Garibaldi, 
Grimaldi, Sebaj, Valakı, Feldnk, Kilencses, Kamukkero, 
Fen Disöseg, Loindelle, Signorina, Tárogató, Palmerston, 
Gondolat. R, Jahnson’s: Alpár, Barinkay, Fiddiestick, 
Fincsi. Earl's: Gdbor, Tricky, Buda, Sarolta, Азат, 
Sylvester, Stuwer, Irrthum, Sehr moglich, Old Jack 
Dickinson, Parbleu, Mester. Romwalter's: Hirnok, 
Trial, Soscha, Lelenes, Freedom, Ferbli, Schlauberger, 
Ex оўо. Alfons Planners: Kapd, Vertes, Artatlan, 
Kápldr, Remete, Rangos, Jurdtus, Néni. Huxtable's: 
Almos, Mauritius, Longchamps, Hunding, Bluette, Fe- 
lnie. G. Herbert's: Zrbprinz, Habledmy, Millefleurs, 
Aldr, Palnatoki, Wagner, Ronacher, Hegyalja, Turi- 
Ch, Planners: Primula, Jasmin, Katinka, Isolde, 
ike, Duca, Tambúr, Inconnue, Palma, Мон 
Plaisirehen, Oculi, А tempo, Ronny. 


Franzosische SK 
Gummi-Specialitäten 


SIGI ERNST WIEN, І. Kärntnerstrasse Nr. 45 
На 
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TRABEN. 


mU 


Baden . ‚4. September 


Vicenza, . ‚ 8. September 
Borlin-Westend Aa 7, 9., 15., 19., 26., 28, September, 8., 7., 

12. Detober 
ha Us oca er 25., 99. September, 3., 0, 9, 19., 16. October 
Treviso 7 5 0. November 
Mailand . - November 


PROGRAMME. 
Baden, August-Meeting 1898. 
Neunter Tag. Sonntag den 4. September *,3 Uhr, 


I. PR. V. PFAFFSTATIEN. 2400 K, 9800 M. 
Estméng . .2800 M. Trolley Girl. . 9840 M. 
Donaudorf. . 2800 » Dongo С. . 9860 » 
Noblesse 2800 » Manchester 9850 » 
Manfıeda 9890 » Csillag 
Barischofsky . . . 9890 à Bertha D. 

Рпашу II, "B820 e Tummle dich. 
Siess C. . 2840 n esa 
Blasel 9840 » Fortuna, B 

II PR; v MÜHLENKAMP. 2800 к, 9800 м, 
George А, 9800 M. Bellwocd , . . 9890 M 
Princeltz 2800 » Victor B, , . , „9A n 
Miss Bowerman . 9800 » Robbie P. . 9890 w 
Antelater ‚9800 » Charming Chimes 2840 » 
Lord Сайтеу 2800 » Bismarck. . 2840 » 
Dress Goods 2820 » Aboet ..,. ,9840 e 
Boabdil ` Golden Belle 2840 » 
Pastoral Senator A, . 2840 » 
Azmon . Quarter Cousin 9840 » 


TIT, HCP. F. ZWEIJ. 2200 K 1600 M. 


Erns ‚+1600 M. Lady Ouartermaster1650 М. 
Kk, ., 1600 з Miss Inna B. 1800 » 
Ledu , , , . . . 1600» Damon ‚1610 » 
Deutschmeister . , 1600 » Luftenberg 1670 » 
Djonen . . . , .1600 » — Futar 1680 » 
a . 1600 » Еа . . 1080 » 
Grub A 1620 = Wonder... 1690 = 
Trilby 1690» Авиша. 1800 » 
Proesident . 1680 » 
IV. HCP. F, DREI], #200 К 9500 M. 
Е. oa 9900 M. — Callisti (fr. Derü) 
Turfenroline 2500 » Мейса . . 
Joung Trooble. . 9581 a Роја Ё . 9080 > 
Broder Martin . Felix Papageno 2660 » 
Рашо, ,.. Lady Gardima . ` 9070 » 
Kjfely Dosauderf. . 9730 » 
Eolo ... Blase] —. ., 9040 = 
'Y. ABSCHIEDS-R. 9400 к. 2800 M. 
Caspio .9800 M. Typewriter 9890 M. 
Риму... . 9400 н  Orstava. , . . , 9820 » 
Carroll R. EI Dorado Belle 980 а 
Happy fun Corinne . . 2840 » 
Deck Miller . Horneha Wilkes | 2840 » 
REST. ....й Lady Mary ‚, 9840 v 
Nelle Н, . Reddy , , , , . 2840 » 
Happy Bird Nellie M. . 86n а 
Twinkle. .... Victor B. , . , , 2880 » 
. 2820 + 
ТНА D-HANDICAP. 2200 К. 9600 M. 
Csar 2600 M ux Шо; 2680 м. 
Putzmacherin (fr. Күт 9100 » 
Miss ш!) 2600 = 2 «(9120 » 
Hia P.  .. .9000 »  Banschofsky, . . 2240 » 
Rhoda . 2640 » Noblesse . . . . 2750 » 
Almenrausch 2640 a — Eszmény . . . . 2750 » 
Janos =. . 2680 а Priatoy IL , . 2180» 
Boreas , . . . , 9680 » ` Manchester . . , 9820 » 
Gre... 2680 > Ama, . . . . 2840 n 
ҮП. TROST-HANDICAP. 2000 K. 2500 M. 
Pietuschok 9800 M, Happy Tim . - „2860 M, 
Brik . 9820 » En St 
Mayflowe 9820 » Interval... 
Mabel Ki 2820 » Tall Leon . 
Roberta... , . , 9800» Almena, . . . . 
Zulo д , - 2820 u Pattie б. 
Medium Maid  . 2820 » Katar McGregor 
Rosie В. 9820» — Reddy . , 
Miss Endy 9840 » Nellie M. SE 
Elata . . 2840 в Miss Bowerman 
Nettie , M00 e Сопше,. 
Edilh Rose . . .9840 » Тота Caffrey ` 


VIII. ZWEISPANNIGES HERRENFAHREN 
2400 к. 3000 M. 


Krasawtschile nnd Neoschidanaja , 2... 3000 M. 
Rachel P. und Mayfawer ,......,, 3020 a 
Polkan und Mogutschij D... 3090 а 
Isabel Abbott und Lizzie Garnett . , 8040 » 
Pattie G. und Medium Maid , ..,,.,. 3040 a 
Коне В ооа Rut T... EES 9090 » 
Mazeppa und Neva беу....... 3190 a 
Ruth T. und Lola Montes . 3120 » 


А ае ен Arik i 


J. REIF, Dem. Wien, L Brandstätte3, 
Let 


eg pe A. 1, $ жой 
LL I 


RESULTATE. 


Baden, August-Meeting 1898. 
Achter Tag. Donnerstag den 1. September. 


I. PR. VOM URTHELSTEIN. 1500, 400, 900 
100 К, 2600 M. 
W. Schlesinger & Co.'s б]. F.-St. Bertha D. v. Carignauo 
—Berthe IL, 2700 M. J. Browa 4:15? (1: 349) 1 
Jobann Fischer's 4j. Y.-St, Noblesse, 9040 M. 
Н. Brown 4:15* (1:865) 2 
Theodor Harherger's 8j. R -H. Priatny ZZ, 9680 М, 
Neunteufel 4: 18! (1:865) 3 
August Lulter's Tj. br. St. Dongo C, 2720 M. 
Ноја] 4:19* (1:359) 4 
Mr. Black's 5). R.-H. Алах, 2600 М . . , Nannucci 0 
Josef Schmatzer’s 3j. Sch.-St. Zady Gardina, 9690 М. 


Ederer 0 
Sorger & Moser's 3j. schwbr. H. Donaudorf, 2640 M. 

Moser 0 
Теор. Hauser's 4). R.-H. Girardi, 9860 M. ^ Bodimer 0 


L. Schoisengeier's 6j. R.-H. Barischofiky, 9680 M. 
Schoisengeler 0 
W. Schlesinger & Co.'s Tj. br. St. Siess C., 2700 M. 
Dieffenbacher 0 
Gest, Kaplanhof's Bj. dbr. St. Zrolley Girl, 9700 M, 
A, Winkler 0 
C. Kreipl's bj. lbr. Н, Manchester, 8040 M.. . Bes. 0 
Tat: 128:50. Platz: 50:25, 68:25 und 93:25 
II. SEPTEMBER-R. 1500, 400, 200, 100 К. 2800 M. 
Weidinger & Wöss' 5j. dbr. St. E/ Dorado Belle v, Calabar 
—Pansy, 9840 М. ‚М. Woss 4.15 (1; 99% 1 
W. Schlesinger & Cox 5). K.-St. Happy Bird, 9890 M. 
Dieffenbacher 4: 15° (1; 30% 9 
Cav. Giuseppe Rossi's a. br. St, Corinne, 2860 М 
Bes. 4:157 (1:999) 3 


Cari Lorenz 9j F.-St, Twinkle, 9860 M. 
Miller 4 : 16* (1: 299) 
Gf. C. Schönborn-Buchheim’s 9j, br. St. Mayflower, 9800 M. 


Nelson 0 
Poldy MacPhee's 4j. R.-H, Deck Afiller, 9800 М Seager 0 
Gest) Mee: 5j. dbr. St, Pattie 00 M. 


Kalista 0 
Johann Czeloth's 6j, Sch,-St, Лил T, 9800 М. Bes. O 
Morgenstern & Ruzicka's Vj, F.-St, Patsey, 2820 M. 

"Morgenstern 0 
Ders, б}. schwbr, Н, Garral? R., 9820 М, ррап 0 

Sorger & Moser's 4j, F-St, Zornelia. Wilkes, 9860 М. 
Moser 0 
'ot.: 759: 50. Platz; 81:95, 17:95 vad 160:95. 
zm ERSTES ZWEIJAHRIGEN-R. 2200, 800, 

400, 200 к. 1609 M. 

Erste Abtheilung: 


W, Schles 
—Brouze, 1609 M. 
Poldy MacPhee's R, 


Toeffenbacher 9 : 
1609 M. 
Seager 2:51 (1: 46%) 2 


Dr (1:46) 1 


, Е.а, 


Ges, Wieuerwald's schwbr. St йг ла B., 1609 M, 
atnik 2 : 52" (1:47) 8 
Leopold Hauser Schwach.-H. Zruesident, 1609 М. 


Bodimer Y; 15° (2: 01°) 4 
Gest. Haidhof's schwbr. St. Aniserte, 1609 М, . Nelson 0 
Gest, Kaplanhof's Ibr. Н. Grub, 1609 M. A. Winkler 0 
Bar. L. Sternbach's Rothsch.-St, Zri/2y, 1609 M. Ederer 0 
Aug. Lutter & Co/s Ihr. Н. Ujones, 1609 М. . Holz O 
Gest, Haidhofs br. Н. Deutschmeister, 1609 М. Roche 0 
Toi: 170 :50. Platz: 0, 80:85 und 82 ; 25, 
Zweite Abtheilung: 
Gest. Holleschau's br, St, Asunta v. Golhatnm —Sascha, 
600 M. . . , Tappan B :41* (1.40%) 1 
ае. St Patr, ЫШ M 
Wöss 9:59 (1:407) 9 
Gest. Kaplanhof's br. Н. E 100 М, 
А. Winkler 2: 52? (1:47) 8 
Mr. Black's br. Н. Dämon, d м. 


Weidinger & Wü 


nvuccl 9: 64° (1-489) 4 

Leopold Schoisengeier's R.-H ann, 1609 Mg 
Schoisengeier 0 
Gest. Dörßes' dbr. Н. Kuk, 1609 M. a » Stanzl 0 
Ferdinand Schitzhofer's Ibr. St. Leda, 1609 M, “Wittek 0 
Gest. Wienerwald's schwbr, St, Zady Quartermaster, 1609 М, 
Schwarzinger 0 


Tot. 154:50. Platz: 27: 25, 27:90 und 27:25. 
Endresultat: 

dng `. . р "X 

Litt Piae з + тс», P ат Y 

Etelka | 8 

Казу de e oi. n ee Së 


IV. PR. V. NIZZA. 1800, 600, 300, 200 K. 9800 M 
Serge de Beauvais Bj. dbr, Н. атол v. Azmoor— Abwaga, 
220 M, .. . Nelson 4:089 (1:28) I 
E. Grimmer v, Adelsbach's 8j br. Н. Bismarck, 2840 M. 
Kalısta 4 : 084 (1: 275) 9 

Obl. Josef Klaus Tj. R.-H. Charming Chimes, 2820 M. 
Bodimer 4 : 08° (1: 28) 3 

W. Schlesinger & Co's 6j. br. St. Dress Goods, 9890 M. 
7. Brown 4: 08% (1 : 28) 4 


ager & Co.'s I-H. Wonder v. Dudloy's Wonder | 


Weidinger & Wëss Tj, br. Н. George A, 2800 М. 


M. Wáss 0 

Gius, Gherini de schwbr. St, Princetta, 
BSD TEE RE ee ‚ Ghenni 0 
Carl Lorem" 8j. R.-H. Boabail, 9800 M. , . . Miller 0 


Gf. St. Gyulai's 10). br. St. Pastorg/, 9820 M. Moser 0 
J. Morgenstern & S. Ruzicka's 9j. dbr Н Quarzermarch, 


2320 M SE EE EE О 
"William Craits 7j. br. St. Be/weod, 2820 M. . Roche 0 
Biaggio Oppi's 6). br. St. Feier B., 2820 М Peck Q 
Johann Czeloth's a. br. H. Robbie Р, 9890 M. . Bes, 0 


Fratelli Giorgi's 6). br St. dëse, 2640 M. . . Giorgi 0 
7. Morgenstern & S Ruzicka's 10], Sch-H: Senator A, 
EM УЗО ОЕР Ge . Morgenstern 0 
б. br. Н. Quarter Cousin, 9840 М. 
Н. Brown 0 
Tot: 648:50. Platz: 91:95, 113: 26 und 84: 
V. RENNEN Е. DREIJ. 1600, 450, 950, 100 к. 
3600 M. 
Leopold Hauser's R.-H, Blass ч, Wmrren—Brown Bess, 
2660 м. . . Bodimer 4: 159 (1 ; 363) 1 
Leopold Wanko's br. St, Fantasie, 2615 M, 
Ederer 4: 19% (1. 89) 2 
Jobann Schwarzinger's F.-H. Pompas A, 9000 M. 
Bes. 4: 26° (1:485) 3 
Weidinger & Wöss' dbr. St, Zola, 2630 М. 
М. Woss 4:977 (1:419) 4 
Gf. Geza Andrassy's br. St, Perno, 2600M. . Nelson 0 
Weidinger & Wüss ЕЕН. Fescher Käfer, 2675 М. 
G. Woss 0 
Carl Kreipl's schwbr. H. Aex Papageno, 961b M. 
Bes. disqu, 
Sorger & Moser's br. H, Donaudorf, 2645 М 
Moser disqu. 
Tot: 680: 50. Platz: 42 84-95 und 84: 25, 
Donaudorf, der als Zweiter einkam, und Felix Papageno 
wurden wegen Galoppirens disqusliheitt, 
VI. INTERN. HCP. 1600, 450, 250, 100 K, 2800 M. 
Poldy MacPhee's 10}, Ibr. St. Arline v. Nobel Harold— 
Zilla Goldust, 9890 M, , . , Seager 4: 15" (1:307) 1 
Georg Stavio's 9. schwbr. St. Zrnsie, 2800 M. 
Н. Brown 4:16 (1:815 2 
St. Miss Bow sman, 2860 М. 
Bes, 4 : 16° (1: 995) 8 
William Cruit's Bj. br. Н. Reddy, 2860 M. 
Roche 4 : 174 (1:80) 4 
Carl Lorenz’ 8j. br. St, Ædith Rose, 9800 M, . . Miller 0 
W. Schlesinger & Co/s б}, br, Н, Happy Jim, 9800 М, 
Dieffenbacher 0 


Mr. Douglas 


Cav. 


e, Rossi's Tj. dbz. 


Weidinger & Wöss' 7j br St. Мил, 28:0 М. 

M. Wöss U 
Fratelli Girst 5j. br. St. Almeria, 2820 M. Giorgi 0 
Johann Czelath’s 6). St, Aueh 7, 9890 M.. . Bes. 0 


Gius, Gherini de Marchi" 


, lbr, St, Typewriter, 9860 М, 


Bes, 0 
X Grimmer v. Adelshach's 7j. Тг. St. Oratauz, 9860 M. 
Moser 0 
W. Schlesinger & Co.'s 9]. FSt, Леге Af, 9860 М. 
Welvitzky 0 
m Sgr & S, Ruzicko's 0j. schwbr.H Carroll R., 
9860 $ . . Toppan 0 
Carl Sin, 1j. Tor. 50 Antelater, 9880 M. Bes, 0 
Mr. Goldwell's a. schwbr, H. Zord Caffrey, 2880 М. 
D, Goff 0 


Tot: 208:50 Plate: 78: 25, 80:26 und 50:95. 
VIL PR. V. WIENER WALD. 1600, 450, 260, 
100 K. 2800 M. 
W. Schlesinger & Co.'s 6j. F.-St. Bertha D. v. Carignano 
—Bertha IL, 9840 M. . , 1. Brown 4: 99" (1: 829) 1 
August Lutter's 7j. br. St, Dongo C, 9840 M. 
Ной! 4 24* (1:887) 9 
Gest. Kaplanhof's 3]. dbr. St. Trolley Girl, 9890 М 
A. Winkler 4: 98* (1: 835) 3 
Bar, Leopold Sternbach's 4j. br. St. Zong, 9820 М, 
Ederer 4: 28 (1: 
Leopold Schoísengeler's 6j. R -Н. Barischofrky, 9 
Schoisengeier 0 
Theodor Harberger's 8j. R.-H. Priatny /Z, 2800 M. 
Neunteufel 0 


Victor Silherer's 5j. R.-H. Csillag, 9860 M Peck 0 
Weidinger & Wöss' 4j. br. St. Zummie dich, 2880 M. 

A Wöss ( 
Sie Tergesti’s 4]. br, H. Zincole, 9880 M. . . . Rossi 0 


Weidinger & Wöss' 4j. F-St, Princesse Nefta, 2940 М, 
G. Wöss 0 


Tot: 210:50, Plate: 47:95, 41:95 und 58: 95. 


Herm. Hofmann 


WIEN, 11/2, Prateratrasse 78 (Praterstern) 


Specialitaten für Trabersport. 


Fabrikslager von Wollwaaren, Katzen, Pfardedacken 
und Filzstoifen. 


Fagonnirte Decken für Renn- Reit- und Wagenpterde. 
Reisedecken, Plaids, Flanell-, Bett- und Badedecken. 
SPORT-ARTIKEL. 


Vietor Silberer's 


„TRAINING DES TRABERS“, 


Zweite, ganzlich umgearbeitete und auf den doppelten Umfang hereicherte Auflage 


Dasselbe enthalt ausführliche Darstellungen desamerikanischen Trainingsystemes von Hiram Waodruff, Jules Roussel 
und Charles Marvin, sowie detaillirte Schilderangen der Leistungen der hervorragendsten amerikanischen Traber, 


Preis fl. 6.— = 10 М. 80 Pf. Gegen Yorotnsondung den Betra: 


erfolgt Franco-Zusrndung. Verlag der „Allgemeinan Spart- 


tung‘, Wien I. 


we ++ 
LIE 


PERAREK & LEDERER. WIEN, ixi Schegargasse Nr. 8. 


ip "oomPaEner „Duc de Montebello“, 


epot bel J. BOEHM, Wien, 1. Kürntbnerring Nr. 3, 
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BERICHTE. 


Baden, August-Meeting 1888. 
Achter Tag. Donnerstag den 1. September. 


Der vorletzte Badener Renntag liess nichts zu wün- 
schen übrig, weder was Besuch noch was gebotenen Sport 
anbelangt, nicht zum Mindesten eine Folge der günstigen 
Witterung. Die Zugnummer des Programmes bildete das 
Erste Zweijahrigen-Rennen, das von Asunta m der guten 
Zeit von 1.40! gewonnen wurde. In den übrigen Rennen 
gab es einige Deberraschungen. Im September-Rennen 
siegte die von uns als wahrscheinliche Siegerin bezeich- 
nele, aber merkwürdigerweise trotz ihres jüngsten guten 
Laufens in den Wetten sebr vernachlassigte Ei Dorado Belle 
und bescheerle ihren wenigen Anhangern die respectable 
Quote von 750:50 Gulden. Den Preis von Nizza gewann 
nach ungemein aufregendem Rennen der gleichfalls wenig 
gewettete Asmon, wahrend im Rennen für Dreijahrige 
der Aussenseiter Blase? einen allerdings schwer erkampften 
Sieg feierte, wobei er 1:86" zeigte. Nicht unerwahnens- 
werth ist im Preis von Wienerwald die gute Leistung von 
Bertha D, die hier nach einem leichten Erfolge im 
Preis vom Urthelstein ihr zweites Rennen am selben 
Tage gewann, wobei sie sich einen Record von 1:38 
holte. Ueber den Verlauf der einzelnen Rennen gibt 
der nachstehende Bericht erschopfenden Aufschluss. 

Am Preis vom Urthelstein nahmen die beiden 
Stallgenossinnen Bertha D. und Siess C., Noblesse, Priatny Ai, 
Donga C, Anaz, Lady Gardina, Donauderf, Girardi, 
Barischofsky, Trolley Girl und Manchester theil, Bertha D. 
und Siess C, erfreuten sich. ap den Cassen der meislen 
Nachfrage; starker wurden noch Manchester, Dongo C. 
und Noblesse gewettet, die Uebrigen fanden nur vereinzelte 
Freunde, Anax führte nach Fall der Flagge eine kurze 
Strecke, dann ging Demaudorf ав die Spitze, um indess 
schon vor den Tribünen Noblesse Platz zu machen. Diese 
führte nun über die nachsten 1500 Meter vor Donaudorf, 
Girardı, Priatmy II, Siess С und Dongo С. Von binten 
kam Bertha D. machtig auf, nachdem sie anfangs nicht in 
Schwung zu bringen gewesen, Bei Antritt der letzten 
Runde hatte Nodlesse sich einen hübschen Vorsprung 
erobert. Sie war scheinbar nicht mehr einzuholen, obwohl 
Priatny II. und Dongo С. bereits auf dem zweiten, 
respective dritten Platze lagen und Bertha D, nunmehr 
von den vor ihr trabenden Pferden eines nach dem 
anderen wie im Fluge passirte. In der letzten Halbtonr 
aber hatte Bertha D. den Priatmy II, und отуп C. 
überholt und wachte sich nun an die Verfolgung der 
Führenden, In der Eodcurve war sie schon dicht hinter 
Noblesse und passirte sie knapp vor dem Ziele mühelos. 
Priainy 17. war Dritter vor Dongo С. 

Im September-Rennen war Amelia Wilkes 
Favorit vor den beiden Siullgelahrten Carroll A. und Patrey, 
Pattie G. und Twinkle, Corinne, Happy Bird, Мауло 
Dech Miller und Ruth T. fanden wenig oder keine De: 
uchtung, Partie G. führte eine Zeitlang vor Happy Bird, 
Mayflower, Ruth T und Deck Miller, El Dorado Belle 
galoppirte gleich beim Start und fiel dadurch zu den 
hinten irabenden Pferden zurück. Als das Feld an den 
"Tribimen vorberkam, batte Wappy Bird schon Pattie G. 
in der Führung abgelöst, wahrend die wieder in Schwung 
gebrachte ZZ Dorado Beite sich bereits auf den vierten 
Platz hinter Auth 7. und Deet Miller vorgearbeitet 
hatte. In der gegenüberliegenden Langseite passırte те 
Deck Miller, holte in der folgenden Curve Ruth T ein 
"md war bereits in der Zielseite dicht hinter Happy Bird, 
an dem sie in der nachaten Biegung vorbeiging. Unange- 
fochten trabte sie nunmehr dem Ziele zu, das sie als 
leichte Siegerin vor Happy Bird erreichte. Corinne, die in 
den letzten 500) Metern vorgeworfen worden war, blieb 
Dritte vor Tinkle. 

Des Erste Zweijahrigen-Rennen wurde in 
zwei Abtheilungen gelaufen In der ersten wettete das 
Publicam Zrelka am starksten vor Wonder und Miss 
Inna B.; den anderen Thellnehmern, Praesident, Anisette, 
Grub, Triloy, Ujones und Deutschmeister, wurden nur 
ganz geringe Aussichten auf einen Erfolg zugesprochen, 
Der Start gelang nicht besonders; das Feld ging aus- 


einandergezogen ab, voran Miss Inna B, hinter dieser 
zunachst Wonder und Efelka; die Uebrigen folgten weitab 
in grossen Zwischenraumen, Miss Jena В. (ührte mit 
weitem Vorsprunge bis über die vorletzte Curve, wo sie 
dann einen so schlechten Fehler machte, dass sie von 
dem um den zweien Platz kampíenden Paare Zte/éa— 
Wonder überholt wurde, Wieder in Trab, erreichte sie 
dieses jedoch noch m der Geraden gegenüber den Tri- 
bünen und hatte alsbald abermals emen grossen Vorsprung. 
In der Zielseite galoppirte sie jedoch neuerdings so nach- 
balg, dass Zielka und Wonder se nochmals passirten. 
Wonder vermochte dann Atelka im Ziel ganz knapp zu 
schlagen, Miss Zuma B. behauptete den dritten Platz vor 
Praesident, In der zweiten Abtheilung war Furtar heisser 
Favorit vor Asunta und Zuffenberg; alle Anderen, 
Dämon, Ernst, Kluk, Leda und Lady Quartermaster, 
wurden nicht beachtet, Asunta парт sofort die Spitze 
vor Futdr und Zuftenberg und eroberte sich gleich einen 
so grossen Vortheil, dass sie nicht mehr zu erreichen war. 
Sie gewann mit grossem Vorsprung gegen Fuldr, die im 
Ziele dem unruhig trabenden Zuftendberg den zweiten Platz 
entriss. Dämon war weit zurück Vierter Nach den er- 
zielten Zeiten erhielten Asunta den ersten, Wonder den 
zweiten, еа den dritten und Futár den vierten Preis. 

Im Preis von Nizza slartelen alle genannten 
Pferde, namlich Asmon, Bismarck, Quarter Cousin, Dress 
Goods, Charming Chimes, George A, Princetta, Boabdil, 
Pastoral, Quartermarch, Bellwood, Victor B, Robbie P4 
Abnet und Senator A Abn.t wurde am stärksten gewettet 
vor George A, Victor B., Quartermarch und Senator A., 
die Üebrigen waren vervachlassigt. Princetla führte vom 
Start weg, gefolgt von Asmon, George A, Charming 
Chimes und ыа P, die Uebrigen trabten ziemlich ge- 
schlossen dichtaaf, So ging es bis vor die Tribünen, daun 
war Asmon neben Princeita, und nun absolvirte das ganze 
Feld ım Rudel Seite an Seite den Weg zum Ziel. In 
der letzten Curve lagen ungelahr zehn Pferde dicht neben- 
einander in Front, und erst in der Geraden gelang es 
Asmon, sich einen ganz kleinen Vorsprung vor Zrincetta 
und den Uebrigen zu sichern, der ihm zum Siege ver- 
ball, Zrincetta wurde knapp vor dem Zielpfasten durch 
die im Rush hervorbrechenden Bismarck, Charming 
Chimes und Dress Goods der Reihe nach überholt. 

Das Rennen für Dreijahrige bestritten Zarno, 
Pompas A, Pola, Fantasie, Blasel, Donaudurf, Pelix 
Papageno und Fescher Käfer. Fantasie und Pompas A. 
waren die meistzewetteten Pferde vor Felis Papageno, 
Donaudorf und den Uebrigen, отраг A führte über 
die ersten 500 Meter vor Fortasie und Pala, dann nahm 
Felix Papageno die Spitze, musste aber sofort dem hier 
aofgekommenen Donaudorf weichen. Blasel hatte in- 
zwischen auch Boden gut gemacht'und pusitte der Reihe 
mach Pola, Fantasie, Pompas A, und Felix Papageno. 


Gegenüber den Tribünen war er schon dicht Maier 
Donaudorf und zog auch am ihm vorbei, als er einen 
Moment lang einspramg. Donaudorf machte sich sofort 


aber an seine Verfolgung, erreichte ihn nach Passiren der 
Zielseite in der vorletzten Curve, uod nun liefen beide 
Seite an Seite ein scharfes Rennen nach Hause. ase 
gewann nach Kampf äusserst knapp gegen Domaudorf, 
der ebenso wie Felix Papageno wegen Galoppirens di 
qualificiet wurde, So erhielt Fantasie das zweite Gold, 
und Pompas A. wurde Dritter vor Pola 

Im Internationalen Handicap 
Miss Bowerman, Antelater, Carroll R, Reddy, Arline 
und Ora/ava die meisten Aussichten auf einen Erfolg 
zu; Zrnsie, Happy Jim, Edith Rose, Nettie, Almeria, 
Ruth T, Typewriter, Nellie M. und Lord Caffrey 
als Aussenseiler, Adith Rose war bis zu den 
in Front vor Zrnsie, Happy Yim und Arline. Dann nahm 
Ernsia die Spitze und führte über die nachsten 500 Meter 
worauf drine dus Commando ап sich riss, Arline v 
oberte sich bald einen guten Vorsprung und hatte damit 
das Rennen gewonnen, Obwohl in der letzten Runde 
Miss Bowerman einen schonen Vorstoss machte, gelang 
es ihr doch nicht einmal, die auf dem zweiten Platze 
liegende Zrnsie ganz zu erreichen, Reddy, der gleichzeitig 
mit Miss Bowerman vorgeworfen wurde, holte sich das 
vierte Geld 


sprach man 


Am Preis vom Wienerwald betheiligten sich 
Barischofsky, Priotny Il, Csillag, Tummle dich, Lincain, 
Tansy, Trolley Girl, Donga C. Bertha D. uud Princesse 
Nefta Die beiden Vertreter des Stalles Woss waren die 
merstgewelteten Pferde; zahlreichere Freunde hatten noch 
Bertha D., Lincoln und Dongo С. Trolley Girl führte 
mach dem Start, doch war sogleich Dongo C. neben ihr 
und machte alsbald den Wegweiser vor Trolley Girl, 
Tansy und Priatny I}. Bertha D. galoppirle im Momente 
des Áblautens und war alsbald Vorletete vor Princesse 
Nefta. Schon nach den ersten fünf Viertelrundea hatte 
Donga C. sich einen ausgiebigen Vorsprung erobert, so 
dass sie kaum mehr einzuholen schien, Als aber die letzten 
1500 Meter von dem Felde angetreten wurden‘, war 
Bertha D. auf die Beine gekommen, Wie im Fluge passirte 
sie пип einen ihrer Gegner nach dem anderen und war 
800 Meler vor dem Ziele neben den Dongo C. zunachst 
trabenden Trolley Girl und Tansy, ап welchem sie ohne 
Mühe vorbeizog, um nun Zoll um Zoll zu Donga C. anf- 
zurücken, Am Ende der letzien Curve hatte sie diese ег. 
reicht und nahm dann in der Geraden die Spitze, um 
schliesslich leicht eu gewinnen, Zrolley Girl blieb Dritte 
vor Tansy. 


DAS BADENER AUGUST-MEETING. 
W. 

Die sportlichen Ergebnisse der beiden vor- 
letzten Renntage des Badener August-Meetings 
boten wiederum nichts Aussergewohnliches, Nach 
dem Matadoren-Abschiedsrennen bewegten sich die 
Ereignisse des Meetings in absteigender Linie, und 
daran vermochte auch die Thatsache nichts zu andern, 
dass auf dem Programme dieser beiden vorletzten 
Tage eine Concurrenz wie das Matadoren-Handicap 
und der erste offentliche Versuch unserer Zwei- 
jahrigen auf der Rennbahn in diesem Jahre standen, 
Es gab wohl eine Reihe interessanter Rennen, 
doch entbehrten ihre Resultate zumeist irgend 
eines besonderen Werthes, zumal sie theilweise 
durch den Zustand des Gelaufes stark beeinflusst 
worden waren, 

Das Matadoren-Handicap wurde durch das 
Ausbleiben der drei Matadoren unserer Renn- 
bahnen, Aihanio, Colonel Kuser und Que Allen, zu 
einem Matadoren-Rennen ohne Matadoren. So 
ltete es sich zu einem Wettkampfe der guten 
"item Classe unseres internationalen Materiales 
lange Distan; endete mit einer Riesen- 
überraschung. Boabdil, einer der letzten Aussen- 
er im Felde, gewann leicht gegen Quarter 
Cousin, Abnel, Robbie P., George А, Golden Belle, 
Bellwood und Antelater. Man wird gut thun, dieses 
Resultat nicht zur Basis künftiger Berechnungen 
zu machen. Bei normaler Bahn ware Boabdil seiner 
bisherigen Form zufolge wenigstens kaum placirt 
ge n. So aber war unmittelbar vor den Rennen 
em starker Regenguss niedergegangen, wodurch 
die Bahn nach den drei ersten Rennen in einen 
ziemlich unpracticablen Zustand versetzt wurde, 
und das kam dem auf den Beinen nicht ganz 
festen Boabdil ebenso zu Gute, wie es seine Gegner 
an der vollen Entfaltung ihres Könnens hinderte, 
Namentlich Bellwood, die nach ihrem hervorragenden 
Laufen im Matadores' Farewell scheinbar die besten 
Aussichten auf einen Sieg haben musste, fühlte 
sich in dem tiefen Gelaufe durchaus nicht wohl 
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und zeigte ihre Unbehaglichkeit mehrere Male durch 
andauerndes Galoppiren, Golden Belle und Quarter 
Cousm kamen aus dem gleichen Grunde nie recht 
auf die Beine, Robbie P. ist derzeit ganz schlecht, 
und George A, dem die Bodenverhaltnisse noch 
am meisten zusagten und der über zweieinviertel 
Runden mit weitem Vorsprung führte, stand die 
Distanz nicht durch. Adnet ist ein überschatztes Pferd. 
Ihr knappes Auflaufen zu Atkanio im Matadores' 
Farewell war rein nur ein Spiel des Zufalls, das 
sieht man daraus, dass sie am letzten Donnerstag 
im Preis von Nizza trotz ihrer nicht ungünstigen 
Stellung am Start wiederum schliesslich nirgends 


war. Dem Erfolge von Boabdil ist also keinerlei | 


Bedeutung zuzumessen, und die meisten der hinter 
diesem Hengste eingekommenen Pferde müssten 
bei normalen Verhaltnissen vor ıhm eintreffen, 

Ausser den vorgenannten Umstanden und der 
schlechten Zeit, die Asaddil hiebei zeigte, kaum 
1:30 für den Kilometer, spricht ubrigens für die 
Ruchtigkeit obiger Annahme das Resultat des am 
Donnerstag gelaufenen Preises von Nizza, in dem 
nebst der ganzen guten zweiten Classe unseres 
internationalen Materiales auch Boabdil startete. 
Der Hengst des Herrn Lorenz kam bier auch nicht 
einen Moment in Betracht, trotzdem seine Stellung 
am Start wiederum recht günstig war. Dieses 
Rennen war ubrigens eines der interessantesten des 
Tages, denn mit wenigen Ausnahmen lag nahezu 
das раоле Feld vom Start bis ап Ziel so dicht 
beisammen, dass noch zwanzig Meler vor dem 
Ziele kein Mensch den Ausgang des Rennens hatte 
vorhersagen konnen, Aamon gewann schliesslich mit 
‚einer Viertellange gegen Bismarck, Charming Chimes 
und Dress Goods, Der Sieger scheint seine einstige 
gute Form wiedergefunden zu haben, Am besten 
lef Dress Goods, die, nachdem sie anfangs weit 
zurückgefallen, um das gauze, sich gegenseitig 
sehr stark behindernde Feld aussen herumtrabend 
zuletzt mit grossartigem Vorstosse wieder aufkam. 
Man geht wohl nicht fehl, wena man annimmt, 
von ihr in Balde weit Resseres zu sehen. 

Am Donnerstag absolvirten die Zweijahrigen 
ihr Debut, Dasselbe liess sich ganz versprechend 
ao, denu ep erwies, dass wir eine Reihe guter 
Zweijahriger besitzen, wenn auch die gezeigten 
besten Zeiten im Allgemeinen nicht an die vorjahrigen 
von Darling Boy und Pola heranreichen, Das 
beste Pferd im Felde ist derzeit entschieden die 
Siegerin Assunta, eine Tochter des bisher nicht 
besonders geschatzten Amerikaners Go/Aatum, Sie 
irabte ohne besondere Schwierigkeit die Meile m 
2:415, was mit einer Kilometerzeit von 1: 40^ 
gleichbedeutend ist, und zeigte dabei eine staunens- 
werthe Trabsicherheit. Vermissen liess letztere leider 
in ziemlich hohem Maasse Miss Imma B., die 
zweifelsohne ihr zunachst zu stellen ist, Dieses 
orthodox amerikanisch gezogene Píerd ist sehr 
schnell, aber auch sehr nervös; ausserdem hat ihr 
Fahrer vielleicht noch nicht die genügende Debung 
und Ruhe, ein so difficiles Thier zu steuern. Auch 
die drei Placirten, Wonder, Etelka und Fu/ar, sind 
sehr versprechende Zweijahrige, doch ist es nicht 
ausgeschlossen, ob nicht verschiedene der anderen 
Theilnehmer sich spater einmal besser erweisen 
werden als das Trio. Wenigstens scheinen Zuflen- 
derg, Ujones, Lady Quartermaster, Damon,  Anisette 
und Tréin gute Anlagen zu nützlichen "Trabern 


zu besitzen. Im Uebrigen lasst sich ein endgiltiges 
Ustheil über die Classe unserer Zweijahrigen der- 
zeit noch nicht fallen denn verschiedene hoch- | 


gehaltene Vertreter des 
werden bekanntlich erst 
bahn erscheinen, 

Was die alteren Producte der inlandischen 
Zucht anbelangt, so zeichnete sich von diesen 
eigentlich nur Bertha D. besonders aus, die sich 
zu einem unserer besten alteren Inlanderpferde 
entwickelt hat. Ihr leichter Sieg im Preis vom 
Wienerwald über ein so schnelles Pferd wie die beim 
Start ganz ausserordentlich günstig abgekommene 
Dongo C. war eine sehr gute Leistung, umsomehr, 
als Bertha D, durch Galoppiren beim Start auf den 
vorletzten Platz im Felde zurlickfie], Allerdings musste 
die Stute ihren Sieg mit einem Verlust von zwei 
Recordsecunden bezahlen, so dass sie nun von 
1:33 zu starten hat. Indess dürfte sie auch 
damit nicht an weiteren Erfolgen gehindert sein. 

Heute ist Kehraus in Baden. Die Rennen des 
Sehlusstages gruppiren sich um den Preis von 
Mühlenkamp, in dem die gute zweite Classe des 
internationalen Materials wieder aufeinander stösst, 
запі das Handicap für Zweijahrige. Im ersteren 
Rennen treffen, wie im Preis von Nizza am Donnerstag, 
Amon, Bismarck, Charming Chimes, Dress Goods 


jüngsten — Jahrganges 
in Wien auf der Renn- 


und Senafor А, zusammen, welch Letzterer even- 
tuell in Golden Belle eine Helferin auf den Weg 
bekommen kann. Zwischen diesen Pferden sollte 
auch das Ende liegen; in Anbetracht ihres hervor- 
ragenden Laufens in letzter Zeit durfte diesmal Dress 
Goods den anderen Theilnehmern vorzuziehen sein. 
Ihre geíahzlichsten Gegner sind wohl in den beiden 
Stallgenossen Senator А. und Golden Belle zu er- 
blicken. In dem Zweijahrigen-Rennen ist Miss 
Гапа В. so gut daran, dass sie, wenn sie ruhig 
trabt, das Rennen nicht verlieren kann. Zuf/en- 
berg, Fuldr und Assunta sid jedoch gleichfalls 
nicht aus dem Rennen, namentlich die letztge- 
nannte Stute hat trotz ihrer Riesenvorgabe noch 
immer sehr gute Aussichten auf einen Erfolg, Im 
Uebrigen sei auf nachstehende Voraussagen ver- 


-wiesen : 


Preis von Pfaffstatten: Stall Schlesinger—Dongo C. 
Pr. v. Mühlenkamp: Dress Goods—St. Morgenstern. 
Handicap f. Zwei: Miss Inna B.— Gest, Kaplanhof. 
Handicap f. Dreij.: Stall Kreipl— Donaudrr/. 
Abschiedsrennen: Stell Morgenstern— Eist B. 
Bertha D.-Handicap: Grefi— Manchester. 
Trost Handicap: Stall Rossi— Reddy. 
Zweispanniges Herrenfahren: Ruth 7. 01а Montes 
Лада Abbolt-Lissie Garnel. 


NOTIZEN, 


HEUTE schliessen die Nennungen für das viertagige 
Linzer Herbst-Meeting, das am 11, September beginnt 

MORGEN ist für die Distanzfabrl Wien— Donau- 
eschingen, die am nachsien Samstag anfangl, der dnite 
Einsatz zu leisten, 

MR. WILLIAM CRUIT hat sich entschlossen, 


seinen Trabrengstall aufzulösen, Das in Deutschland be- 


"fiod!iche Material desselben gelangt schon demnachst zum 


Verkaufe, 

IHREN RECORD verbesserte am Donnerlag 
Bertha D. bat nunmehr von 1: 98 zu starten, Die 
aweijahrige Assunta holte sich mit ihrem Krsllingssiege 
einen Record von 1 : 41 

DIE PFERDEBESITZER bauen für das bevor- 
stehende Wiener Meeting, das letzte dieses Jahres, ver- 
schiedene Wünsche, Wo bleibt aber der Club der Renn- 
stallhesitzer und Traberzüchter? Pst, er schlafe! Wenn 
die Zeit für seine Thatigkeit kommt, wird er schon 
wieder erwachen, namlich im Winter zur Veranstaltung 
seines — Balles! 

SEHR GUT ware in Baden schon Ich gewesen, 
Inlanderrennen mit 1:96, hstens 1:36 vom Start zu 
machen, ebenso bat der Mangel von Dreijahrigen-Rennen 
mit 1:40 vom Start zahlreiche Pferdebesitzer hart ge- 
troffen, Wie wir erlahren, ist unter den Reunstallbesitz‘ 
eme Bewegung im Zuge, um, wenn moglich, vom Direc- 
lorium den Wiener Trabrenn:Vereines derartige Rennen 
fur das Oetober-Meeting bittlich su erwicken 

POSTILLON, der auch auf unseren Bahnen wieder- 
der des Frauleins Lena Hafner, рег 
In Kopenhagen- Charlottenlund dan 
Erste Stichfabren (1000 danische Kronen, 2010 Meter) їп 
zwei Stechen. Im ersten siegte er, von Cunsolini geslenert, 
i ganz Ипәрр gegen Gamby, Hamlet S, und vier 
andme Pferde, das zweite gewann er dann leicht in einer 
Kilometerzeit von 1:46t gegen Hamlet S., hinter dem 
diesma) Gamby einkam 

AUS BADEN wird uns von Seile der dorligen 
Rennletung officiell mitgetheilt, dass Herr Giuseppe 
Lamma, der Trainer von Vicor B, nicht von der 
Rennhahn ausgeschlossen worden sei, und dass auch von 
Seite der Turiner Rennleitung keine bezupliche Forderung 
vorliege — Unberührt hievon bleibt die Thatsache, dass 
dem Giuseppe Lamma in Italien die Fahrlicenz bis 81, Oc- 
tober d. J. entzogen wurde, und dass zwischen den 
italienischen und österreichischen Bahnen ein Cartell besteht, 

IN KOPENHAGEN wurde am Sonntag auf der 
Rennbahn von Charlottenlund das Danische Traberderby 
gelaufen, Das Rennen, welches über 8000 Meter führt, 
mit 8000 danischen Kronen dolirt und wie unser Derby 
fur Vierjahrige offen ist, wurde von R. Nielsen's brauner 
Stute Clara Greenlander von Greenlander—Claretia, ge- 
wonnen, welche ihre Distanz, 3150 Meler, in 6: 45 
zurücklegte und somit die massige Kilometerzeit von 
1:495 zeigte, Den zweiten Platz belegie Afeikoff vor 
Aida, Lord Russel und Röskva mit Beschlag. 

FÜR DIE DISTANZFAHRT Wien—Donau- 
eschingen haben die nachslehenden Herren den zweiten 
Einsatz nachgezahlı‘ Lothar Ritter von Wachter fur 
zwei Gespanne, Prinz Engelbert Auersperg für ein Gespann, 
E. Grimmer von Adelsbach für ein Gespann, Carl Graf 
Schönborn für ein Gespann, Arthur Brandt für ein Gespann, 
Prinz Миро zu Windischgratz für ein Gespann, Julius Graf 
Apponyi für em Gespann. Der Start wird am 10. September 
& Uhr Früb in Wien am Verzehrungssteneramte anf der 
Linzer Strasse nach der Reihenfolge der Anmeldung in 
Intervallen vonje fünf Minuten erfolgen, Das Ziel ıst vor 
dem Schlosse m Donaueschingen. 

IN HAMBURG-MÜHLENKAMP erreichte am 
Sonntag das dortige Sommer-Meeting seinen Höhepunkt. 
Auf dem Programme standen als Haaptmummern das 
Internationale Stich-Handicap (3000 Mk., 2000 M.) und 
das Grosse Ialander-Zucht-Handicap (7400 Mk., 2600 M.). 
In dem ersteren Kennen waren drei Stechen nothwendig, 
von welchen eines Copyright m 1:34 per Kilometer 
gegen Nutmonz jum, und Lila Vera, die übrigen zwei 
Nutmont jun. pegen Copyright gewann, wobei er das 
erste Mal 1:805, das zweile Mal 1:35° zeigte Im 
Grossen Inlander-Zucht-Handicap siegte der dreijahrige 
Darknighi-Sohn Hohenstein sehr leicht gegen seine gleich- 
alterige Halbschwester und Stallgefahrlin Sirene und sechs 
Andere, ohne dass er besser als 1: 45° traben musste, 


Csillag. 


Mit Ende der Rennsaison d J. will ich 
Csillag weggeben. Der brave Hengst hat auf 
der Rennbahn mehr als genug geleistet, Sein 
Record — 1:84 — ist so gut, dass ich mit 
ihm nicht viel mehr machen kann. Ich hatte 
Kaufer dafür, aber Rennleute, die ihn weiter 
laufen lassen wurden. Das will ich nicht. Mein 
Stall hat den Namen von ihm, da will ich ihn 
nicht unter anderen Farben mehr auf der Bahn 
schen. Der Hengst ist heute starker und gesünder 
als je. Ich möchte ihn daher nur an einen Züchter 
verkaufen, der sich bindet, ihn nicht mehr auf 
die Bahn zu bringen. Fester Preis 2500 fl. 

Antrage an meine Kanzlei, Wien, 1. 
St. Annahof, 

Victor Silberer. 


rtl J. МШШ 


(nm }. Schawel) 
WIEN, П. Bezirk, Kaiser Josefstrasse, 


Gediegener Reitunterricht 


für Damen, Herren und Kinder, mit Bezug- 
nahme auf Militardienst, auf erstclassigem 
Pferdematerial. 


J. Pauly & Sohn 


* u. К. Hof-Bettwaaren - Lieferanten 
WIEN 


T І. Spiege)ganse Nr. 19. 


KUNDMACHUNG. 


HERBST-PFERDEMARKT 


in Krakan. 


Es wird hiemit kundgemacht, dass der Herbst-Pferde- 
markt in Krakau am 2% September 1898 beginnen und durch 
5 Tage danorn wird. 

Die P. T. Herren Pfarderlichter, Orundbeeltzar und Pardo: 


händler, sowie Kauf- und Verkauflustige finden die beste 
Gelegenheit, Pferde an sich zu bringen, beziehnngaweint nu 
verkat 


айп am Platero „Grobla“ 
arki mati. 

dafür Sorge getragım, 
Abkunft wie am zahl: 


dass der Markt mit 
Yelehisten. heschickt werde. 


Vom Magistrate der kgl. Hauptstadt Krakau | 


аш 33. August 1898. 


serhan! 
й биа! 
Zu haben in unserer Filiale: 
Wien. І, Kahlmarkt 20. 


Anisette 

Curacau's 

Half om Half 

Cherry Brandy 
Bitters 

Benever 

sehr alt. 


E aget überall: 


Bols 


Erven Lucas Bols, Amsterdam, 
ЛЕЕВ тушш! der t um t8 
Generalvertreter für Oesterreich-Ungarn : 


Kaehler & Bitzenhofer, Wien, !, Karninerstr. 20; 
fur Deutschland: 
Filiale Barlin W., Friedrichstr. 169. 
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EI Jur Ise LU p 


Кай. kön. priv. 


Eisenmöbelfabrik ШЇ ШШ ИТИ 
los. & Leop. Quittner 


WIEN, IX. Michelbeuerngasse Nr. 6 
und Galgöez-Lipotvär, Ungarn 
onernehmen бїтїн Dutch erg yon Villen, 862102870. 1, Hotels, 


Pralsoouranle auf Verlangen таноо, 


Pariser Specialartikel 
Gummnwnnrenlager 
Arnold Fürst, Меп, IX/3. Währlngeralrasse Nr. 15 


Probesendung zu 8. 1.—, ?.—, 3.—, 4.—, 5.—. 
Discrete Versendung. — Preisliste gratis und franco. 


Koch-Herde 


vorzügliebster Construction n. 
ökonomisch im Brennstoff- 
verbrauch, 
Küchen-Anlagen 
PIER ffee- 


Gusselsenkachaln 
sehr. dauerhaft, 
keln Aufenthalt. 
von Ungenlofer 
тё з, 
-Patent-Back- und 
Brat-Apparat 


„бавігопот“ 


mit Thermometer, bratet am Rost ohne Fett, ohne Begieusen und 
ohne Aufsicht, stets delicat nnd vollsaftig. Auch für Mansen- 
erzeugung. 
apezfürmig getheilte Herdplatten für grosse Herde, kein Zor- 
Тумон, direh кыш goriago Abniammg аш Wilgslen, werden 
für jede Herdgrüsse geliefert: 


RUDOLF GEBURTH, k, п. k. Hof-Maschinist 


Wien, VIT. Kaiser-trasse Nr. 71. 


Handbuch 
Rudersport 


VICTOR SILBERER. 
Dritte Auflage. 


Historisches, — Der Ausleger, — Der 
bewegliche Sitz, — Das Boot ohne Steuermann. — 
Das Boot, — Das Rudern, — Der Sitz, — Der 
Griff, — Das Schwingen, — Das Ausgreifen. — 
Der Zug. — Das Eingreifen. — Das Plattdrehen. 
— Allgemeines, — Der kurze Gleitzug, — Der 
lange Glezug. — Einserrudern (Senlling). — 
Steuern — Der Zweier. (Das Pair.oar — Der 
| Steuerapparat. — Die Drebdollen. — Die Bildung 
einer Rennmannschaft, — Training. — Das Rennen. 
— Edward Hanlan und William Beach. — Ruder- 
maschinen. 


Inhalt: 


Elegant gebunden, Preis fl. 3.— — M. 5.40. 


Fock enen im Verlange von A. Hartleben in 
ien und zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 


RÜDERN. 


, TERMINE, 


NENNUNGEN. 


Triest 1898. 


XIV. Internationale Ruder-Regalta, abgehalten auf dem 
Adrialischen Meere van der »Societä delle Regatee in 
Triest. 


Sonntag den 4 Seplemher 


1. VIERER mil Steuermann für Juniors. Ерт 

1. Società Canoftieri »Esperiae, Tries; 9. Sociela 
Canatlieri »Libertas«, Capodistria; 3. Unione Gin- 
nastica, Triest 

11. DOLLEN-VIERER mit Steuermann, Epr. 
Società Canottieri »Bucintoro«, Venedig; 9. Società 
Canolüieri »Barion«, Bari; 8. Società Canottieri 
sEsperiae, Triest. 


11. JUNIOR-EINSER Ерт, 


E 


1 Renato Calo, Ruder-Clob Rovigno; 2. б. Gregorich, 
Socielh Canotlieri »Esperia«, Triest; 8. УМ. Raice- 
vich, Società Canottieri »Esperias, Triest; 4. E, Roch- 
litzer, Socielà Canoltieri »Esperiae, Triest. 


IV. VIERER mil Steuermann. Herausforderungs- 

preis des Bar. Rosario Curró. 

l.Socielà Canotlieri »Bucintoros, Venedig; 2. Società 

Canottieri »Libertnse, Florenz; 8, Società Canotileri 

»Libertass, Copodistria;4. SocieräCanottierieE s p eriav, 

Triest. 

V. DOLLEN-VIERER mit Steuermann, Epr. 

. Società Canottieri »Barlone, Bari; 9. Rowing Cluh 

Triestino, Triest; 3. Unione Ginnastica, Triest 

(9 Boote). 

VI. VIERER mit Steuermann. Epr. 

Socielà Canottieri »Bucentaroe, Venedig; 2. Socielä 

Canottieri »Esperiae, Triest; 3. Sacielä Canottieri 

»Libertase, Florenz; Società Canatlieri »Libertase, 

Capodistria. 

VIL DOLLEN - VIERER mit 

Juniors. 

1, Società Canottieri »Barione, Bari (2 Boote); 9. Societ 
Canottieri »Bucintoroe, Venedig: 9. Socielà Canoltieri 
»Esperias, Triest; 4. Rowing Club Triestino, 
Triest: B. Unione Ginnastica, Triest, 

ҮШ, EINSER. Meisterschaft des 

Meeres. 

1.6. A. Moroni, Ruder-Cinb »Remos, Rom; 2, Pieiro 
Umberto, Socleà Canottieri »Esper 
Gregorich, Società Conollieri a sperias, 
Raicevich, Società Canottieri »Eeperiae, Triest; 5. Re- 
nato Calo, Ruder-Cloh Rovigno. 


KS 


Steuermann für 


Adrialischen 


RESULTATE, 


Frankfurt a. M. 1898. 
Sonntag den 28 August, 


EINSER. Mainpokal. Wanderpreis 2800 M. 
G, Ullrich, Hansner А.-б. »Hassiaa . , . ,(8:0D 1 


Jac. Diehl, Frankfurter Ruder-Verein . . . . (8:08) 2 
Vict. Hübler, Frankfurter R-G. »Germania (8:07) 8 
H. Zenger, Offenbacher R.-G. »Undmes , .(8:99) 4 


X DAUERRUDERN. Vierer. 20 Кш. 
Frankfurter Rader-Club: О. Wondram, G. Walker, 
W. Christ, F. Hartmann, J. Mayer :81:179 1 
Frankfurter А.-б »Germanias: Н. Best, A. Muller, 
Fritz Muller, C. Leusch, C. Reinhardt (1: 31: 365 
1 Min. Belastung). a i 22.200 
»Sachsenhausens 


бл + 
2:365 9 


Frankfurter А.-С. (Boot 1): 
C, Seidel, F, Schreyvogel, C. Boss, A Selzer, 
M. Kleiss (St.) 32:465 8 


5 ( 
Offenbacher R.G. »Undine«: Ph. Stroh, H, Zenger, 
Jean Buchsbaum, C. Hirtes, A. Höfle (St) (1:36:51) d 
Frankfurter R.G »Germanias: К. Lieblein, 
Н. Lech, De, P, Frey, С. Berndt, б. Kaper (St.) 
(1:86:08 4 9 Min, Belastung). . . . (1:34:58) 5 
Frankfurter Ruder- Verein: E. Hammel, Н. Dietrich, 
Н Gebhardt, Otto Hoffner, R. Zimmer (St ) (Í : 39 : 17) 6 
Frankfurter R.-G. sGermanise: Max Söldner, 
L. Oberlinger, Jul. Sigg, Н. Schenk, б. Balz (St) 
(1:39: 119) 7 
Offenbacher Ruder-Verein: M. Schröder, Jean 
Raab, D. Kolmer, W., Rauck, К. Heppner. . - ашр, 


_————— 
Otto Baumgartner & Co. 
Wien, V. Bacherplutz 12. 


Eystam Capitaine & Meissner. 
dL Telephon Nr- 10.381. em. 


Hübsche und b lige, 


ЇШЇ & Schrantz 


. ek Ed mamma э. 
Ais ame ra mettes 
WIEN 
wi we dmühlgasse 18 
und 


De "— runnamenrzumeu 
fe ысы 
eene er eret tmd e 


NOTIZEN. 


DER AUSSCHUSS des Deutschen Ruder-Ver- 
bandes halt am 11. d. M. in Berlin eine Sitzung ab, 
Etwaige Antrage hiezu müssen bis langstens 9. Sep- 
tember an den Schriftführer des Deulschen Ruder-Ver- 
bandes gerichtet werden. 

DAS DISTANZRUDERN, welches, veranstaltet 
vom Wiener Regatla-Verein, bisher alljamlich auf der 
16 Kilometer langen Strecke Nusedorf—Greifrnstein slait- 
fand, wird in diesem Jahre — es war bekanntlich anf den 
8. September anberanmt — nicht abgehalten werden. Wie uns 
namlich seitens des Wiener Regatía-Vereines mitgetheilt 
wird, lief zu der Concurrenz bei dem kurzlich stattgehabten 
Nennungsscblugee nur eine einzige Meldung ein, namlich 
vom Wiener Ruder-Verein »Normannen«, und ao entfallt 
das Rudern fur heuer. 


IN TURIN hielt gelegentlich der Europa-Meisier- 
schaften der Internationale Ruder-Verband seinen alljahr- 
lichen Congress ab. Vertreten waren auf demselben Frank- 
reich, Belgien, die Schweiz, Italien und die Triester 
Socielà delle Regate. Was die auf diesem Verbandstage 
gefassten Resolulionen anbelangt, so wurde zunachst be- 
schlossen, entsprechend dem Wunsche der Vertreter 
Relgiens, die nachstjährigen Europa -Meisterschaften in 
Ostende auszulragen und gleichzeitig dortselbst den all- 
jährlichen Verbandstag abzuhalten. Fermer wurde einem 
von franzdsıscher Seile ausgeganpenen Antrageenisprechend 
zum Beschlusse erhoben, die Kuropa-Meisterschalten des 
Jahres 1900 in Paris, gelegentlich der dort stattfindenden 
Weltausstellung, zur Entscheidung zu bringen. Der Sitz 
des Verbandes bleibt nach wie vor in Tmin. 


IN TRIEST findet heute auf dem Adriatischen 
Meere die alljährlich von der dortigen »Socieiä delle Regates 
veranslaltete interaalionale В ader- Корама statt. Sie dürfte 
einen gelungenen Verlauf nehmen, denn die Meldungen zu 
der Veranstaltung sind, wie aus dem an anderer Stelle ver- 
ofentlichten Ergebn] derselben ersichtlich, recht gut 
ausgelallen. Ausser den Triester Vereinen und den Ruder- 
Clubs von Rovigno und Capodistria haben sich mehrere 
der grössten italienischen Rader-Vereine mit Meldungen 
eingestellt, sa der „Bucintorox aus Venedig, die alt- 
beruhmte Roder Gesellschaft »Libertas aus Florenz, det 
Verein »Barion« aus Bari, der Ruder-Club »Remos ноз 
Rom und die Turiner »Esperias. Die Hauptnummer der 
Triester Regatta, der Kampf um die Meisterschaft des 
‚Adrlatischen Meeres im Einser, erhielt fünf Unterschriften; 
gemeldet haben Graf Могорі vam »Remo« jo Rom, Re- 
nato Cala vom Ruder-Club Rovigno, Giuseppe Gregorich 
nnd Vladimir Raicevich von der Triester »Esperian und 
Pielro Umberto von der Turiner »Esperias, Umberto ist 
einer der besten, vielleicht der beste Einserfabrer Italiens 
und war bekanntlich in der Enropa-Meisterschaft Zweiter 
hinter Deleplanque. 

DAS HERBST-RUDERN der Frankfu ter Reder- 
Vereine brachle einen schönen Abschluss in die Wett- 
fabrtanison der Mainstadt. Das Mainpokal-Rennen fand 
am Vormiltag ber furchibarem Regenguss stalt. Das hielt 
uber die Freunde des Ruderns nicht vom Besuche zuruck. 
Nach scharfem Rennen siegte G. Ullrich von der Hanauer 
»Hassias gegen Diehl, während der alte Meixuer guter 
Dritter wurde, Das Dauerrudern, das am Nachmittag 
statifand, war vom Wetter begunstipl. Acht Vierer 
vobmen (heil, wovon sieben die ganze 20 Kilometer 
lange Strecke in erstaunlich kurzer Zeit durchmassen. 
Das beste Boot wor dasjenige dea Frankfurter Ruder- 
Clubs, welches 1:31:17°/, gebrauchte, machst ibm kam 
19 Secunden spater die erste Mannschaft der »Germanta« 
an, und den dritten Platz sicherten sich die Sachsen» 
hauser mit ihrer Junior-Mannschaft. Der Verlauf des 
Dauer: oder bewies, was ein gutes Training aus einer 
Mannschaft herauszubolen gestaltet, Die Mannschaften 
kamen sammtlich sehr frisch durch das Ziel. Die Gewichts- 
veuluste hielten sich in normalen Grenzen, elwa 11, Kilo 
im Durchschnitt. Es kamen aber auch Abnabmen von 
nur einem halben Kilo bis zu 4'/ Kilo vor. 

AUS STRASSBURG im Elsass wird uos ge- 
schrieben; „Die hiesigen Ruder-Vereioe veranstalten 
Sonntag den 4, September (heute) ein freivereinbaites 
Wettrudern im Einser und Dollenzweier mit Steuermann, 
am letzteren betheiligt sich auch der Ruder-Clob Mühl- 
hausen, Die eigenartigen Verbaltnisse, welche im Elsass 
herrschen, brachten es mit sich, dass nur ein kleiner 
Thei) der Vereine dem Deutschen Ruder-Verband ao- 
gehört hat, und dass gerade die allesten ihm bis jetzt 
ferne geblieben sind, Da langst der Wunsch hesteht, dass 
sich die sammtlichen Strassburger Vereine einmal im 
gemeinsamen Wet!kampfe messen, io kamen durch dos 
Entgegenkommen der dem Deutschen Ruder-Verband ғп- 
gehörenden Vereine die zwei frei vereinbarten Rennen 
zu Stande, Durch den hiedurch angebabnten kameiad- 
Schal, ben Verkehr hofft mau, dass auch die alten 


| Vereine dem Deutschen Ruder-Verband beitreten werden, 


Zu dem Rennen im Einser sind folgende Zusagen ge- 
geben worden: Rowing Club Strassburg: Lasch und 
Oberbu, R.G. »Stelloe: Hahn, Strassburger Ruder- 
Verein: Löschhorn und Stegen, R.-Cl. »Alsatiae: Bensel. 
Die Bewerber werden sich zunachst in drei Vorrennen 
messen. Das Zweier- Rennen ist vereinbart zwischen 
Rowing Club Strassburg, RG. »Stellaz, Strassburg, 
RuderClub Mühlhausen med R.C]. »Alsatiaa, Strass- 
burg; für dieses Rennen sind zwei Vorrennen er- 
forderlich, so dass insgesammt ein siebenfscher Welt- 
bewerb mit den nöthigen Zwischenpausen auf der oberen 
ТЇЇ stattfindet. Die Vorrennen sind eingeibeilt: Lasch 
gegen Läschhorn, Oberibur gegen Stegen, Hahn gegen 
Bensel; im Zweier: Rowing Club gegen »Alsatiae, 
Mühlhausen gegen »Stella« а 

AUS FRANKFURT А. М. wird uns geschrieben: 
»Die Frankfurter R.-@. »Germania wird am 4. September 
Vormittags (heute) einige interne Wetlfahıten fur ihre Mit- 
glieder veranstalten; am nachsten Sonnlag wird voraussicht- 
lich eine Achterfahrt von Würzburg nach Frankfurt in's Werk 
gesetzt werden, fur die drei Tage in Aussicht genommen 
sind. Der Gig-Acbler dazu lagert bereits im Würzburger 
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Boothaus. Ende des Monates findet dann die grosse Ge- 
sellschalispartie nach Gross-Steinheim oberhalb Hanan 
statt, In den vachsten Tagen beginnt wieder ein Herbst- 
Rudercursus, der von dem Ruderlehrer Morgens um 
6 Ubr abgehalten wird. Es fehlt also auch wahrend des 
Monates September nicht an anregender Thatigkeit. Der 
Frankfurter Ruder-Club feiert am 11, September sein 
Abrudern und will damit einige Weitfahrten für seine 
Mitglieder verbinden, Der Baolplatz der R.-G, »Sachsen- 
hausen« ist von der Stadt verkauft worden, der Zuschlag 
ist einem Anlieger für 90,000 Mk. eriheiit worden, ein 
Mitglied der R.-G. »Sachsenhausen« batte ein Angebot 
von 50.009 Mk, eingereicht. »Sachsenhausenu wird vor- 
aussichtlich Dinuen kürzester Frist den Platz, wofür der 
Stadt eine Pacht von SUU Mk, bezahlt wurde, raumen 
müssen und steht dann vor einer der schwerwiegendsten 
Entscheidungen вец Bestehen der Gesellschaft. Dem 
Frankfurter Ruder-Verein ist der Baubescheid für sein 
geplantes neues Gesellschafishaus immer noch nicht er- 
{heilt worden, da die Stadt als Eignerm der Iosel kem 
so grosses Bauwerk gutheissen wil] Die Raumlichkeiten 
dür den eigentlichen Sportbeirieb sind aber derari be- 
engl, dass ein, wenn auch in bescheidener Form sich 
vollziehender Umbau des Booibauses nicht länger binaus- 
geschoben werden kann, ohne den Beiricb zu storen « 
AUS BERLIN berichtet man uns; »Der Berliner 
Ruder-Verein von 1876 hielt am Sonntag aus Anlass 
seines Sliflungsfestes eine Regatta ab, mit der die Grond- 
steinlegung zu einem Bismarck-Denkmal und eine Воо'в- 
taufe verbunden waren, Die Regalia, die ein zahlreichesPubli- 
cum angelockt batie, fand aul der Strecke Rommelsburger 
See-Eierhaus statl, Steben Rennen waren ausgeschrieben, 
20 Meldungen waren eingegangen, 18 Boole erschienen 
am Start, Im Schüler-Vierer über 1900 Meter, für Schuler 
des Andreas-Realgymoasiums, siegte das Boot »Iago« 
über »Moltke« und »Frithjofa, Im Einsculler mit Damen- 
steuer auf gleicher Bahn wurde Herr Haak mii Fraulein 
stedt Sieger. Im grossen Vierer-Rennen über 1800 
Meier ging das Boot „Frei Wega zwar als erstes durch's 
el, es musste aber distanzirl werden, weil es das Boot 
»Frisch aufs an's Land gedrangl hatte; den Preis erhielt 
in Folge dessen, das Boot »Hurnmel weier über 
die 1800 Meler-Bahn gingen die Herren Lurch, Bausch- 
mann und Thomas im, Boot »Trude« zuerst durch's Ziel 
Im Alten-Herren-Viergr über 1800 Meter giegle das Baot 
»Frigpe, Xs folgle sadann ein Rennen im Vierer 
über 1500 Meter fur Mannschaften, die bis zum Jahre 
1898 in einem offenen Rennen noch nicht gestariel. Den 
Preis errangen die Herren Barreiss IIL,. Jaflke, Siegert, 
Wildt und Gries, Den Beschluss bildele ein Achter- 
rennen über 1800 Meter. ger wurde der neue Achter, 
der in der bierauf vollzogenen Taufe den Namen »Fürst 
Bismarckn erhielt. Nach der Regatta fand auf dem Boots- 
platz die feierliche Grundsteinl zum Bismarck-Deok 
mal statt, Dasselbe soll machtigen Felsblock 
bestehen, dessen Vorderseite ein Bismarek-Relief aus 
Bronze eingelassen werden soll, Das Medaillon wird von 


am e 


einem in den Stein gemeissellen Eichen- und Lorbeerkranz 

umgeben werden. Daruüter kommt als Widmung: »Dem 
› Kanzler« Hinter dem Felsblock will man Ge- 

büsch und iomitten desselben eine Bismarck-Eiche 


dem Sachsenwalde anpflanzeu.« 


SEGELN. 


| TERMINE, 
SCHWIMMEN. 
TERMINE, 


NOTIZEN, 


DIE MEISTERSCHAFT von Italien im Schwimmen: 
Bir die italienische Meile wurde, wie man uns schreibt, 
ат 14. August auf dem sogenannten See von Braeci 
machst Rom zum Austrag gebracht, An dem Meister- 
schaftskampfe nahmen von "den 38 Gemeldeten 28 theil, 
Artmo Saltarioo von dem Mailänder Schwimm-Verein 

tune gewann leicht vor Gaelano Crucionelli vom 
»Rari Nantes«, Rom, und Eugenio Pericoli von der 
»Socielh Romana di nuoto«. Der Sieger absolvirte die 
Rennstrecke (= 1852 Meler) in 47 : 17, die Zeilen der zwei 
Placi len waren 47: 57 und б): 88. Im Ganzen erreichten 
dreizehn von den Schwimmern ımerhalb der Maximalzeit 
von 1:00:00 das Ziel. Das Wetter war günstig, nur 
besche ein ziemlich: starker Gegenwind, der das Wasser 
ziemlich unruhig machte und den ohnehin schweren Cours 
noch schwieriger gestaltete, 


AM FREITAG der vorvergangenen Woche ver- 
anslaliete der I. Wiener Amaleur-Schwimm-Club seine 
zehnte Danautour van Nussdorf zur k. und k. Militar- 
Schwimmanslalt. An derselben belheiligten sich acht Mit- 
glieder und sechs базе, darunter einer aus Kopenhagen 
sowie drei Milglieder der Damensection Die Temperatur 
des Wassers war 169, jene der Lufi SU R. Die Schwimm- 
dauer betrug 50 Minuten inclusive der zweimaligen Sirom- 
überquerung. Am Sonntag darauf uaternabm das Club- 
mitglied Hans Angeli allem eine Schwimmtour von Melk 
nach Spitz, Angeli stieg um 10 Uhr Э Minuten in Melk 
ein und landete um 12 Uhr, so dass er die 15 Kilometer 
lange Strecke in 1 Stunde und 57 Minuten zurucklegte. 
Wasser wurde mit 14%, die Lufi mit 18 —90* А. Warme 
gemessen. Auch diesmal benüizie Herr Angeli zur Unter- 
bringung der Kleider den von ihm erfundenen Schwimmsack 
und machte die Toor allein ohne jede Bootbegleilung. 


AUS BERLIN wird uns geschrieben: аАта Sonntag 
wurde hier um den bekannten „Preis der Müpgelu ge- 
schwommen, Zu dem interessanten Wetischwimmen, das 
тош Brandenburgischen Schwimmer-Bund alljabilich aus- 
geschrieben wird, halten 15 Mitglieder aus zehn ver- 
schiedenen Vereinen geme'del, drei erschienen nicht am 
Start. Zu durchschwimmen war die Müggel in ihrer ganzen 
Breite von den Müggelbergen bis Friedrichshagen. Die 
Lange der Baba betrug in gerader Linie, vom Restaurant 
Rübezahl bis Restaurant Bellevue, са. 2200 Meler. Die 
Müggel war verhalunissmassip rubig, doch machte eine 
starke Stromung sich bemerkbar, welche die Schwimmer von 
der geraden Linie ablrieb. Von den zwölf Startendem er- 
reichten elf das Ziel; Kunsimann vom Berliner »Trílope, 
der im Rennen guter Dritter war, bekam kurz vor dem 
Ziele den Krampf und musste den Kampf aufgeben. 
Sieger blieb in 38 :39* der Schwimmer Bruno Schwarz 
von der Berliner »Borussiae, Es folgten als Zweiter 
Woller vom sTriton« und Hagemoser vom Charlotien- 
burger Schwimm-Verein als Dritter 


IN HANNOVER hielt Sonntag den 28. v М. der 
Hapsoversche Schwimm-Club ein Weilschwimmen ab. 
Die Resultate waren folgende; I. Anfangerschwimmen, 
100 M Fr. Range, Sch.-Cl. »Delpbin «(1:49), Erster; 
Haroth, Sch-Cl. »Delphins (1:03) Zweiter 11. Erst 
schwimmen. 200 M. С. Gericke, Hannoverscher Schwimm- 
Club (2:92) Erster; E Petzold, Hannoverscher Schwimm- 
Club, Zweiter; Н. Fuchs Dritter. III. Schulschwimmen 
200 M. B. Schwarz, Berliner Sch.-Cl. «Borussiae, Erster; 
E. Berens, Hannoverscher Schwimm Club, Zweiter, Mit 
circa 00 Meter Vorsprung gewonnen. IV, Schwimmen 
um den Ehrenwandeipreis der königlichen Haupt- und 
Residenzstadt Hannover, Jeder Verein hat 500 Meter 
mit fünf Schwimmern zu schwimmen. Hannoverscher 
Schwimm-Club von 1899 Erster, Braunschweiger Schwimm- 
Verem vom Jahre 1897 Zweiler. V Seltenschwimmen, 


100 M. E. Behrens, Hannoverscher Schwimm-Cluh von 
1892 (1:51), Erster; Fr, Zuschlag Hannoverscher 
Schwimm-Club уоп 1892 (2:17), Zweiter, Jugend- 
springen. Н. Schulz, Hannoverscher Schwimm-Club von 
1892, Erster mit 914, Punkten. VII. Mehrkampf. (Hecht- 
tauchen, Springen, Schnellschwimmen, 100 М) Н. Kötz, 
Berliner Sch »Otters, mit 48) Punkten Erster; 


A, Volker, Hannoverscher Sehwirnm-Ciuh 


von 1899, mit 
4914, Punkten Zweiter 


Gentral-Hotel Baden bei Wien 


vis-à-vis dem Bahnhofe. 


120 Zimmer, elegant möblirt (von 9. 180 aufwarta), 
elektrische Beleuchtung, Personenaufzug, worzüg- 
liche Restauration, Klein-Schwechater Lagerbier, 
Pilsener Bier aus dem Burgerl. Brauhause, feinste Weine. 


Leopold Betdl, Director. 


VENEDIG IN WIEN 


ALT-WIEN. 


Campo T; 
Taglich Theater- und Variété - Vorstellungen. 
Sensationelles Programm. 
Campo Па С, М, Dre che-. 


Campo IN (Alt-Wien): Masperl - Theater. Soranadon 
Säuger, Neapnltener - Truppen  Marioneisen - Thexror, Mi: 
Capellen etc, 


аи ёе 80 kr., Kinder 10 kr. 


Teginn der Concerte 5 Uhr, 


үшын 
H. Ehriich, Wien 


V.Franzensgasse 25, Foke dor Wienstraste, 


Budapest, IX. Lonyaigasse 17. 


Original - Meidlager - Oefen, Pateni- 
Ku-helülen, Kasernen-Oelen (Patent 

Rogolir-Vlllofen sowie alle 
йт Reparaturen, 


Dauerbrandüfen vondunker & Ruh 
in Karlsruhe. 


j aH 


BERNDORFER METALLWAREN FABRIK 


ARTHUR KRUPP 


VERSILBERTE TAFELGERÄTHE, BESTECKE ETC. 
KUNST - BRONZE. 
KOCHGESCHIRRE aus REIN- NICKEL 


NIEDERLAGEN IN WIEN: 
I.WOLLZEILE 12... GRABEN 12. 
LBOGNERGASSE 2.-VL.MARIÄHILFERSTR. 19 - 21, 


PRAG : GRABEN 37. 
BUDAPEST : WAITZNERGASGE 25. 


PREIS-COURANTE UND PROSPECTE GRATIS. 


TOUT A 
Kä mo 


GOHUTZMARKE, 


ubilaums-Ausstellung ; 


йй 1 Mi WIEN 1898. 


Gewarbo-, land- und foratwirthach, Ausstellung. Speainl-Auasiollungen: Wohlfahrt, 


p 9 fünfzig 
ms Br. 
Tanz 


ji n Regim 
Majestic 

Josef I. chaiten 
Proteciorato Si- = 4i jbelt dea 
Herrn Erziewengs (ito. 


Rotunde und Park 
im К.К. Prater. 


big 9, 0010667 


"Urania, Ingendhalle, Baokerei, Bport und Sport-Induatrlo, Luftaohiiffahrta-Ahtheilung. 


Jados Ausatellungnlag fur wellera 2 Zishungen OI, 
Haupttreffer 100.000 K ran en, 


Mie? Lono à 50 kr. Frol Entran Für 2 Lone à 50 kr. rif 


Offi elen Verkkehrshurean dar 
—— 


жн 
|prngasae Nr. B. 


Permanenzkarton, Site für die ganze 
Dess dm Ameminliwag: © Ваа 
atrasao 32a. 


greens 


WU für jeden 7 iei 


Verschiedenste Gro: 


Anordnungen, In H 
Üentesimal-, Laufgewichts 
od. gleicharm, System 


transportabel, 
versenkbar, verlegbar 


WAAGEN 


mit Estiistungevarrichtg 
= Вій к " 


E УД, 


Commandit - Gesellschaft 
für Pumpen- 
& Maschinenfahrikation 


W. GARVENS 
WIEN, ı 
Walfischgasse 14 
Schwarzenbergstr. & 


BEZ. 


GARVENS' PUMPEN 
UND Муаз 


hinenhandlu 
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RADFAHREN. 


TERMINE, 


Hallea d S... 
КЛ 


München 
» (P 


ЕЧ 
6. 38. Boplaraben, атто 
jerhahn), Weltmeisternchalt”. . , Ze 104 11. Baptember 

1L. September 
KI 


September 
. October 

NENNUNGEN, 

Wien 1898, 
Weltmeisterschaften im Radfahren, veranstaltet vom 


»Deutschen Radfahrer-Bund« im Auftrage der »Inter- 
national] Cyclists’ Associalions auf der Wiener Pralerbabn. 
Erster Tag, Donnerstag den 8, September, 

7 MEISTERSCHAFT der Welt über die kurze 
Strecke. Fur Herrenfzbrer 1609 М Der Sieger erwirbt 
den Titel wHerrenmessterfahrer der Welt über die kurze 


Strecke pro 1898/99 und die goldene Weltmeisterschafts- 
Medaille der sInternational Cyclists' Associations. 


ASH Canada 
J. N. Griebenow na CC ‚ Transvaal 
W. A Edmonds, .. .., ‚ England 
тоо ee M UM 
SI DEER ee ж 
LA Appleby de Т. г» 
МЕ. WeBsutkaue i цу. . а 


SEN cocus NER 


John Са1до 2... Schottland 


Franz Seeger .... ‚ Oesterreich 


Р, Albert, 20.000. „ Deutschland 
EIERE - m » 
[oh Crop de EEE OH E 
J. v Salzer E ERE MM . 

C Rahmann ‚.,. dires ` 
Exato. Ж Уг ука к E Бад 
Van Wichelen Bar n UN) PT ШИС H 
Colignon B RS i LR 
Peter Ellegaard |. -o  . Danemark 
ER TTT T T O) 
al EL аы а иы ашы 
Azel }огрепзеп,,.,,...,, ` 
Koud Ошзп..... H a: 

А. GreBwig ise or sue s s Norwegen 
O. Bottolfsen., , Y c EP 
Thouvenot e s Frankreich 
Mere MUR EE ү... Ок 
Leon Grumemberger . oc. n 
NER NE а 
EI ОО 
Eemande Bugs. Ж 
BEER PU NE TIT NS 
К. Reynolds ‚yo. ао 
Minn oos ER 

p e T e E 
Piero Aghénio 2 a man. еп 
Carlo Derossi , .. . . EN 
Theo Champion , . , . ioo s Schweig 


R. Lothar... 


"ND Bees 
SÉ EE EE 
Franz Schneeweiss ‚,.,.,...,. з 
F. Langsteiner BOE. л D 
Hermann Christian, e т 
Carl Kutsche .,.,.,. е e D 
Josef Mader . . , Š D 


11. ZWEIERFÄHREN. 2000 M, 
Betufsfahrer, 500, 300, 200 К, 
RAAU O TA NE 
NOT. EIER ‚оу 


Offen {ш alle 


» Danemark 
‚ Holland 


en Ше ас» 
A W. Mulder ; DOE e) 
EE D 
W.v d Tuya а 
d ER uot 
H. Henneberg <; ssa e r.. ‚Schweiz 
Fr. Momo Т R ; Italien 
HL no C N в 
Edvard Reininger .. .. -. . . Oesterreich 
Richard Heberger 
A. Many “МАКЕ, 
Jan WerkOvrky ` ` 
Vincenz Lanfranchi ‚.....,. 
Andress Lusum .., ..., 
Richard Heller. ., 
E Max | — n 
R. Werskuchmer су. 
Pad Кеш!һег..,., 
A.M Frerwald 
AB РРИРРАИРЕРУЕАТУТИТРТРУУР 
H. Drolmann о 
Banker t udis 


їй MEISTERSCHAFT der Welt über die lange 


оед 


Strecke. Für Herrenfahrer, 1(0 Kilometer. Schriltmacher 
zulassig, 

A, 6З ИЙЕ уо ORT Саса 

J M.Griebenow ene . , Transvaal 
EMIT Imm EU 

J. Men W, Ваш sonnei sare ® 

P. Ba ИШ Е 

John Calle ` Scholsland 


.Peter.Ellegaard , . .. 


P. Albert.. 
Willy Fohow 
Gustav Graben 
Emil Listeno® ....... 
Р. Ulegaard. . . . 

C. E, Erichsen 

E. Hansen 

А, Jorgensen 
СОКО CE 
P. Aghenio 
Carlo Derossi ,. io 
R Reynolds 
Реале а) 
І. К OswwM ... 
І. Gingembre . 
E, Ouzon 
A. Boyer "m 
Théo Champlon . . . » 
Hermana Christian 
Anlon Huneck 
Rudolf Peschke 
БОЗА ИШИ E a 
Anton Dworzak 


. Deatschland 


- Italien 


‚Irland 


at 
‚ Frankreich 


SHEI 


a , Oesterreich 


Zweiter Tag. Samstag den 10. September 


IV. VORGABEFAHREN. 8044 M, 
im Werthe von 300, 200, 


alle Herrenfahrer. 


Ehrenpr, 
100, 60 К. 


АБЕ 


7. M. Griebenow ке 
W. А. Edmonds. , Ma 
T. Summersgill 
EE E 
J А. Appleby .... 
7. Me. №. Bourke |. 
PNFawestbeye, ; 
John Caldow .. 
ERBETEN ce 
тора" 
Cal Meyer onon 

Tiv Blauen... 
RER BEE uerg 
тое Жеңе се 
Alfred Schneider... 
SUE 
Van Wichelen n... 
Сена 


С. Е. Erichaen 
Etik Hansen 

A. Jorgensen . , . . 
тий Olsen ., ... 
A. Greswig -o 
О, Bottolfsen... . 
Thouvenot о.о 
Машке Mille 2.2202. 
Leou Grumemberger 
С. Vanoni. 
L, Ponscarme , 
Fernande Sauz , 
L. Gingembre. 
E, Ouzon 
A. Boyer «5. 
R. Ducrotq . . 
К. Reynolds |, e. 
[XD c NEC e 
Тавба о E? 

Piero Арһеша... 


Carlo Derossi Чыт 


Théo Champion , à 
Frans Seeger, а... 
L Francan . Ga 
Franz Schneeweiss о... 
Е. Langsteiner ..... 

Н, Christian Er 
ER sc S T cs 
Joset Mader ..... 
Anton Huneck ,. 0200 - 
Rudolf Peschke e, 
Carl Muller . , 
Franz Lang wen 3 
LG . e ЖАА 


Desider Lauber 
R. Lothar. , . 


v. MALFAHREN "2000 м 


nannt haben. 800), 200, 100 K. 
J.G. A. W. Mulder . 
J, А. Slesker 
Dirk v. d, Berg 


(TCR d, Тай Т, уыт 
Р. ]. A.Dickentman ..,... 


Ortner ео; 
Alf Bleier .., 
H. Drollmann 


Rich Heberger , ,,..., 
A, M. Freiwald . 


Robert Weisskirchner, . a 


Paul Reuther 
ME D Ln 


А. Many . nos 
Jen Werhavaky ı 2220 
Andres Lusum po soas 


Vinc. Lanfranthi en 
E. Max o: 
BEAREN .-. a4 e t 


. < Belgien 
Ba 


Offen Гог 


. Canada 
Transvaal 
‚ England 


» 
io 
» 


` | Deutschland 


` Davemark 


e D 
H 


М 
` Norwegen 


à > 
‚ Frankreich 


Italien 


Schweiz 
‚ Oesterreich 
i » 


"Offen fur alle Berufs- 
fahrer, welche zu keinem Wellmeisterschaftsfahren ge: 


Stiplaschek. „u ne» 


, Holland 
H 
» 


» Deutschland 


‚ Oesterreich 


б 


Italien 
« Frankreich 
+ Amerika 


VI MEISTERSCHAFT der Welt über die lange 
Strecke. Fur Berufsfahrer. 100 Kilometer. Der Sieger 
erwirbt den Titel »Berufsmeisterfährer der Welt über die 
lange Strecke pro 1898/99« und die goldene Weltmeister- 
schafis-Medaille der »Internatignal Cyclists' Associatione. 
Schrittmacher zulassig. 


ARCHE еМ «шт ‚ England 
А. E. Walters «f rae e А 
А о а „з " 
КШК ЛЫ A a СТ ‚ Oesterreich 
М. Cordang ... иер a „НЮША 
Th. Ellegaard , >. c- e «s sv e Danemark 
Alfred Köcher. 2 en Deutschland 
MOITO NS UH Schweiz 
ET, ЕУ А - Frankreich , 
Pontecch S -> +. talion 
гн » 


Drit er Tag. Sonntag den 11, September. 


VII. MEISTERSCHAFT der Welt über die kurze 
Strecke. Fur Berafstahter 1609 M. Der Sieger erwirbt 
den Titel »Derufsmeisterfahrer der Welt über de kurze 
Strecke pra 1898/99« und die goldene Weltmeisterschafls- 
Medaille der »Ioternational Cyclists Associations. 


N. Е. Meyers .... soos ‚England 
МАСЕ ЕГ, о 
eab CE BE, 
STERNEN I 2m ^ d 
EE AE УУ ER RE, 
A АСА тт EEN 
Vë, SE cr geg , Deutschland 
Van den Born, 2 Doo. . Belgien 
Delen , Cr RICE EY a E * 
ОКЕ уа 
СЕРЕ о 
ЕЕ поте т ДИЮ 
N. Е. Meyers e, Holland 
Jap Eden. ı 2 2.0 CUP аш. + $ 
Thorw, Ellegaard `... — Danemark 
ОО в 
ЕРЕ 
DELEA NE О е М 
Teens: етага ers rnm КӨ 
Н, НеппеЬег,.,..,,,, : Schweiz 
Pr Momo оаа о ‚Hallen 
Сеа гасен И зо sue ar: ШМЕК 
ax Lurlón e. - s Oesterreich 
Relarager eee eere ein * 
IDEEN NN МИ B 


VIIL LANDER MANNSCHAFTSRENNEN, Fur 
Herrenfuhrer, »Cycliste'-Shi 
w. CREME ЕТЕ 
T. Summersgill . 
A.J. Cherry ... 
J А. Appleby. ..- 
B Ме W. Bourke o. ge H 
Erato Gr a ERO BEER EACH 
Van Michelen Qu D АД КОГА АДАН x 
DCS, СС ВРЕ 
P. Ellegaard ...., 
E. E, Erichsen р = 
E Hansen, .ı 2...» à H 
EE EE EE з 
Ca ATEI еб 
Tbouvenot ...,..,. 
M. ае EE 
Grumemberger 
Минат Коз» а a 
Ponscurme i.s artu 


‚ England 


Ум a 
Dänemark 
` 


: D 
, , ‚ Frankreich 


AELE co 


Deutschland 


F20psl s e NENNT E E iT ` 
Oesterreich 


Fr. Schneeweiss .. .. ОТ 
Еа en E i, " 
Hermann Chrislian. or rec ® 
Josef Mader H 
R. Lottar "m EE 
IRR EOD LN - Irland 
TOP WAKE EE en BEE сох 
L R, Oswald . . ads 

IX. SCHRITTMACHER RENNEN. 3000 M. Zwei- 
und Mehrsitzer zulassig, Offen für die Schrilimacher- 
mannschaften, welche bei den beiden 100 Xcilomeler- Welt- 
meisterschaften Schriltmacherdienste geleistet haben. 500, 
300, 200 K. 
J G. A. W. Mulder s, , 
J. А. Slesker 
Dirk v, d Berg. . 
J. G. W. v. d. Tuyn 
Р. J- А. Dickentman .,., 
Richard Heberger .,,,, 
A. Many, 
Jem Werhovsky, no... 
ас БАЙ Ален M e 
Andreas Lusum H 
E. Max T 
R. Weisskirchner, , . . . 
M Meith, , 
Alf. Bleier os 
Stiploschek (Viersitze). ..,.... ` 
Kolina [Vlesizer] ‚.,.. 
Müller (Viersilze) ., T. 
EE MEE NL 


‚ Holland 


Car! Schug, 


Wien, VI. Amerlingstrasse B, hat es 
wirklich nicht mehr nothwendig, seine A 


Fahrräder 


anzupreisen. — Jedermann, der sich eine 
Preisliste verschafft, kann sich von 


der colossalen Leistungsfahigkeit dieser Firma überzeugen. — Listen franco. 


KETTENLOSE 


CHAIN 


Vertreter {йг Galizien: SONVAL, Lemberg. 


ESS-RÅDER. 
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FEHDE UND KEIN ENDE, 


Auf das offene Schreiben, das, wie gemeldet, 
der »Bund deutscher Radfahrer Ocsterreichse vor 
Kurzem an den Sportausschuss des Deutschen 
Radfahrer-Bundes gerichtet hat, und in welchem 
er die Zulassung Oesterreichs, als selbstständigen 
politischen Landes, zu den Weltmeisterschaften in 
When forderte, ist nun ausser der schon in unserer 
letzten Nummer wiedergegebenen Erklarung des 
erwahnten Sportausschusses eine zweite Antwort 
erfiossen. 

Der sFestausschuss zur Veranstaltung der 
Rad-Weltmeisterschaften in Wien 1898« bat sich 
bemussigt gefunden, zu dem offenen Schreiben des 
»Bundes deutscher Radfahrer Oesterreichs« Stellung 
zu nehmen, und hai seinerseits an den heimischen 
Verband einen offenen Brief gerichtet, 

Derselbe lautet: 


An den verehrlichen Bund deuischer Radfahrer Orsterreichs 
zu Handen des Präsidenten Herrn Gustav Grafen Pätting- 
Persing, Hochgeboren, Wien. 

Sie haben an den Sportauss chuss des Deuichen Rad“ 
fahrer-Bundes in Angelegenheit der diesjahrigen Austragung 
der Weltmeisterschaften der International 
Cyclists" Association einen offenen Brief ge- 
richtet und denselben in verschiedenen Rad- 
sportfachblaltern sowie auch їп politischen 
Tageszeitungen veröffentlicht. Diese Art Ihres 
Vorgehens, welches in weiteren Kreisen 
zum Nachtheile der sportireibenden Körper- 
schalten leicht eine unrichtige Ansicht über 
die sonst in radsportlichen Verbanden übliche 
Form des Geschafisverkebres aufkommen 
lassen konnte sowie der Umstand, dass Ibr 
offener Briefe auch sonst vielleicht geeignet 
ist, die von Ihnen einseitig unlerrichtete Aussen- 
welt auf eine falsche Fährte zu führen, ver- 
anlassen uns, im Interesse der Weltmeister 
schaften zu Ihrer Kundgebung Stellung zu 
nehmen. Hiezu kommt noch die weitere Tha 
sache, dass die Durchführung der Welte 
meisterschaften einschliesslich des Lander- 
mannschaftsfahrens im Rahmen der bei der 
International Cyclist? Association üblichen 
Gepflogenheiten und im Sinne der Satzungen 
und sonstigen Bestimmungen der International 
Cyclists ' Association uns allein übertragen ist, 

Der Inlernational Cyclists’ Association, 
einem aus den angeschensten Radsport- 
verbanden — dermalen 17 an der Zahl — 
der ganzen Erde bestehenden Weltbunde 
gegenüber ist für die Veranstaltung selbst- 
verständlich der Deutsche Radfahrer-Bund 
als Glied der International Cyclists’ Asso- 
ciation verantwortlich, allein dies ist ein rem 
internes — Verhalteiss zwischen International 
Cycists! Association und Deutscher Rad. 
fahrer-Bund. Die Verantworllichkeit nach 
aussen hin trifft uns, denen der Deutsche 
Radfahrer-Bund die Durchführung der ganzen 
Veranstaltung ım Einvernehmen mit dem 
Vorstande des (aues 84 »Nlederóstereichw des 
Deutschen Radfahrer-Bundes übertragen hat, 

Wir schicken voraus, dass Ihr verehr- 
licher Bund der Iniernaliana] Cyclists’ Asso- 
ciation nicht angehört. Dass Sie mit Ihrer пап 
versuchten Einflussnahme auf die erwahnten 
Bestimmungen bis jetzt gewartet haben, liegt 
offenbar daran, dass Sie die International 
Cyelists' Associalion bisher unterschatzten. 
Nun scheint die: Folge der Abhaltung der 
Weltrmeisterschaften in Wien Фе Bedeutung 
der International Cyclists' Association auch 
Ibsen Klar geworden zu sein, und mit dieser 
Erkenntniss ist Ihnen zugleich jene Ihrer 
Xinflossloslgkeit geworden, Sie fühlen sich 
uberholt, und Ihr unberechtigter Groll wreder- 
hallı aus dem Larme, den Sie nun in zwölfter 
Stunde in der Presse schlagen. 

Noch nicht lange steht Ihr verehrlicher 
Bund deutscher Radfahrer Oesterreicbs auf 
dem von der International Cyclists' Association 
seit jeber vertretenen Standpunkte des Herren- 
fahrerihums, zu dem er sich heute bekehrt hat, Treten 
ibaten Sie fiüher Ihr Möglichstes, um durch das 
Ihnen gepriesene Geldpreiswesen Verwirrung io die rad- 
sportlichen Kreise Oesterreichs zu tragen. Sie (haten 
ja auch mit, als ın Paris ein Gegenwellbund gegen die 
International Cyclists’ Association gegründet werden sollte, 
und wenn diese Bewegung auch im Sande verlief und sich 
bei Ihnen eine sportliche Hautung vollzog, so dürften 
Sie doch daraus ebensowenig wie aus Ihrem sonstigen 
Gesinnungswechsel, den wir durchaus nicht fur ab. 
geschlossen hallen, das Кес ableiten können, nunmehr 
gegen International Cyclists' Association oder eine, der- 
selben angehörige Vereinigung von Ihrem jeizigen sport- 
politischen Standpunkte aus loszuschiessen! Wie anfechtbar 
derselbe ubrigens ıat, erhellt aus der einfachen, unum- 
stösslichen Thatsache, dass der Deutsche Radfahrer-Rund 
vor nunmehr 14 Jahren aus der Verschmelzung reichs- 
deutscher und deutschosterreichischer Verbande entstanden 
ist und dass die österreichischen Gauverbande desselben 
die altesten in Deutschösterreich heimischen, einem grossen 
deutschen Bunde angegliederien Radfahrı Verbande sind! 


Diese Thatsache ist Ihnen ebenso gut bekannt wie uns,” 


und insbesondere Ihr jetziger Schriftführer und Mitzeichner 
des »offenen Briefese, Herr Franz Quidenus, muss die- 
selbe kennen. Derselhe, heute cin Heerinfer im Streile 
gegen den Deutschen Radfahrer-Bund, hat ја noch im 
vergangenen Jahre die Stelle eines ersten Vorsitzenden 
des Gaues 34 =Niederösterreiche des Deulschen Rad- 
fabrer - Bundes bekleidet! Wean Sie sich — von dem 


СапеП abgesehen — dennoth als allein sautochthons zu 
bezeichnen belieben, so werden Sie damit nur bei Neu- 
lingen und Unhundigen wirken, die vielleicht auch Ihren 
weiteren Redensarten über Ihre alleinige Maassgehlich- 
keit Glauben schenken werden. Dass uber der Sporiausschuss 
eines Bundes, dem gegenüber sich auch Ihr jeweiliges 
amtliches Blati im ebenso langjährig wiederholten, als 
wirkungslos gebliebenen Angriffen übt, dass dieser Sport- 
ausschuss sich nunmehr bei der Internalional Cyclists 
Association für Ibre particularistischen Interessen ver- 
wenden werde, das erwarten Sie im Ermsle wohl selbst 
nicht, denn sonst hatten Sie zur Gellendmachung dieser 
Interessen die sonst übliche, aber nicht die ungewöhn- 
liche und an sich herausfordernde Form eines »offenen 
Briefese wählen müssen. 

Ihre von der Gastfreundschaft handelnde Auslassung 
anlangend, ist es uos nicht bekannt, als ab die Inler- 
national Cyclists! Association auf Ihre, des verehrlichen 
Bundes deutscher Radfahrer Oesterreichs, Gastfreundschaft 
imi Besonderen zu rechnen sich veranlasst gesehen hatte. 
Wohl uber vertraut die International Cyclists’ Association, 
was Sie unzulassigerweise verquicken, auf die in aller 
Нетер Landera gerühmte und von Ihren sportpolitischen 
Zielen sicherlich unabhangige Gastfreundschaft der deulschen 
"Wiener, nicht einer einzelnen Sondergruppe. Und in diesem 
Vertrauen hofft die International Cyclists’ Association auch 
dann nicht getauscht zu werden, wenn Sie noch weiter ver- 
suchen sollten, Zwielracht in die kommenden Festtage zu 
saen, welche die Verlreler des Radfahrsports der civilisirten 
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Lauder der Erde an der schönen blauen Donau versammeln 
sollen. Die International Cyclists Assoclalion hat mit dem 
Hader, in welchem Ihr verchrlicher Bund seit Anbeginn 
mit den deutschen Radfahrvereinigungen Oesterreichs lebt, 
so wenig zu thun, als sich bis heute der Deutsche Rad- 
fahrer-Bund um diese Ihre jahrelangen Streitigkeiten ge- 
kümmert hat, Wollen Sie auch fürderhin vom Streite 
leben — Sie werden um Hiese Vorliebe so wenig beneidet 
werden wie um Ihre an schroffen, sportlichen und na- 
Delen Wandlungen reiche Geschichte, 

Alles dies verkennen Sie offenbar und so haben Sie 
das billige Miltel, eines »offenen Brielas« nicht versehmabt 
und in demselben die International Cyclists’ Association 
und den Deutschen Radfahrer-Bund vor der grossen Oeffent- 
lichkeit anzuschwarzen versucht, welche unmöglich den 
tieferen Einbliek in die sachlich wichtigen Vorkomm- 
nisse, die genaue Kenntniss des stark difierenzirien Ver- 
bandswesens auf dem radsporllichen Boden Deutschüsler- 
teichs haben kann! Sie, die Sie sich so gerne den allein- 
seligmachenden deutschvolklichen Radfahrer-Bund nennen, 
haben єз hieber auch nicht verschmaht, für Ihre Zwecke 
einen falsch verstandenen Localpatriotismus auszuspielen 
und einen angeblich specifisch wöslerreichischens Stand- 
punkt, hervorzußehren, welchem pahezntreten weder der 
International Cyclisis' Assosialion noch dem Deutschen 
Radfahrer-Bund beigefallen ist, Wie sich diese Ihre 
Stellungnahme mit Ihren denischvolklichen Schlagwarten 
deckt, die Sie in jungerer Zeit ausgeben, das mögen un- 
beeinflusste und wahrhaft deutschrolkliche Kreise be- 


utiheilen, denen im Gegensalze zu Ihnen auch ohne weitere 
Andeutung sofort klar sein wird, dass die dolgegemasse 
"Weiterenlwicklang Ihrer Anfassung des Landermarn- 
schafisrennens, falls der Deutsche Radfahrer-Bund oder 
die International Cyclists” Association derselben beitrate, 
die Zulassung czechischer, slovenischer, polnischer u. s. w, 
Wetibewerber zu diesem Mannschaltstennnen als wóster- 
teichischea Mannschaft sein musste, Sapienti sat, Ihr 
Herren vom »deutschvolklichens Bund deutscher Rad- 
fahrer Oesterreichs ! 


Aber auch dies haben Sie bisher verkaunt und 
werden es bei Ihrer, nach unserer bescheidenen Ansicht 
von alldeutscher Denkart weilentfernten und von der eng- 
herzigsten Rüchsicht anf Ihre Sonderbesirehungen ge- 
leiteten Bundespolitik vielleicht auch nicht verstehen 
wollen So schreiben Sie denn, gestützt auf ein »Es ver- 
lautels, Ihren »ofenen Briefa! So schreiben Sie, obwohl 

Ihoen wie auch dem verchrlichen Cortell der Landes- 
verhande seinerzeit die Einlodungen zu der uns über. 
{ragenen Veranslaliung zugehen liessen, во schreiben Sie, 
die Sie diese Einladung unbeantwortet zurückgesandt 
haben! 

Wie bemerken zu allem Ueberflusse noch, das 
unsererseits die Absicht bestand, wegen des Landermann- 
schafisfahrens trotz Ihrer Stellung zur International Cy- 
elists’ Association und zum Dentschen Radfahrer-Rund zu 
verhandeln. Wenn Sie nach den Leistungen, mii denen 
Sie glunzten, nunmehr übergangen werden, so dürfen Sie 
sich hierüber wohl am sllerwenigslen wundern! Wig 
konnen Ihnen sogar noch die weilere Mit- 
елису machen, dass Oesterreich nicht allein 
das Mannschaftsfahren zu beschicken bes 
rechtigt ist, sondern dass dies auch hinsicht- 
lich der Meisterschaften selbst der Fall ist, 

Was Sie sonach als »schmachvolle 
Behandlung der österreichischen Sportwelt 
— deren Vertretung Ihr verehrlicher Bund 
wohl gepachtet zu haben vermeiut! — hin- 
stellen, ist hievon weit entfernt. Sie irren, 
wie schon so oft. Und wenn der Deuischs 
Radfahrer-Bund, beziehungsweise Deulsch- 
österreich und das Deutsche Reich, nach 
dem von Ihnen gemeldeten Gerichte bei dem 
internationalen Manuschaflsrennen wirklich 
durch eine aus Reichsdeutschen und aus Ost- 
markdeutschen bestehende Mannschalt ver- 
treten ware, во wurde das nicht nur die Aus- 
ubung eines guten Rechtes des der Inler- 
mational Cyclists’ Association angehörigen 
Deutschen "Radfahrer-Bundes, sondern auch 
eine Thatsache sein, die sowohl das auf 
internationalem Gebiete bestehende Bunduiss 
unseres Staates mit dem Deutschen Reiche 
zu versinnbildlichen geeignel ware, sondern 
die auch an sich von allen jenen deutschen 
Radfahrern nur mit Freude begrusst werden 
konnte, deren Blick über den Kirchthurm 
sporipolitischer Sonderinteressen hinausreicht, 
und die eben dadurch ihren deutschvolklichen 
Gesinoungsnachweis zu erbringen vermögen. 
Jedenfalls aber muss es Ihr verehrlicher Bund 
deuischer Radfahrer Ossterreichs der Inter- 
national Cyclists’ Association doch gestatten, 
dass es sich dieselbe in ihrem Hause во eine 
richte, wie sie es für gut findet und nicht 
wie es Ihnen, den bisherigen Gegnern, gauchm 
ware Was aber das sportliche Interesse 
Oesterreichs an den Weltmeisterschníten any 
langt, sa wurde dasselbe stets gerade vom 
Deutschen Radfahrer-Bund gewahrt, indem 
derselbe wiederholt Fahrer zu den Welt: 
meisterschaflen entsandte. So starteten 2, B. 
die österreichischen Fahrer Gerger und Za- 
chariades 1801 in Antwerpen, Lurion und 
Friedrich 1896 in Kopenhagen, und such 
1897 (Glasgow) war österreichische Mann» 
schaft genannt, welche aber wegen der grossen 
Entfernung nicht startete, "Ween Sie am 
Schlusse Ihres amtlichen, offenen Briefes 
dem Deutschen Radfahrer- Bund  gnadigst 
eine aim Deutschen Reiche machivalle 
Stellung« zubilligen, so sei diese Anerkennung 
trotz allem dankend zur Kenninias genommen, 
aber auch der Ausdruck unserer Ueberzengung 
daran geknüpft, dass der Deatsche Radfahrer- 
Bund ungeachtet Ihres offenen Brieles« und 
Irotz der im Grunde possielichen Fusstrilte 
der Schreiber Ihrer amtlichen Zeitung, ent- 
gegen Ihren sehnlichen Wunschen nicht daran 
denkt, sich aus Oesterreich, allwa er erbgesessen ist, zurück 
zuziehen, Diese Versicherung hat auch der erste Vorsitzende 
des Deutschen Radfahrer-Bundes, Herr Theodor Bockliug, 
abgegeben, als er in Wien weilte, um den Värbesprechungen 
wegen der Abhaltung der Weltmeisterschafien anzu- 
wohnen. Damals lieh derselbe anch der Hoffoung Aus- 
druck, dass das Gebiet des Sports, welchem die Welt- 
meisterschaften gewidmet sind, ein neutraler Boden sein 
moge, auf welchern der leidige Verbandshader ruhen und 
die sportpolitischen Kampfe um des Sports willen schweigen 
sollten Des Verstandnisses, welches Sie auch für die rein 
sportliche Seite der Weltmeisterschaftstage gezeigt baben, 
mag Ihr »offener Briefe ein Denkmal bleiben. Wenn wir 
au demselben ausführlich Stellung nahmen, so bitten wir 
dies auf Rechnung der Rucksichtnahme schreiben zu 
wollen, die wir der von Ihnen angerufenen Oeffentlichkeit 
unsererseits schuldig zu sein glaubten, 


Wien, den 26. August 1898. 
Im Auftrage des Festausschusses zur Veranstaltung der 


Weltmeisterschaften der Taternalional Cyclisis' A ssocialion 
in Wien 1898; 


Alfred Klomser, 
ammes Seet 


Johann Eustacchio, 
egen Yen 


Soweit das Festcomité. Der Tenor seines 
offenen Briefes sticht seltsam ab von dem Tone, 
den der Sportausschuss des Deutschen Radfahrer, 
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Bundes in seinem Antwortschreiben auf die Kund- 
верите des Bundes deutscher Radfahrer Oesterreichs 
anschlug — dieser war dagegen noch ein aka- 
demischer. Der des Festcomitéschreibens ist das 
nicht, Er leistet das Moglıchste in der — gelinde 
gesagt — Herabsetzung des Bundes deutscher Rad- 
fahrer Oesterreichs. Und das ist um so bedauer- 
licher, als die geistigen Urheber des Schreibens 
oder wenigstens ‚ein Theil derselben damit ihre 
eigenen engeren Landsleute treffen und in den 
Koth zerren oder das wenigstens versuchen, 

Ist es übrigens nicht ganz unerfindlich, woher 
das Festcomité der Weltmeisterschaften die Legiti- 
mation nimmt, auf einen nicht an ihn, sondern an 
den Sportausschuss des Deutschen Radfahrer-Buudes 
gerichteten Brief überhaupt zu antworten, und in 
einer Weise zu antworten, wie sie nicht einmal 
der Empfanger des Briefes, den doch die Sache 
ellein anging, für gut befand? Man hatte doch 
denken sollen, dass mit der vom Deutschen Rad- 
fahrer-Bund abgegebenen Erklarung die ganze, 
obnedies genug breitgetretene Sache abgeschlossen 
sei. Statt dessen aber kam das Festcomité, um 
Oel in das Feuer zu giessen, dessen Dampfung es 
sich im ureigensten, wohlverstandenen Interesse 
hatte angelegen sein lassen sollen, 

Man mag ein Freund des Bundes deutscher 
Radfahrer Oesterreichs sein oder nicht, man 
mag seine Bestrebungen, Thaten und Unterlassungen 
gutheissen oder nicht, das Eine muss man bei 
leidenschaftsloser, unparteiischer Erwagung zugeben: 
Seine Kampfe waren berechtigt, und ein Verdienst 
dieser Kämpfe ist es zunachst, dass die Welt 
meisterschaften überhaupt noch in 
Wien zum Austrag kommen, und dass so- 
mit die Herren, die jetzt Papier und Drucker- 
schwarze gegen diesen Bund verschwenden, über- 
haupt in dem Festcomité sitzen konnen, — Die 
Friedenauer Bahn hatte ihrer wahrlich nicht be- 
durft.... Des Bundes Verdienst ist es ferner, dass die 
»Oesterreicher« in ihrer Gesam mtheit, nicht 
юш die inlandischen Angehürigen des Deutscheu 
Radfahrer-Bundes, sondern auch die Mitglieder 
des Bundes deutscher Radfahrer Oesterreichs und 
der ubrigen osterreichisch-deutschen Verbande 
gleichberechtigt an den Weltmeisterschaften 
— in ihrer Hauptstadt! — theilnehmen dürfen. 

In seinem offenen Briefe hat der Bund 
deutscher Radfabrer Oesterreichs nichts weiter 
gethan als, wenn auch in selbstbewusstem Tone, 
so doch immer in den Grenzen conventioneller 
Hoflichkeit, die letztere Gleichstellung der heimi- 
schen Fahrer zu fordern. Wie berechtigt diese 
Forderung war, geht daraus hervor, dass sich 
selbst der Deutsche Radfahrer-Bund nicht einer 
Erfüllung derselben entgegenstellte, wenn er es 
auch ablehnte, direct entgegenzukommen, und 
sie nur verclausulirt gewahrte. 

Das offene Schreiben des Festcomités war 
also ganz wonothig und sehr unklug, Es bildet 
nicht etwa die gebuhrende Antwort auf irgend- 
eine Herausforderung, die offenbar in keiner Weise 
seitens des Bundes deutscher Radfahrer Oester- 
zeichs mit der Publication seines Briefes erfolgte 
oder auch nur beabsichtigt wurde, sondern ist 
eine ebenso unpassende wie verurtheilenswerthe 
Provocation, welche nur geeignet sein kann, die 
gewiss wünschenswerthe und von jedem es ehrlich 


Meinenden angestrebte Verstandigung zwischen 
allen deutschen Verbanden, also auch zwischen 
dem grossen reichsdeutschen und dem grössten 
österreichischen Verbande, und in weiterer Folge 
einen engen Aneinanderschluss derselben für 
immer in Frage zu stellen. 

Der Bund deutscher Radfahrer Oeslerreichs 
wird namlich aller Wahrscheinlichkeit nach diesen 
Faustschlag in's Gesicht natürlich nicht ohne Er- 
widerung hinnehmen. So ist mit der unbedachten 
Publication des Comiteschreibens, dessen Inhalt 
etwas starker Tabak ist, das Signal zu neuer 
Fehde, neuem Zwist und neuen erbitterten Kampfen 
gegeben, die an und fur sich nicht den geringsten 
Sinn haben und nur den Sport schadigen, weil sie 
die besten Krafte der Kampfenden absorbiren, 
welche anderweitig eine nutz- und fruchtbringende 
Verwendung finden konnten. 

Den Weltmeisterschaften aber wird die Enun- 
ciation des Festcomit&s nicht nützen. Eher alles 
Andere, Sie mogen vielleicht befriedigend fur ihre 
»Untermebmere ausfallen, mag sein. Besser wurden 
sie jedenfalls ausgefallen sein ohne all’ diese Un- 
erquicklichkeiten, wenn die österreichischen Ver- 


bande nicht genöthigt worden waren, ihnen 
grollend und feindlich abseits zu stehen, ре 
zwungen dadurch, dass ein Theil der eigenen 


Volksgenossen, statt versöhnend zu wirken, sich 

зо weit vergass, gegen sie, ungebeten und unaufge- 

fordert, freiwillig, Landsknechtdienste zu leisten. 
Tristis Spectator. 


NOTIZEN, 


IHRE HAUPTGAUTAGE balten der Kärntner 
Radfahrer-Gauverband und der Tiroler Radfabrer-Gau- 
verband аш 8. Seplember ab, der erstere in Feldkirchen, 
der letztere in Bozen. 


EINEN WETTKAMPF über50 Kilometer werden 
heute in Paris der französische Sieher Bouhours und 
Miller, der Gewinner des jüngsten Drei Tage-Rennens, 
auf der Pariser Selne-Rennbabn ausfechten, 


IN BALTIMORE fand am vorigen Freitag ein 
Zweikampf zwischen den beiden bekannten Halbdauer- 
labrern Titus und Starbuck über 10 englische Meilen = 
1609 Kilometer statt. Titus gewann in 18: 30^. 

BOURRILLON wird Lei den Wellmeisterschaften 
in Wien wahrschemlich sicht starten, ebensowenig sein 
Landsmann Morin. Beide erklarten vor Kurzem einem 
Interviewer, dass sie durch anderweitige Engagements 
verhindert seien, abzukommen. 


EINE AUSSCHREIBUNG, die nur bedingt zu Recht 
besteht, ist die neueste sportliche Errungenschaft, welche 
sich der niederüslerreichische Radfuhrer-Verband aOst- 
marke leistet, Ein Gruppenfahren soll namlich am 15, d. М. 
in Krems stattfinden, wenn sich vorher die genügende 
Zahl von Gruppen, mindestens vier, findet, Arme stet: 
ui! 

DR. EDUARD MIGLITZ, der Vorsitzende des 
Cartells der selbstständigen Landesverbande, des steieri- 
schen Radfahrer-Gauverbandes und des Gau 86. Steier- 
mark des Deutschen Radfahrer-Bundes, ist amismnde und 
beabsichtigt auf dem am 8. September in Marbarg sait: 
findenden Hauptgantage des steierischen Gauverbandes 
seine Stelle als Vorsitzender niederzulegen, Ein sehr Бе» 
klagenswerther Entschluss. 

DAS FAHNENFAHREN des Gauverbandes I 
Niederösterreich des Bundes deulscher Radfahrer Oester- 
teichs (Gruppenfahren) auf der Strasse Achau—Ebenfurth 
über 50 Kilometer findet morgen statt. Genannt haben 
zehn Gruppen: zwei Gruppen wLandstrasse 94«, zwei 
Gruppen Wiener R.-V. Pneumatics, Wiener Cyclisten- 
Club, Ottakrinper Radfabr-Verem, Neuokirchner Bicycle- 
Club, Wiener-Neustadter R.- V. »Edelweisse, Wiener 


R.-V. »Touristene und Wiener Club, ehemals Radfahrer 


am Schottenfeld 1890. 

EIN 24 STUNDEN-RENNEN ohne Schrittmacher 
wird am 24. und 25. d. M. іп Toulon abgehalten werden. 
Die Proposition der Concurrenz enthalt o. A. eme ori- 
ginelle Neuerung: die Festsetzung von bestimmten Stunden, 
in welchen die Fahrer absteigen, ruhen und hiebei 
ihrem Umfange nach vorgeschriebene Speisen zu sich 
nehmen müssen, widrigens sie das Recht weiterer Theil- 
nahme verlieren Solche Sinuden sind: von Mitternacht 
his 1 Uhr Morgens (kalten Imbiss), von 6—64, Uhr 
Früh (Frühstück); von Mittags bis 14, Uhr Nachmittags 
{Gabelfruhstück) п. s, f. Auch nicht schlecht, 


EINE STATISTIK des Radfahrwesens von Berlin 
und dem Dentschen Reiche publicirte daa »Berliner Tage- 
blatt kürzlich, Dle Radfahrer Berlins werden darin auf 
80.000, einschliesslich der Vororte auf 110.000 taxirt. 
Das Deutsche Reich soll 3,120.00U Radfahrer aufzuweisen 
haben uod demgemass wird der Maschinenwerlb auf 
624,000,000 Mark berechnet. 1,0:0000 Radfahrer halt 
das Blatt für berechtigt, zum Reichstag zu wahlen, und 
fügt hinzu, dass diese Macht eme nicht zu unterschattende 
sei Eine Sirecke von 15,600.0 Kilometer wird taglich 
zurückgelegt, wenn nur Jeder mit 5 Kilameter dazu bei- 
tragt. Haben diese Angaben auch auf absolute Genauig- 
keit keinen Anspruch, so ermangeln sie doch nicht des 
Interesses, wenn man nur ihre ungelahre Richtigkeit 
Reen 

UMSTEHEND finden die Leser elo Bild von Anton 
Huneck, des diesjahrigen Meisters von Oesterreich über 
60 Kilomeler. Huneck ist im Jahre 1876 geboren ued 
erlernte das Radfahren im Jahre 1888, beibeiligt sich 
aber an Radrennen erst seit zwei Jahren, Та diesem 
kurzen Zeitraume hat Huneck es trotzdem im Rennfahren 
zu einer ziemlich grossen Vollkommenheit gebracht. Er 
zabli heute zu den besten Herrenfahrern Oesterreichs, Bis 
jetzt hat er 29 erste, 18 zweite und 6 dritte Preise er- 
rungen, darunter die Meisterschaft von Oesterreich über 
50 Kilometer für 1898 und die Meisterschaft von Wiener: 
Neustadt, Ausserdem war er bekanntlich Zweiter in dem 
classischen Kampfe um die Bergmeisterschaft von Oester- 
reich auf dem Semmering, Anton Huneck gehört dem 
Wiener-Neustadter Bicycle-Club »Edelweiss« an. 


DIE »ARBEITER - ZEITUNG« brachte am 
27. August nathstehende höchst merkworcige Mittheilung: 


»Radfahrer, Achtung! In der »Volkstribunes vom 2i 
ist folgende Notiz enthalten; »Manssgebendenortsu 
man durch die folal verunglüchte Huldigungsaflaire in 
Ischl und andere Umstande darauf aufmerksam geworden, 
dass »gewisse« T.eule die Zeit so ernst nehmen, wie sie 
in der That isl, und sich nicht foppen lassen, »Höberen- 
ortse wurde deshalb auf die — socialdemokralische 
Strömung in den Kreisen der Arbeiterradfahrer und auf 
die radical-deufschnalionale Richtung im den Kreisen der 
Bourgeoisie, der ganz besonders ein Theil der selbst 
standigen Landesverbande des Deutschen Radfahrer-Bundes 
huldigen soll, aufmerksam gemacht, Diesen Richtuugen in 
der Radfahrerschaft enigegenzuarbeiten, hat, wıe uns von 
verlasslicher Seite mitgetheilt wurde, der Reptilienfonds 
einen Wink bekommen und soll ein schon seil Jahren in 
"Wien erscheinendes Radfahrer-Sportblati ausersehen-warden 
sein, für eme Subvention von 3000 A. jahrlich Judas 
dienste zu leisten. Es ist also ein Sporireptl] in Sicht! 
Der socialdemokratisch gesinuten Radfahrerschaft kaon 
dieses Kriechthier nicht schaden. Ihre Wegmarkirung ist 

sich, roth, un^ dauerhaft... Wo steckt das Reptil? 
wıra allenthalben gefragt werden. Darauf antworten wir: 
den Vogel erkennt man an den Federn und am Pfeifen, 
das Chamoleon am Schillera, und das officiöse Sportpress- 
терїї wird sich gar bald von selbst zu erkennen geben 
müssen, Dann wollen wir auf dasselbe eine freie Pürsche 
eröffnen, All frei! Einstweilen Achtung, Radfahrer, vor 
dem neuen Sportofficrosus !« 

DIE NENNUNGEN für die Weltmeisterschaften 
liegen nunmehr vor. Sie sind ziemlich zahlreich ausge- 
fallen, im Ganzen wurden 150 Fahrer genannt, von welchen 
allerdings ein grosser Theil in Wien derzeit noch nicht 
anwesend ist und daher den Kampfen fernbleiben dürfte 
Es werden vertrelen: Nordamerika G. A. Banker (Beruls- 
fahrer); Canada AI, Sherritt (Herrenfahrer) ; den Trans- 
vaal Ј. M. Griebenow (Herrentahrer); England W, A. 
Edmonds T. Summersgill, A. J. Cherry, J. A. Appleby, 
I. Мс. Bourke, W. Р. Fawcett (Herrenlahrer), N. E. 


Auf schlechten Strassen gui fahren! 
Berge mit Leichtigkeit nehmen? 


Angenehm bergab rollen? 


Keine Auslagen für Reparaturen haben? 
Deberhaupt sich jeden Verdruss ersparen? 


vntr se e Ма епгай, 


das leistungsfähigste, dauerhafteste und preiswürdigste erstolassige Rad, ein Prácisionsfabricat hors concours, 


Oesterr. Waffenfabriks-Gesellschaft Steyr. 


Kataloge gratis und franco, 
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Meyers, F. W, Chion, C. Е. Barden, S. Jenkins, Е. E. 


Parlby, A. A. Chase, A. E. Walters und Е. Palmer Für Radfahrer! _ Für Reiter! 
(Berufsfahrer); Schottiand John Caldow (Hersenfahrer); 


LI 
Belgien Eralo, Van Wichelen und Colignon (Herren- 
Protin (Berufsfahrer]; Holland М. E, Meyers, db PORT- i 
Eden und M. Cordang (Berufsfahrer); Danemark А - + 
Ze б Mof-Qhoolade-Liferanen il "eem, 
LI 


Ellegaard, C. E. Erichsen, Erik Hansen, Axel Jorgensen { 
und K, Olsen (Herrenfahren), Thorwald Ellegaard (Berußs- 

Norwegen Aksel Gresvig und Oscar Bottolfsen ‚Wi 

fahrer); Frankreich Thouvenot, Maurice Mille, TUN Bodenbach, Niederlage; Wien, T. Am Peter. 
L. Grumemberger, C. Vanoni, L. Ponscarme, Е. Saum, M — - 
L. Ошан КЕП SE Robert Ducrocq. und А. mp EXUDVEL UE CRI. äusserst praktische Blechverpackung. a 
Boyer (Herrenfahrer), Deschamps, Jacquelin und L Lesna 
(Berufsfahrer); Irland R. Reynolds, С. Pease wnd L. 
R. Oswald (Herrenfahrer); die Schweiz Theo Champion 


=: Een Det 1 ee E o Р 5 F 
(Herrenfahrer); Deutschland P. Albert, Lud. Opel, — 4- w= Fahrräder sind ein altbewährtes, erstelassiges Fabrikat, 
Т. von Salrem, Carl Mayer, C. Rahman, G. Graben, E màs ` a 


Pistenow, W. Jobow (Herrenfahrer), W. Arend {Rerufs- geniessen Weltruf und werden daher auch пиг von besseren 
fahrer); Italien P. Aghenio und C. Derossi (Herren- Handlern gefuhrt. 

fahrer), L. Pontecchi und Е. Momo (Berufsfahrer); О est er- А 

reich Langsteiner, Lothar, Kutscha, Schneeweiss, Chri- Attila-Fahrrad-Werke A.-G. 


Dr 4- 


ANZ 


stian, Francan, Mader, Seeger, Peschke, Huneck, Schoeller, vorm. E. Kretzschmar & Co. 


Schenk und k (Herrepfahrer), 
Dresden-Lóbtau. Teplitz i. B. Budapest 


Naumann Germania- Fahrräder 


DER GROSSE PREIS von Berlin am Sonntag 
General Vertreter Hch.Schott 


dl, Laron, Rei- 


endete mut einem überlegenen Siege Bourrillon's über 
Jacquelin, Broka und Arend, Der »Berliner Loc 
berichtet über das Rennen: »Endlich lautet e 
Fahrer, Eros, Jacquelin, Droka nnd schliessli 

und Bourrillon, die beiden Favorits, komm. 


auf die Вана, 

der Welimeister aschfahl und zitternd vor Aufregung 

Jetzt geht die Reise los, mit Jacqueli an der Spitze 

Bald aber verschiebt sich das Feld, Bourrillon nimmt die 
] Mm 

Tele, hinter ibm liegen Arend, Eros und Broka., Unaus- WIEN Ill. Heumarkt 9 


e rn op era E E SEIDEL & NAUMAN N. DRES D EN. 


sind die besten! 


günstigen Gelegenh. ich vor nod hat 
heim Glockenzeichen e 
see. Nun geht Broke vor und schlagt eim scharferes ———— - = 
Tempo an, der Spurt beg Jacquelin gibt sein Bestes Alpacca-, Chinasilber- und Metallwaaren-Fahrik | 


her, aber Bourrillon ist ihm über, geh dips PAUL TAUERS S Ф N | 


als Erster, eine Lange vor Jacquelin, 


Dritter wurde Broka, eine Viertellange Moies ihm endete Nandelngerlehtlioh beeldeter Schatzmeister 

Arend auf dem vierten Platz. Eros war an der letzten Curve zu — WIEN, XVI. Bezirk, Ottakring, Kirchstetterngassa Nr. 6 4 

Fall gekommen, Einen Augenblick herrschte athemlose Detali-Niederlage: ҮН. Bezirk, Zieglergasso Nr, 32. 

Stille, dann aber, als der Sieger mit der von der Kunst- empte ich zur Anfertigung aller Gattungen Ohinaailher- on? Alpaconwaaren tur Koteliora, Onfetlara, Dawpfachiffa 
stickerei Kagermann geslifteten, kunstvoll gestickien vnd Private, 


Orangeschärpe geschmückt die Ehrenrande fahrt, wurde Lager von Tanson, Kafoa- und Thoa-Sarvicas für den Vurnandi тп den billigatan Preisen. 

auch dem Auslander begeisterter Jubel zutheil. Arend | | Aufträge werden prompt und тееп efretulrt Wrostrirte Prelveonrante gratin nnd frareo. 
Vierter! Ueberal im Publicum horte diese wenigen, = a= = : - = 

aber niederschmetternden Worle. Der Weltmeister, der vor RE EE = === e 
wenigen Tagen sich noch gerühmt batte, dass er besser 


als Bourrillon sei, war geschlagen — and wie geschlagen! 
Wer diesen durchaus fairen Kampf mit angesehen hatte, 
konnte deuteln. Da 
halfen keine Entschuldigni waren gleich, 
und nur Konnen und Taktik hatten zu entscheiden. Und 
Arend selbst war schon vorher davon überzengt, dass er 


t gt werden wurde, denn sonst cbt bis zum 
letzten Augenblick darauf bestanden hm 1000 Mi 
REBEL Di АО TS EE * WIEN 
besnspruchten diese Garantie nicht, sie wussten, was sie bot N Fabrik und Niederlage VI. Mollardg 
коптеп, 
DER VORSITZENDE des Verbandes christlicher | È Ka SÉ ie Tafelgeräthe, Cassettes | 
Radfahrer Oesterreichs, Herr Е. J. Pohl, hat es abge- has und XD ervice, Aufsätze ell für H 
Ehrenprasidentschaft des Fest- Restaurations 


'ellmeisterschaften anzunehmen, Die be- 
le Eieladueg bat Herr Pohl mit folgendem, sein 


Monarch. WE" Wenn Sie ein leichtlaufendes Rad haben und nicht 
j \ mit Reparaturen geplagt sein wollen, kaufen Sie ein 
p Monarch*-Rad aus den 


von 17 ya зіна. A t Dinal 
\ ) Monareh-Fahrradwerken "" Wien xv. нана тє. 57. 
Niederlagen bei 
BENNO REISCHL, I. Kolowratring Nr. 4. CARL FINDER, VIT, Neubaugasse Nr. 48. 


SIEG Г SIEG 
| 


„Styria-Mriginal“-Fahrrad. 


TELEGRAMM: TELEGRAMM: 
Semmering: 24. Juli, Bergmeisterschaft von Oesterreich 
aut „Styria-Original““ gewonnen. 

Wien: 7. August, Meisterschaft von Niederösterreich 
auf „Styria-Originalfi gewonnen. 


Grazer Fahrradwerke Anton Werner & Comp., Graz. 


Vertretungen: 


IGNAZ WANECK FRANZ GABRINY MARTIN PUCH 


WIEN WIEN BUDAPEST 
Elisabethring Nr. 48. 


IV. Favoritenstrasse Nr. 37. IV. Goldegggasse Nr. 
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Refus begrundendem Schreiben beantwortet: » Verebrlicher 
Festausschuss der Weltmeisterschafien 1898, Wien! In 
hüflicher Beantwortung Ihres Schreibens thut es mir leid, 
Ihnen mittheilen za mussen, dass mein Ihnen bekannter 
Standpunkt dadurch nicht beeintrachtigt werde. Die Mit- 
theilung, dass Herr Eustacchio als slimmberechtigler 
Delegirter Oesterreichs ап den Verhandlungen der Inter- 
national Cyclists‘ Association tbeiluahm, ist wohl nicht 
1ichtig, von Oesterreich bat kein Verband Eustatchio dele- 
gir. Eustacchio war blos geschäftlich thatig, Vertreter 
Deutschlands und Oesterrelehs war Detlef Sirk aus Ham- 
burg. Es ist dies ein Zeichen, wie precar Ihre Sache 
isi, wie Sie dies selbst fühlen, Ja, meine Herren, 
es ist für uns Oesterreicher lraurig, dass wir in einem 
Weltbunde nur indirect durch Deutschland verlreten 
sind, daran andern alle Ihre Beschánigungen 
nichts, Das sage ich Ihnen als Unparleiischer. 
Der Verband christlicher Radfahrer Orslerreichs ist ein 
iriedliebender Verband. Er treibt keine aggressive Sport- 
politik. Seine einzige Politik ist der Friede unter deu 
Radfahrerverbanden Oesterreichs. Aber ebeu deshalb sind 
wir nicht geneigt, mit dem Deutschen Radfahrer- Verband 
zu gehen. Sie können uns z. B. nicht tauschen, wenn Sie 
schreiben, dass Gerger’ für Oesterreich fubr, Lesen Sie 
doch nur die Zeitungen, dass dies nicht der Fall war, dass 
ibn »Deutschlande nannte, Es ist еше Unbill, die der 
Deutsche Radfahrer-Verband den österreichischen Ver- 
banden zulügt, und es ist keineswegs gut von 
Ihnen, als Oesterreicher diesen reichsdentschen Ver- 
band in seinem Vorhaben zu unterstützen, der von Preussen 
aus uns Deutschosterreicher zu bevormunden sucht. Es 
{hut mir leid, dass ich desbalb als guter Oesterreicher 
es mit meiner Vaterlandsliebe nicht vereinbaren kann, die 
Ehrenprüsidentenschaft anzunehmen. Ich weiss, dass den 
Bund denlscher Radfahrer Oesterreichs zu seinem Wider- 
stande dieser mein Standpunkt vielleicht nicht veranlasst 
hat. Sein Ziel ist, Oesterreich in der International Cycliste’ 
Associasion lega] zu vertreten, Für mich aber ist der 
Standpunkt des österreichischen Sporismaunes uud 
eifrigen Patrioten allein maassgebend, Mit dem Ausdrucke 
der ausgezeichnelen Werlhschatzung, mit Gort zum Gruss 
für den Verband christlicher Radfahrer Oeslerreichs: 
Franz Josef Pohl. Wien, 29. August 1898.« 


DIE BEIDEN FAHRER Heinz Kurz uod Helaz 
Heinioger haben thre Vergnüigungsradfahrt »Donan 
Nordsee Rhein—Donaus in 28 Tagen wohlbehalten ab: 
solvit, Die Herren, welche in Summa 3959 Kilometer 
— die Reisezeit betrug 98, die Fahrzeit 90 Таре — 
zurückgelegt haben, fuhren Waffenrader der Oesterreichi- 
schen Waffeafabriksgesellschaft Steyr, die wahrend der 
ganzen Reise nicht der geringsten Reparatur bedurften, 


LIGHT— ELDREDGE 
CYCLES 


weitverbreitetste amerikanische Marke. 


MIGOTTI & C'E 


I. Kohlmarkt 5. 
American Cycle Store: Budapest, VI. Andrassystrasse 48 


i 


ions-Arbe: 


= 


sche Präc 


7 
р 
{ 
$ 
8 
3 
3 


iri 


Stei 


METEOR- 
FAHRRAD-WERKE, 
= GRAZ йө FIIALFABRIK: | 


Aelteste Fabrik der Steiermark, 
Niederlage: Wien, І. Opernring Nr. 7. 


ATHLETIK. 


РУМ 


RESULTATE. 
Wien 1898. 


Athletisches Meeting, veraustaltel io der Jubliaumsausstellung 

unter der Leitung des Wiener Athletiksport-Club. 

(2. Theil: Wetikampfe in der leichten Arhletik.) 

Sonntag den 28. August. 

1. HAMMERWERFEN. 725 Kg. schwer, 192 M. 
lang. Drei Ehrenzeichen, 
Н. Kock, Wiener Albletiksport-Club . . . (20985 M.) 1 
Е v. Crettier, Magyar Uszö-Egyesület, Pest (1874 М) 2 

IL. JUNIORLAUFEN. 100 Yards = 913 M. Drei 
Ehrenzeichen, 

Erster Vorlauf. 

Е. v. Herzog, Magyar Uszó-Epyesulet, Pest 
C. Starrach, Wiener Athletiksport-Club , . (0:115) 2 

Ferner liefen: T. v. Gajeagó, Magyar Athletikai Club, 
Pest, und Kolos, Wiener Aihletikspott-Club. 

Zweiler Vorlauf, 

C. Lehmann, Wiener Atbletlksport-Club. . , (0:115) 1 
E. Graf, Wiener Athletiksport-Club , , . , , (0:118) 9 

Ferner lief: Charles, Fussball Cl. »Vindoboune, Wien. 

Entscheidungslauf. 


(0:11) 1 


Сенад CEP sii Оу 1 
Te e АС. < (0:113 2 
C. Starrach . . mn . (0:18) 8 


Ferner lief: E, Graf. 

ТП. DISKUSWERFEN, 2:3 Kg. schwer, Durch- 
messer 099 M. Drei Ehrenzeichen. 
TF, Janda, Atbletiksport-Club »Prahas, Prag . (3350 M.) 1 
H. Köck, Wiener Atbletilsporl-Club , . . (82:95 M) 2 
R. v. Crettier, Magyar Uszó-Egyesület, Pest (31 91 M.) 3 

Ferner warfen: C. v  Lubowiecki, Wiener Athletik- 
sport-Club, und B. Sajo, Budspesti Torba-Club. 


IV KUGELSTOSSEN. 725 Kg. schwer Ше 
Ehrenzeichen. 
H Kock, Wiener Athleliksport-Club . . (014M) 1 
R. v. Crettier, Magyar Uszö-Egyesület, Pest (1002M) 2 
B Sajo, Budapesti Torma-Club . . . , (934 M.) 8 


Feiner concurrirte : 
Versuchen auf 


V. LAUFEN um die Melstersci 
100 Ymds — 9 


. Janda, gab aber nach einigen 


fi von Wien über 
3 M. Ein Ehrenpreis, drei Ehrenzeichen 
E. v. Schuberth, Magyar Unzö-Epyesület, Pest (0: 10') 1 
Z, v. Speidl, Magyar Urzé-Egyesilet, Peu, , (0: 10%) 2 
С, Lehmann, Wiener Ahletikaport-Cluh . . (0: 115] 8 

Ferner liefen K, Nedved, Athlatik-Club »Spartas, 
Prag, und R, v, Keller, Fussball-Club Baden. 


VI, HOCHSPRUNG mit Anlauf ohne Breit, Drei 
Ehrenzeichen 
S Franyo, Budapest Torna-Club - (170 M) 1 
В. Sajo Budapesti Tornn-Club . . . (L08 M.) € 
С. Sasse, Magyar Albletikar Club, Pest (1:60 Mj 8 


Feiner spraug: G, Abel, Wiener Athleuiksport-Club. 


ҮЙ. LAUFEN um die Meisterschaft von Wien 
über eine engl. Meile = 1609 M, Ein Ehrenpreis, drei 
Ehrenzeichen, 

J. Malesiner, Mugyar Testgyakorlók Köre, Pest (1:659) 1 
Е. Graf, Wiener Athletiksport-Club.. . . (4:685 9 
E Свер йе Ujvari, Magyar Uszó-Égyesület, Pest(5 - 007) 9 

Ferner liefen: О, Netreffa, Wiener Athleliksport- 
Clab, Е. Englander, Athletik-Club »Vietorla, Wien, und 
K. Park, Aihletik-Club »Victoriae, Wien, 

УШ. HÜRDENRENNEN über 190 Yards. 
Hürden 106 M. hoch. Drei Ehrenzelchen 
J. Gramlick, Wiener Athletiksport-Club . . (0:195 1 
K. Nedved Athleiik-Club «Spartas, Prag. . (0:195) 9 
C Sasse, Magyar Alblelikai Club, Pest `... T 
О. Barlay, O-Budai Toroaepylet 

Ferner lief; F. Posztinger, 

IX. WEITSPRUNG mit Anlauf ohne Breit. 
Ehrenzeichen, 

E. v. Schuberth, Magyar Uszó-Egyesület, Pest (5 94 M.) 1 
T. v. Gajzágó, Magyar Alhletikar Club, Pest (588 M.) 2 
G. Franyo, Budapesti Torna-Club . . (662M) а 

Ferner sprangen: C. Sasse, Magyar Atblelikai Club, 
Past, und J. Prager, Fussball-Riege des Deutsch-öster- 
reichischen Turn - Vereines, 


X. STABSPRUNG. Drei Ehrenzeichen. 
E Sonnenschein, Fussball-Riege des Denisch-äster- 


Zehn 


O-Budai Tornaegylet, 


Drei 


reichischen Turn-Vereines, Wien. . . (890 M.) 1 
С. Sasse, Magyar Alhletikai Club, Pest . . (2B0M.) 2 
О. Barlay, O-Budai Tornaegylet . .@70M) 3 

Ferner sprang: R. Wagner, Wiener Athlelik- 
spart-Club. 

XL LAUFEN über !|, Meile — 402 M. Drei 
Ehrenzeichen. 
K. Nedved, Atbleuk-Club nSpartax, Prag. .(0:55%) 1 
C. Lehmann, Wiener Arhletikepori-Cinh . . (0: 57°) 2 
Е. Graf, Wiener Athletiksport-Club , 40:595) 8 


XH. LAUFEN um die Meislerschaft von Oesterreich 
über 1600 Meier, Ein Ehrenpreis, drei Ebrenzeichen, 


R. Rudl, Athlelik-Club «Sparlas, Prag . . . (2:50) 1 
F. Kwieton, Fussball-Club » Vindobonae, Wien (9: 524) 2 
C v. Lubowieckı, Wiener Alhleliksport-Club. . З 


Ferner liefen: R. Rudolf, Z, v. Speidl, Е. Graf nad 
F. Englander, 

XIIL HINDERNISSL. 402 М. Drei Ehrenzeichen. 
F. Poszlinger, O-Budai Tornaegyelet, . RT 
О. Barlay, O-Budaı Tornaegylet .....,.,. 2 
R. v. Keller, Fussbali-Club Baden . . . id 

Ferner liefen: K, Nedved, F. Kassovitz, R ой 
and K. Ledermann. 


XIV. DREIBEINLAUFEN. 
C. Ledermann-M. Ledermann, Wiener Athletiksport- 
Club EES ПРИС 
F. Püsztinger-O. Barlay : ‚ам. 
E Cseh de Ujvärı-E v. Herzog © аш. 


BERICHTE, 
Wien 1898. 


Athlelisches Meeting, veranstaltet tnde! Jubilaumsaussiellung 
unter der Leitung des Wiener Athleiiksport-Club, 
(2. Theil: Weitkampfe in der leichten Athletik.) 
Sonntag den 28 August 

Das am vergangenen Souutag in der Jubiläumsaus- 
stellung abgehaltene athletische Meeling war eine hoch- 
originelle Veranstaltung für Wien, Der erste Versuch, in 
unserer Stadt ein Sporifest zu veranstalten, dessen alle 
Fachet der sogenannten leichten Alhletik umfassendes 
Programm von Amateurs durchgeführt werden sollte, ist 
nach jeder Richtung hiu auf dos Beste gelungen, und 
der Wiener Athletiksport-Club, unter dessen Aegide das 
Meeling veranstaltet wordeu war, hat den vollgiltigen Be- 
weis erbracht, dass seine ganze Organisation, der Ernst, 
mit dem er seine Agenden erfüllt, ihn zur Durchführung 
dieser keineswegs leichten Aufgabe in hohem Maasse be- 
labigte. Lauge genug hat es ohnedies gedauert, bis end- 
lich auch in Oesterreichs Metropole Sion ond Verstanduiss 
für die eminente Bedeuinng der athletischen Spiele nach 
altclassischem Muster erwachten und Kreise zogen, Un- 
garns Hauptstadt bat sich schon seit einer Reihe von 
Jahren alljahelicher Veranstaltungen dieser Art zu er- 
Treuen, und eine Anzahl Vereine in Budapest, nicht wie 
bei uns vorerst bloss ein einziger Club, pflegt mit Ernst 
und Eifer die lurnerisch-athletischen Uebungen streng 
am Geiste des alten Griechenland. Dieses Bepinnen hat 
‚auch рше Fruchie gezeigt, und die Turnerathleteu Un- 
ваш haben es bereits auf eiven hohen Grad von Leistungs- 
fabigkeit gebracht 

Das Meeting war ausschliesslich den Inlandern vor- 
behalten. Noch sind wir heule nicht so weit — die Er- 
gebnisse der einzelnen Concurrenzen haben es auch dar- 
gethan — um mit derinternationalen, der englischen oder 
mar der amerikanischen Athletenschaft io die Schranken 
(тебер zu können. Es wird nach mancher Jahre intensivster 
Arbeit bedürfen, ut wenigstens auf einzelnen Special. 
gebieten wit jenen die Krafte messen zu könnro. Diese 
Erkenntniss liess denn auch den Gedanken nicht reifen, 
es konnte einem oder dem anderen unserer wackeren 
Amateurs gelingen, einem der bestehenden imposanten 
Weltrecords ernstlich an den Leib zu rücken, Wenn es 
alio auch mit dem »Recordbrechen« seine goten Wege 
halte, so ware es ungerecht, £u verkennen, dass die рс- 
botenen Leistungen durchschnittlich sehr gute, zum Thelle 
ganz vorzüpliche waren, erwagt man, dass insbesondere 
die Wiener an sportlicher Schulung und durchgreifeoder 
Arbeit noch во Manches nachzuhalen haben. Sind es doch 
vorläufig nur einige Wenige, auf die sie sich stützen 
können 

Ausser Wien waren noch Budapest und Prag ver- 
Ireten, 56 Amateurs hatten 142 Nennungen abgegeben, 
doch waren nur 87 erschienen. Hievon entfielen vl auf 
Wien, 13 auf Budapest und 3 auf Prag, Tn den 14 Con- 
currenzen des Meetings stellen sich 71 Starters, во dass 
der nicht ungünstige Durchschnitt von fünf Theilnehmern. 
‚per Programmoummer tesultirte, Die Concurrenzen um- 
fasten die folgenden Uebungen: das Hammer- und Diskus 
werfen sowie das Kugelstossen, das Laufen über 100 Yards, 


über dre Viertelmeile, über 1000 Meter und über die 
englische Meile, das Dreibeinlaufen, das Hürden: und 
Hinderrinslaufen, endlich den Hoch-, Stabhoch- und den 


Weitsprung, Die absolut grösste Zahl an Siegern stellte 
Budapest, namlich sechs. Die Ungarn siegten in den 
Meisterschaftslaufen über 100 Yards und über die eng- 
lische Меле, im Dreibein- und Hindernissinuf sowie im 
Weit- und im Hachspringeo. Die Wiener stellten die 
Sieger im Hammerwerfen und Kungelsiossen, im Junior- 
laufen über 100 Yards, im Hürdenlaufen und Stab- 
springen, Am wackersten hielten sich aber eigen (ich die 
an Zahl schwächsten Prager, denn jeder der drei Vertreter 
Bohmens hate einen Sieg zu verzeichnen: Im Diskuswurl, 
im Laufe über die Viertelmeile und um die Meisterschaft 
über einen Kilometer. 

Das Meeting, vom Wetter begünstigt, hatte sich 
eines recht zulriedeuslellenden Besuches zu erfreuen, Eine 
schaulustige Menge umsaumte die Peripherie der machtigen 
Rundbahn und folgte aufmerksam den Vorgangen. Dass 
die Silzplatze Lücken aufwiesen, war vielleicht auf Rech- 
nung der einigermassen hochgeschraubten Preise zu 
setzen. Der Schauplatz der Veranstaltung war der Vor- 
führriug der landwirthschaftlichen Ausstellung, welcher 
naturlich einer grundlichen Umarbeitung unterzogen werden 
musste. An die Stelle des groben Scholters irat festge- 
stampftes Erdreich und feiner Sandboden für die Laufer 
und Springer. Es war kein leichtes Werk, den Ring in 
wenigen Tagen umzngestalten. Die koappe Zeit hinderie 
auch die Theilnehmer, auf der nenhergerichteten Bahn zu 
trainlren, sich mit ıhr vertraut zu machen. Die 100 Yards- 
und Hördenbabo führte im Durchmesser dorch die grosse 
eliptische Bahn in einer Breite von sechs Melern. 
Laufbahn ringsum misst 220 Meter, die Curven sind 
massig stark, die gerade Babn ist lange genug, um einen 
kraftigen Spurt entwickeln zu können. Diesseits der 
mittleren Babn vor der Tribüne befanden sieh die An- 
lagen für das Hoch- und Weitspringen, jenseits jene fur 
das Diskuswerfen und  Kugelstosen. Das Programm 
wickelte sich glait ab, die Functionäre des Alhletiksport- 
Club walteten mit Umsicht und Sachverstandniss ihres 
Amtes, und insbesondere muss betont werden, dass die 
Zeitmessung und die Abnahme der Maasse — hei ernst 
zu nehmenden sportlichen Concurrenzen freilich ein 
Moment son ` höchster Wichtigkeit — denkbar riga- 
ros waren. Wenn wir Nachdruck darauf legen, so ge- 
schieht dies nicht zuletzt deshalb, weil gegenüber den 
vorwiegend aus Amerika stammenden, zum Theil ganz 
unheimlichen Leistungen, die als Weltrecords zu gelten, 


|. SEPTEMBER 1898] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[1058 


haben, mancherlei skeptische Bedenken geaussert wurden 
Mögen immerhin die angeblichen giganlischen Thaten der 
Yankees wenigsten den Zweck erfüllen, in den continen- 
talen Amaleurs den Ehrgeiz zu wecken und wachzuer- 
halten, denselben möglichst nahe zu kommen. 

Doch nun zum Detail der einzelnen Uebungen. 

Das einleitende Hammerwerfen war bereits am 
Vormittage auf dem Praterübungsplatze des Clubs zur 
Austragung gelangt. Maassgebend hiefür war die Besorg- 
niss, dass der fliegende Hammer, dessen Flugbahn ach 
schwer Beien lasst, das Publicum gefahrden konnte, Zur 
Verwendung gelangte der Wurfbammer ım Gewichte von 
725 Kilogramm und in der Lange von 122 Centimeter. 
Die Messung des Wurfes erfolgte in der Weise, dass von 
der Stelle an, wo der Hammer den Boden zuerst be- 
rührte, bis zur Grenzlinie zurückgemessen worde, Bloss 
zwei Concurrenten traten von fünf angemeldeten iu die 
Schranken, die Herren Kock (Wien) und von Creltier 
(Budapest), von welchen Ersterer mit einem um mehr als 
-sieben Meter weiteren Wurf leicht Erster wurde, Die von 
ihm erzielte Wurfweite blieb übrigens hinter dem ameri- 
kanischen Weltrecord sebr heirachtlich zurück. 

Die nachmittagigen Uebungen eröffnete das Laufen 
der Juniors über 100 Yards, zu welchem scha Mel- 
dungen erfolgt waren. Die sieben Theilnehmer manssen 
sich in zwei Vorlaufen. An dem ersten betheiligten sich 
won Herzog und Gajsagó (Budapest) sowie Starrach und 
Kolos (Wien). Der Start erfolgte auf Pistolenschuss. Der 
nur secundenlang wahrende Kampf schloss nalürlich be- 
wegte Phasen aus, Die Fuhrung hatte bis über zwei 
Drittel des Weges Sterrach inne, worauf sie ihm von 
Herzog entrissen wurde, der seht kuapp gegen jenen 
gewann. Im zweiten Vorlauf, der von den Wienera 
Charles, Lehmann und Emerich Graf bestritten wurde, 
erfocht Lehmann einen mühelosen Sieg über Graf. Die 
ver Placiten traten späterbin zum Entscheidungslaufe 
zusammen, welchen Lebmann sicher gegen Herzog und 
Starrach gewann. Die erzielte Zeit war eine sehr gule. 

Das Diskuswerfen, das bei uns im grossen 
Publicum noch so gut wie unbekannt ist, gestaltete nich 
höchst interessant. Verwendet wurde der classiscbe Diskus 
im Gewichte von 2:2 Kilogramm und im Durchmesser 
von 83 Centimetern Die Messung erfolgte analog wie 
beim Hammerwerfen, Jedem Theilnehmer waren drei 
Würfe, den drei Besten abermals je drei Würfe gestattet, 
Von zebn Angemeldeten nahmen theil Janda (Prag), von 
Crettier und Sajo (Budapest) sowie Lubowiecki und Köck 
(Wien), Die weitaus beste Leistung förderte Jauda mit 
seinem Wurfe von 83%, Metern zu Tage, der dem Welt- 
record sehr nahe kam, Wurfart und Körperhaltung des 
modernen Diskusschleuderers weichen, wie schon gelegent- 
lich der Wiedererweckung der olympischen Spiele zu 
Athen zu Tage trat, von jener der Wetikampler des alten 
Griechenland ab, Die schöne Haltung, die plastische 
Stellung des Werfers ist heutzutage zum Theil verloren 
gegangen, aber die modernen Leistungen auf diesem Ge- 
biete, zumal von Seite der Amerikaner, stellen jene der 
classischen Epoche in den Schutten. Der Sieger Janda 
vollführt vor dem Wurf des Diskns, den er in den ge- 
sireckten beiden Hunden balt, eine complete Drehung des 
Körpers, dessen volle Schwungkraft sich dem flach ge- 
jeuderten Diskus mitthellt, Die Methode erwies sich 
als praktisch. die gezelpte Leistung War, wie erwahnt, 
eine vorsügliche, Sehr gut hielt sich auch Kock, dessen 
Wurf nur um 55 Centimeter weniger mans, als jener des 
siegreichen Prager 


Das Kugelstossen versammelle von zehn An- 
‚gemeldeten die Herren Janda, von Crettier, Sajo und 
Köck, Zu dieser, dem Steinstosse der Turner vergleich- 
baren Uebung würde eine 7:25 Kg. schwere Kugel, die 
jeder Concurrent dreimal stossen durfte, benutzt, Sieger 
blieb auch hier wieder Kock vor Crettier, Die Be- 
rechnung der Wurfweite erfolgte durch Abmessang der 
geraden Entfernung zwischen der Grenzhnie des Abstosses 
und dem Mittelpunkte von der Kugel erzeugten Ein- 
druckes 

Das folgende Laufen um die Meisterschaft 
von Wien über 100 Yards wurde nur von fünf Con- 
gurrenten bestritten, Elf Anmeldungen waren erfolgt. Am 
Start erschienen: von Speid und von Schuberth (Buda- 
рем), Nedved (Prag), Lehmann (Wien) und von Keller 
(Baden) Erster wurde in knappem Endkampfe von Sch u- 
berth, Zweiter der mit brillantem Vorstoss aufge- 
kommene Speidl vor Lehmann. So war der Titel des 
Meisterlaufers von Wien an Budapest gefallen, Die er- 
zielte Zeit war übrigens nur um zwei Funflelsecunden 
besser als jene der Juniors über die gleiche Distauz 

Sehr anregend verlief, ungeachtet schwacher Be- 
theiligung, das Hochspringen mit Anlauf ohne Breit. 
Den drei Ungarn, Franyo, Sasse und Бајо, stelle sich 
mer der Wiener Abel entgegen Wahrend der Letztere 
mit kurzem Anlauf aus der Mitte sprang, executiren die 
Budapester ıhre Sprünge mit seitlichem Anlauf, indem sie 
die Beine nacheinander kraftig vom Boden abschnellem, 
derart, dass sie mit dem nachziehenden Bein den Körper 
förmlich empor- und über den Stab hinüberschwingen. 
Diese Art zu springen erwies sich als die rationellere, 
Denn wahrend Abel trotz elastischen Sprunges bei 1:50 
schon genug halte, arbeiteten die Ungarn muhelos weiter. 
Sasse, der ungarische Meısterspringer, eine ebenmussig 
gebaute Erscheinung, war nicht völlig disponit und 
konnte nicht sein Bestes rhum. Die Ueberlegenheit 
Franyo's— eine hagere, aber schnige Figur — der mit 
grossem Elan seme Sprüoge ausführte, war eine ersicht- 
liche; neben ihm hielt sich nur Sajo bis 1-65 Franyo 
sprang noch weitere.5 Centimeter, damit war auch er an 
der Grenze angelangt 

Nun folgte der Lauf über 1609 Meter um die 
Meisterschaft von Wien, Er versammelte das statt- 
liche Feld von sieben Concurrenten am Start: die Pester 
von Speidl, Malcsiner, Cseh de Ujvari nnd die Wiener 
Felix Graf, Netreffa, Park und Englander. Der Letztere 
erfüllte nicht die in ibu gesetzten Erwartungen, er ver- 
mochte den langen Weg nicht durchzustehen Sehr brav 
hielt sich Gral, er lag über zwei Drittel der Distanz in 
Front, doch riss dann Malcsiner, der mit der Regel- 
massigkeit einer Maschine arbeitete, das Commando an 
sich und behauptete sich unangefachten an der Spitze. 


Obwohl mit hubschem Vorsprung vor dem Felde legend, 
snlfaltete er zum Schlusse noch einen wahrhaft ver- 
blüffenden Endspurt. Die Leistung Malcsiner's war 
eine ausgezeichnete, mag ae auch immerhin gegen den 
amerikanischen Record um beinahe 40 Secunden |] 
zurückstehen. Dritter hinter Englander blieb Csen de 
Ujván 

An dem folgenden Hürdenlau fen über 120 Yards 
nahmen fünf Springer, die Pester Pösztinger, Barlay und 
Sasse, der Prager Nedved und der Wiener Gramlick theil, 
Gesprungen wurden zehn Hürden in der Höhe von 106 
Cenlimetern. Das Feld, aus dem Päsatinger durch Starz 
geschieden war, kam dicht geschlossen aw's Ziel. Mit 
einer Secunde Vorsprung erreichte Gramlick — übrigens 
ein geburliger Englander — das Zielband vor Nedved 
und den ın todtem Rennen einkommenden Barlay und 
Sasse. 

Als neunte Concurenz kam nunmehr das Weit- 
springen an die Reihe, welches gleichwie das Hoch- 
springen mit Anlauf ohne Benützung eines Sprungbreties 
zur Ausführung gelangle. Die Messung des Werspronges 
erfolgte vom Absprungbande bis zum ersten Eindrucke 
des Fusses. Der Sprung ist ungiltig, wenn der Springer 
mech rückwarts zu Fall kommt. Fünf Springer traten au; 
den Budapestern Gajzagó, Franyo, Sasse und von Schuberth 
stellte sich nur ein Wiener, Herr Prager, entgegen, aber 
ohne Erfolg. Den weitesten Sprung von 594 Metern that 
von Schuberth, Sein Landsmann Gajzag blieb nur um 
6 Centimeter zurück. 

Das Dreibeinelaufen, welchem mit nicht geringer 
Neugierde entgegengssehen wurde, schrumpíte zu einem 
Walk-over zusammen, Wohl waren drei Paare am Start 
erschienen: die Ungarn Herzog-Cseh de Ujvari 
sowie Pösztinger-Barlay und die Wiener M. und C. Leder- 
mann, doch traten letztere beiden Paare alsbald zurück 
und das ersterwahnte Paar feierte einen mühelosen Erfolg, 
Die erzielte Zeit betrug gegen jene der Einzellaufer über 
die namliche Distanz nur um 5"), Seconden mehr 


Qualitativ hervorragend besichten war das Stab- 
springen. Zwei Pester, Sasse und Barlay, und zwei 
"Wiener, Souneoschem nnd Wagner, masssen ihre K rafie 
In dem Quartetie erwies sich Einst Sonnenschein, ein 
Mitglied des Deutsch-österreichischen Turn-Vereines, den 
Uebrigen weit überlegen, Er slach durch seine elegante 
und stramme, echt turnerische Haltung hervor. Nur Sasse 
konnte bis 280 Meter ou kan Sonnenschein absolvirte 
aber noch 290 Meter in bester Manier. Er sprang im 
Gegensatz zu seinen Concurrenten mit halber Körper- 
wendung, so dass das Gesicht im Absprunge gegen das 
Gerath gewendet war. Bei drei Melern versagten auch 
seine Fähigkeiten, 

Es folgte ein Laufen über die Viertelmeile, 
bestritten von Nedved (Prag), Barlay (Pest), Lehmann 
und E. Graf (Wien), von welchen Ersterer, nachdem er 
sich von Barlay und Graf hatte fuhren lassen, m den 
letzten 20 Metern an die Spitze ging und einen sicheren 
Sieg erfocht. Barlay war Zweiter vor Lehmann, 

Die vorletzte Nummer. bildete das Laufen um die 
Meisterschaft van Oesterreich über einen Kilometer. Von 
zwölf Angemeldeten erschienen sieben am Start, und zwar 
die Wiener: Karl, Kwieton, von Lubawlecki, F. Graf 
und Englander, sowie von Speidl (Pest) und Rudl (Prag). 
Der Leiztgenaonte war vom Start weg in Front, Eng 
lander, der lange Zeit eine gute Pòsilion ınne hatte, ob. 
wohl er ganz aussen lief, fiel nach etwa 600 Meter zurück, 
ebenso Karl und Speidl, indess Kwleton, Graf und Lubo- 
wiecki um die Platze kampíten. Wahrend Rudl unan- 
gefochten durch's Ziel ging und Kwielon den zweiten 
Platz behnuplete,. gelang es Lubowiecki noch in den 
letzten Sprungen, Graf den dritten Platz zu enireissen. 
Der Titel eines »Meisterlaufers von Oesterreich über einen 
Kilometere war mithin an Prag gefallen. 

In der Dammerung und bei elektrischem Lichte 
wickelte sich die Schlussproduction, das Hinderniss- 
laufen, ab. Dasselbe führte über 402 Meter nnd bot 
Hindernisse mancherlei Art: sechs nahe beisammen Quer- 
über gespannte Schnure, eine zwei Meter hohe Barriere 
zum Veberklettern, drei Fasser und eine breite Leinwand- 
plache zum Durchkriechen und eine hohe Hürde. War 
diese Ріёсе auch geeignet, mehr für die Lachmuskeln der 
Zuschauer zu sorgen, во stellte sie gewiss auch an die Gi 
wandtheit der Theilnehmer nicht zu unterschlizende An- 
forderungen. Sieger blieb Pösztinger (Budapest) vor 
Barlay (Budapest) und von Keller (Baden); die Uebrigen 
hatten aufgegeben. 

Damit war das reichhaltige Programm zu Ende ge- 
diehen. Dieser erste Versuch einer Amateur-Alhleten- 
Concurrent grossen Styls in unserer Stadt hat sicher jeden 
Anwesenden vollanf interessirt und den Wünsch rege 
gemacht, dass Wien nunmehr alljahrlich der Schauplatz 
Wenigstens einer grossen Concurrenz dieser Art sein тёре. 

Zum Schlusse lassen wir eine Uebersicht der bei dem 
Meeting gezeigten besten Leistungen folgen und fügen der 
Vergleichung halber die beslehenden Amateur-Weltrecords 
bei: 

Hammerwerlen (7:95 Kg.) 25:85 М. (48:94 M. J. Flanagan, 
New-York) 

Diskuswerfen (22. Kg.) 33:50 М (3690 M. C. Н. Henne- 
mann, New-York). 

Kugelstossen (725 Kg.) 1014 M. (1432 M. S, В. Gray, 
New-York). 

Lauf über 100 Yards = 918 M., 10%} Sec. (9%, Ser 
В. J. Wefers, New-York, und J. Н. Rush, Chicago). 

Lauf über !/, Meile — 402 M. 558, Sec. (482, 
L, E. Myers, New-York). 

Lauf über 1 engl. Meile — 1809 М. 4: 55° 
T. Conef, New-York). 

Dreibeinelauf über 100 Yards 16. Sec. (19!/, Sec. Е. 
Bertram und H, Pirie, Kingston). 

Hürdenlaufen über 190 Yards — 1096 М. (10 Hürden) 
19", Ser. (15%, Sec. А. C Kranzlein, Chicago) 

Hochsprung mit Anlauf 170 М. (189 M. P. Davia, 
СагпеК on Suir). 

Stabhochsprung 2-90 М, (3:62 M, Clapp, Yale Univ., U. S) 

Weitsprong mit Anlauf 5:82 M. (149? М., Newburn, 
Dublin) 


ес. 


4:199) 


NOTIZEN, 


IN AUGSBURG bringt der dorlige Fnsstovren- 
Club am 11. September die Meisterschaft von Bayern im 
Gehen über 1500 Meter (6 Preise, 6 Vorlanfe à 1000 
Meter, 2 Zwischenlaufe А 1000 Meier) und die Meister- 
schaft von Bayern im Laufen über 900 Meter (8 Preise, 
Vorlaufe à 200 Meier, 9 Zwischenlaufe à 150 Meter) nach 
den Bestimmungen der Deulschen Sportbehörde für Athletik 
zur Eotscheidung. Neuartig ist jedenfalls am den Aus- 
schreibungen beider Rennen, dass die Vor- und Zwischen- 
laufe über kurzere Dislanzen fuhren, ein bisher mur bei 
Radrennen beliebter Vorgang. 

IN HAMBURG kommt heute das internationale 
athletische Meeting des Amateur: Athlelik-Clnb xExcelsiore 
zur Austragung. Das Programm ist sehr reichhaltig und 
besteht aus einem 100 Meter-Vorgabelaufen für Juniors, 
"Vorgabelaufen über 3000, 100, 800 und 400 Meter, Weit- 
sprung mit Anlauf ohne Arett, Fussballweitslossen, einem 
Laufea über 10 Kilometer um die Meisterschaft von 
Norddeutschland, einem 200 Meter-Mallaufen und der 
Meisterschalt von Deutschland über 100 Meter: Die Nen- 
mungen zu dem Meeting sind sehr gut ausgefallen und 
versprechen interessanten Sport. 


FECHTEN. 


AM 1. SEPTEMBER begann Fechtmeister Gio- 
vanni Franceschinis im Clubheim des Wiener Athletiksport- 
Club den regelmassigen Fechtunte;richt. Die Stunden sind 
wie bisher taglich von 5bis9 Uhr Abends fur die Club- 
mitglieder festgesetzt, Der Meister ertheilt wahrend der 
ubrigen Tageszeit Privatunterricht, für Mitglieder jedoch 
zu den fur dieselben festgesetzten Preisen. 


Fahr-Schulen: 


1. Сапауадавве 5, 
11. Hauptstrasse 21. 
Ji, Stefaniestraase 2. 
11. Tabarstrasse B. 


Leopold Gasser, x. п, к, Hol- und Arnes-Watnfabrıkant 


Wien, I. Kohlmarlct 9, 
MF Spacialitä - Revolver fur Radfahrer 
Alle Sorten геһга in baslar Aulihrung, di 
Uusirivte Prols-Conrante gratis ni 


Mit der Fahrrader-Fabrication überhauft, haben wir 
die Erzeugung von 


„Styria-Sulky“ 


eingestellt. Die noch Ingernden werden daher billiger 
abgegeben, 


ia = Sulky” 


„еу 


übertreflen alle amerikanischen Erzeugni 


Verkauf тиг: , Puch-Slyria"", Graz, Herreng, 18, 


Fahrrader-Schmier-Oel 
„Comme il faut“, 


Das vollkommenste der existirenden Schmiermiltel, voll- 
kommen elain- upd stearinfrei, geruchlos, saurefrei, nicht 
stockend. Preis per Flasche 25 kr. 


Haupt- Depot: S. Mlittelbach 
Wien, I. Hoher Markt 8, Palais Sina, 


СҮ Күн 


Ké Шет» Ps PADERHNEM. 
GO un 
/ fr qe ranae 
Jf. vidis у) 
Fahrers / 
absolut. "у 
vor Nässe // 
ЖЫЙ, und 8 
verhindert 
das lästige, 
Flattern 
des 
Kragens 
im 
Winde. 
— A Eaegger 


ье Richard Steiner 4, 
пиз: Vas. Г. пацани 23 vd 


em "ech aD ginem Spoit- 
нүү" 
Бонна md. Менні ratis. 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[4. SEPTEMBER 1848. 


LAWN TENNIS. 


RESULTATE, 
Homburg 1898. 


Internationales Lawn Tennis-Turnier (deutsche Meister- 
schaften). 


Dienstag den 16. bis Montag den 22. August. 


I. MEISTERSCHAFT VON DEUTSCHLAND. 
Herren-Eınzelspiel, 
Erste Runde. 
Н.І. Turner, К. F. Ноћепу, G. Wantzelius, Lt. Kor- 
tegarn, Gf. V. Voss, Н. J. Hardy, Alleingange. 
Bar. Seckendorf g u, d. B. 
E. G. Turner abwesend. 
Н. L. Doherty schlagt W. Schmitz, 6:1, 6:1, 6:4. 
R. O. Latham, 5. H. Smith, Е В. Morrison, Н, Behrens, 
J. »Wilsons, Rev. W, V. Doherty, С.А. Van Haeften, 
Alleingange, 
Zweite Runde, 
К. F. Doherty g. u. d B. 
Н. L. Turner abwesend, 
Wantzelius schlagt Korlegarn, 7:5, 6:3, 6:8 
Gf. Voss schlagt Hardy, 6: ў 


Mahony schlagt Seckendorff, „6 
н. L. Doherty GE Latham, 6:2, В' 
Morrison р. ii. 
Smith AE 
»Wilsone schlagt Behreos, 6:0, 8:6, 6: 4, 
Rev. W. V. Doherty schlagt Vau Haeften, 
Dritte Runde 
R. Е. Doherty schlagt Wantzelius, 6: 1,6:1,6:0. 
Mahony schlag: Voss, 6:9, 6:9, 
H. L. Doherty schlagt Morrison, 6:1, 6-2, 6:0. 
»Wilsone schlagt Rev. W. V. Doherty, 4:6, 6:2, 3:1, 


Vierte Runde 


| 6:1, 6:1, 


Mabony g, й. d. B. 
R. F. Doherty aufgegeben. 
»Wilsons g. ü d. B. 
H. L. Doherty aufgegeben. 
Fünfte Runde. 
Mahony schlagt Wilsons, 6:5, 6.9, 4:6, 6:4. 
Meisterrunde, 
Н. S, Mahony в. à. d, B. 
б. W. Hılyard (Vertbeidiger) abwesend. 
IL MEISTERSCHAFT VON DEUTSCHLAND. 
Damen-Einzelspiel. 
Erste Runde. 
Grafin Schulenburg schlagt Baronin L. Maltzan, 6:9, 6:1. 
Mias Lowther schlagt Miss Hainsworth, 6:0, 6:0. 
Miss Dudell g ё, d, B. 
Miss Mahony aufgegeben. 
Miss Lane schlagt Miss Pollen, 6:9, 6:3, 
Zweite Runde, 
Mias Lowther schlagt Gräfin Schulenburg, 
Miss Lane schlagt Miss Dudell, 6:0, 7 
Dritte Runde. 
Miss Lose schlag! Miss Lowther, 7:5, 7:5. 
DI. PREIS DER STADT HOMBURG, 
Einzelspiel, 


Herren- 


Erste Runde, 
G. Wantzelios, Bar Seckendorf, A. 
Н 5 Mahony g. й. d. B. 
Н. L Turner schlagt A. Richardson, б: 1, 
H. Behrens schlagt Н, Heymann, 6:8, 6 
H. L Doherty g d. d. B 
S. Н Smith abwesend, 
KR. V. Forbes schlagt E. А Phillips, 6:3 A 8, 6:2. 
Е, B, Morisen schlagt G. A. Уап Haeften, 6:0, 
Gf. V. Voss schlage W. V. Doherty, 6:4, 1 G 6:4 
Н. J. Hardy und R. О. Latham, 6*4, 6: 4, unent« 
etm 


»Harden« und 


W. M. Hall, K. v. Jecklin, R, W. Morley, T. » Wil. 
а B. 


sons und E. б. Turner g. d. 

Zweite Runde. 
Wantzelins schlagt Bar. Seckendorff, 6 : 0, 6:0. 
Mahony schlagt »Hardens, 6 : 1, 8: 6. 
Behrens schlägt Н. L, Turner, 6:4, 8:0. 
H. L. Doherty schlagt Forbes, 6 0, 6:8. 
Voss schlagt Morrison, 6:8, 1 
Hardy schlagt Hall, 6:8, 6:1. 
Jecklin schlagt Morley, 6:8, 0:4. 
»Wilsone g. ü. d, B 
Е. G. Turner aufgegeben, 

Dritte Runde. 
Mahony schlagt Wantzelius, 


Н, І. Doherty schlag! Behrens, ter 

Gf. Voss schlagt Hardy, 6:0, 7:5. 

»Wilsone schlagt Jecklin, 6 : 2, 6:2. 
Vierte Runde. 

Н І. Doherty schlagt Mahony, 6:9, 


»Wilson« schlägt Voss 318, 621, 4:1 
Fünfte Runde. 

Н. І. Doherty schlagt » Wilsons, 6:4, 6:4, 6:4. 
Meisterrunde, 

R. Е. Doherty (Vertheidiger) р. ü, d. B. 

H. І. Doherty aufgegeben. 

IV. MEISTERSCHAFT DER DEUTSCHEN. 
Herausforderungspr. Offen nur für Deutsche und Оевег- 
teicher. 

Erste Runde. 
H. Behrens g. ü. d. B. 
wW. Schaitz schlagt Lt. xe uud 6:8, 6:4, 


6: 
Н. Heymann schlagt K v. Lersner, б 
H. J. Hardy schlagt K. v. Jecklin, 6:8, 
©. Wantzelius schlagt A »Hardene, 6:3, 6: 
Gf, Voss und W, von der Meden g. ù. d. B. 
Zweite Runde, 
Behrens schlagt Schmitz, 6:1, 8:6. 6:8. 
Heymann schlagt Rexbnitz, 6:0, aufgegeben, 


| A. Kurz—O. Lehmonn-Heise 


Wantzelius schlagt Hardy, 
aufgegeben. 
Gf. Voss schlagt von der Meden 8:0, 6:3, 6:8. 
Dritte Runde, 
Behrens schlag Heymann, 6: 3, 6 : 2, aufgegeben. 
GI. Voss schlagt Wantzelius, 6:1, 6:9, 8:0, 
gegeben. 


6:4, 14:12, 6:8, 4:1, 


auf- 


Endrunde 
GL, Voss schlagt Behrens, 6::0,, 6:2, 6:4. 


V. DOPPELSPIFL fur Herren. 
Erste Runde. 

Е. B. Morrison—H. J, Hardy, J. »Wilsone--H. S. Ma- 
hony, Н. L. Turner—E. J. Turner g. ü. d. B. 

E. A. Phillips—-G. А. van Haefteo schlagen G, Wantze- 
lms—H. Behrens, 8:9,6:8. 

S. Н. Smith—»*A. N. Others, R. О. Latham—A. Ri- 
charáson, Н. Heymann— W. von der Meden, R, F. 
Doherty—H. L Doherty g d. d. B. 

Zweite Runde. 

» Wilsons—Mahony schlagen Morrison—Hardy, 6:4, 6 3. 

Turner— Turner schlagen Phillips— van Haeflen, 6:0, 6:1. 

Latham— Richardson g. Ü. d. B. 

Smith—»A. N. Orthers abwesend. 

MIEL IMG schlagen Heymaun—van der Meder, 

S BER 


Dritte Roode 

»Wilsons— Mahony schlagen Turner—Turner 6:4, 6:4, 

Doheriy- Doherty schlagen Latham—Richardson, 6: 
6:1. 


Endrunde. 
Doherty— Dohertyschlagen » Wilaone—Mahony, 5:7, 6:8, 
:4, 8:6, 


VL VORGABE-KINZELSPIEL. Herrenclusse A, 
Erste Runde, 

Н. Behrens (3:6) R О. Latham (15:9), T. »Wilsone 

(80:3, С E suae (15 : 1) und G. Wantze- 


3 Bonn. 7. Hardy (15:9), 8:6, 


А, Heymann fis 
il 


Е, 2 Morrison (15 : 1) в. б. d. B. 

H. L. Doherty (803, CS aufgegeben, 

Е, А, un (5: Di schlagt W von der Meden (15 : 2), 
:8, 


н. 5. GE (00,9, schlecht) schlagt т. A, Gabriel 

(15:1 6:8, 6 4. 

F, М Bramber "as; 2) schlagt Gf. V. Voss (16:8), 
6:4, 6:4. 


Rev. W. V. Doherty йо T [ы schlägt G, A, van 

Наейеп (16:4 6: 

W. Schwitz (15:1), К. EN Torbes 0.6, н.т. Tarner 
(8:6) R. F. Doherty (40:0, schlecht) und Е, G. 
Turner (5 : 6) g. б. d. B. 


Zweite Runde. 
Latham schlagt Behrens, b: 7, 715, 610, 
Wilsons schlagt Richardson, 2 6 
"Wantzellus schlagt Жутап, 6 
Morrison ugs EDS :8, 416, 715. 
Brambeer р, i 
Mahony M zd 
Rey. W. Doherty schlagt Зва "n І 8:1. 
Forbes schlagt Н. Turner, 6 : d, 2 
E, Turner schlagt R. Doherty, 6 Si Se 


Dritte Runde, 
Latham g. ü d. В, 
"Wilsone aufgegeben, 
Morrison р. ü. d. 
Wantzelius aufgegeben. 
Rey. WW. Doherty schlagt Brambeer, 6:2, 6:0. 
Forbes schlagt E. Turner, 9:7, 9:0, aufgegeben, 
Endrunde, 
Latham schlagt Rev, W. Doherty, 6:10, 6:4, 6:0. 


VIL VORGABE-EINZELSPIEL. Herrenclasse Р. 
Erste Runde, 
A Wertheimer (8 : 6), Е. G Moggridge ( 
J. L Bowden (Mal) und Ж. v. fecklin ( 
D. Doukin (15: 2) schlagt А. Kurz (Mal), 6 
W. M SC (16:1) schlagt Bar. Vrière 05: 1, 6:8, 
EZE 
W. С. Meates (15:5) schlagt Е, B, Goldsmith (15: 8), 
:9, 6:3. 


Lt. Kortegarn (3:6) g. й. d. B. 

T. Н. Lloyd (15: 3) aufgegeben. 

Bar E (15:9) schlagt Bar. Reibnitz (10; 1), 
4:13, 

A. »Hardene (vo. 3:6) schlagt M Carnes (5 : 6), 
6 34:0, 0;4 


н. W. GE Без E 6) schlagt R. W. Morley 
(15: t), 9,6: 
С, Nordenson Ar 0), oe Dreyer (2:6), 6:4, 8:8, 
К. v., Lersoer (2:6, schlecht), Gf. Schalenburg (2 : 6), 
W., Lane (15 :0) und B. v, Hippius (20: 9) g. è. d. В. 
Zweite Runde. 
Moggridge schlagt Wertheimer, 6:4, 4:9, 
Jeklin schlagt Bowden 6:4 6:83. 
Dookin scblagt Hall, 6:2, 6; 9. 
Kortegarn schlagt Meates, 6:1, 6:4. 
»Harden« schlagt Slackendorf 6,8, 6: 4. 
Nordenson schlagt Brooke, 6:2 6:1. 
Gf, Schulenburg schlagt Lersner, 6:3, 6:0. 
Bave g. u. d. B. 
Hippins aufgegeben. 
Dritte Runde. 
Moggndge schlagt Jecklin. 6:4, 7:5. 
Kortegarn schlagı Donkin, 6:2, 7-5. 
Nordenson schlagt »Hardene, 6:8, 6:4. 
Lane schlagt Gf. Schulenburg, 6:9, 6:4, 
Vierte Runde, 
Kortegarn schlagt Moggrídge, 6:9, 6:0. 
Nordenson schlagt Lane, 6:4, 
Endrunde, 
Korlegarn schlagt Nordensan, 3:6, 7:5, 6:8. 
VII. DOPPELSPIEL mit Vorgabe. Herren. 
Erste Runde, 


aufgegeben. 


(15:4) X. v. Jecklin— 
Н. Hankey (15:5), Н. Heymann—W von der Meden 


(8:8) К. W, Marley—A, Wertheimer (15 : 4), Е. M. 
Brambeer--Lt. Kortegarn (15.9), R. О. Latham— 
A. Richardson (15:1) g. ü. d. B. 

д. V. Forbes—H. J. Hardy (4: 9 schlagen Bar, Vriere 
—М. Carnes (18:0), 6:8. 6: 

T. Lloyd—Dr. Pollen (30 : 0) DCH R. Р, Doherty— 
H. Behrens (Vorg. 18:8), 6:2, 

Е, A. Phillips J. L. Bowden 00; a Gees Schmitz 
—A Dreyer (15:2) 6: 123 

7. »Wilsons—G. SE 30: 0, 
A »Harden«—Nordeuson (15: 3), 6:4, 8: 

Rev. W., Dobery—H. L. Doherty (erg, 40: E H. S, 
Mahony—E. б. Moggndge (Mal E. B. Morrison— 

Н. W. Brooke (15; 0), Н. І. Turner—E. G. Turner 

(2:8) б. A. van Haeften—F. М. Gabriel (15:1) und 

Bar. Seckendorf—W. М. Hall (20:0) в ü d. B. 


Zweite Runde. 
jecklin—Hankey schlagen Kurz—Lehmann-Heise, 6.4, 
6:0 


iube 


schlagen 
6:8. 


Heymann—von der Meden schlagen Marley— Wertheimer, 


6:3, 6: 
Brambeer—Koitegara schlagen Latbam— Richardson, 7:9, 
6:3 6:8. 


Forbes - iiy schlagen Lloyd—Pollen 6:8, 6:3. 
Philips Bowden schlagen » Wilsone—Wantzelius, 6:8, 
6: 


SE "Moggridge schlagen Doherly—Doherty, 6:4, 
4:6,0:1 

Tutaer— Turner. schlagen Morrison— Brooke, 7:5, 6 

van Haellen—Gabriel schlagen Serckendorff--Hall, 6:1, 
6:U. 


Dritte Runde, 

Heymann—von der Meden schlagen Jecklin—Hankey, 
4 6:4. 

Forbes—Hardy schlagen Brambeer—Korteparn, 6:9, B 6, 

Mabovy—Moggridge schlagen Phillips—Bowden, 6:0, 
4:6, 7:5, 


Turner— Turner schlagen van Haeften—Gabriel, 6:0, 6:4 
Vierte Runde. 


Forbes—Hardy schlagen Heymann—von der Meden, 6:3, 
2:6,6:0. 
Turner— Turner schlagen Mahony—Moggridge, 6:2, 6:4. 
Endrunde, 

Turner—Turner schlagen Forbes—Hardy, 6:9 8:6 
IX. DOPPELSPIEL mit Vorgabe. Gemischt, 
Erste Runde. 

H. Hankey—Miss Hainsworth (15:5), H. L, Doherty— 
Gräfin Schulenburg (Vorg. 80:0) e ü. d. B 

Haschek—Frl Kurz (15:0) хамиа ©, Lehmann Heise 
— Frl, Eberius (30 : 0), 6:1, 6:4, 

H, Behrens Fr. v. EM n p schlagen L, M. 
Gabrll--Miss Creyke (15 5. 

K. v. Jecklin—Fr. Coerper ab v sc 
= Miss М Bucknell (10 : 1), 6:4 . 

A. Wertheimer—Miss C, Bucknell (15 : 4) schlagen б. д, 
van Haeften—Miss Chinnoek (15:3), 6:4. 0:6, 

У. »Wilsone—Miss Duddell (Уо. 15:0) НУН Fi Н 
Mabony—Miss Mahony (Mal) 4:6, 6.1, 0:4, 

'W, von der Meden—Miss Taylor Ж 8) Le Ké 
Morley — Miss E. Bucknell (15 : 3). n 4 6:4. 
R. F. Doherty—Miss Lowther (Vorg. ) schlagen 
E, B Morrison— Fr], Schetelig (б: 61. 6:1. 4:6, 6:4. 
H_Heymaoa ` Frl Schulz-Gora (18:1) schlagen Bor, 

Vritre—Miss Donkin (15:4) 6:4, 

К. у, Lersuer—Miss С. White (4 : 0) schlagen M, Carnes 
— Miss Raynsford (10:5), 6 4, 8:3. 
Н. І. Turner—Miss E. Lane (Vorg. 16: N quies 

E. А, Phillips—Miss Russell (16:1), 6:8, 

G. Wantzelius— Frl. G. Schulz-Gora (5: Ge ees 
A, Richardson—Miss Northcote (15 : 1), 6:8, 6.4, 
Rev. W. Doherly—Raravın Maltzan (3 schlagen 

T Lioyd—Miss Ford (30:0), 6:1 6:3. 
E. G. Turner—Miss Pollen (8 : 6), H. Gully— Mts. Granet 
(5:2) g. ü. d. B 
Zweite Runde. 
Н. L. Doherty—Grafin Schulenburg р. б. d. B. 
Behrens—Fr, Reitberg schlagen Slascheck—Frl Kurz, 


N Coerper schlagen Wertheimer—Miss Bucknell, 
6:3. 


»Wilsons— Miss Duddell g. ü, d. B. 

R. Doherty—Miss Lowther schlagen 
Schula-Gors, 6:3, 6:9 

Н. Turner—Miss Lame schlagen Lersuer—Miss White, 
6:4. 6:2. 

Rev. W. Doherty—Baronia Maltzan schlagen Wantzelins 
—Frl, Schulz-Gora, 6:8, 6 : 3. 

E. Tormer—Miss Pollen schlagen Gully—Mrs. 
8:8, 6:1. 


Heymann—Fil, 


Gravet, 


Dritte Runde. 
Н. Dohery—Grafm Schulenburg schlagen 
Fr Reitberg, 6:4, 8:3. 
„Wilsooe—Miss Dudell schlagen Jecklin—Fr. 
6:4, 6:4, 
H. Turner—Miss 
Lowther, 6; 2, 6: 
Е, Turner-—Miss Pollen schlagen Rev. 
Baronin Malizan, 8 : 6, 6 : 1, 6:0, 
Vierte Runde. 
x Wilsona— Miss pur schlagen Н, Doherty— Gron 
Schulenburg, 6 : 3, 
Е. Turner— Miss EOM gen Н. Turner—Muss Lane, 
6:4, 6: 


Behrens— 
Coerper, 
Lane 


schlagen R. Doherty—Miss 


W. Doberty— 


Endrande. 

Е. Turner— Miss Pollen schlagen »Wilsona—Miss Duddell, 
6:1,4:6,1:Б. 

X. DOPPELSPIEL mit Vorgebe für Damen, 
Erste Runde, 

Frl. Schetelig— Frl, Politz (15:3), Miss Е, Lane—Miss 
Hainsworth (Vorg. 3:6) und Grafin Schulenburg— Miss 
Lowther (Vorg. 15:3) g ё. d. B. 

Mrs. Granet—Miss Mahony (15:3) schlagen Miss Ford— 
Miss Eherins (30:0) 6:4, 6-4. 

Fr v. Retherg— Miss C. White (15:1) achlagen Misa 
Е. Bucknell—Miss M. Bucknell (15:0), 6:4, 6:9, 
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Miss Chondos-Pole—Miss Donkin (15:5), Miss Pallen— 
Miss Duddell (3:6) und Miss Russell—Miss Chinnack 
(80:0). d.d. B. 

Zweile Runde, 

Miss Lane—Miss Hainsworth schlagen 
Fr. Pollitz, 9:7, 6:2 

Grafin Schulenburg—Miss Lowiber g. ü. d. B 

Fr. v. Rettberg— Miss White schlagen Miss Chandos-Pole 
— Miss Donkin, 6:9, 6:3. 

Miss Pollen— Miss Duddell schlagen Miss R assell—Miss 
Chinnock, 6:4, 6:4 

Dritte Runde. 

Grafin Schulenbure—Miss Lowther schlagen Miss Lane— 
Miss Hainsworlh, 6:1, 6:3. 

Miss Pollen—Miss Duddell schlagen Fr v, Retiberg—Miss 
White 6:0, 6:3. 


Frl, Schetelig— 


Endrunde. 
Miss Pollen— Miss puse schlagen Giafn Schulenburg 
—Miss Lowther, 6:8, 6:2 
XI эу Damen- Vorgabe, 
Erste Runde. 
Miss Duddell (15:0) und Miss Mabony (15:9) g. ü d. B. 
Miss C. White (3:6) schlagt Miss Hamsworth (15:1), 
баё THO. 
Miss Pollen (15:0) schlagt Gran Schulenburg (Vorg. 
2:0 6:4, G 
Miss E. Lane (Vorg. 
(80 : 0), 6:4, 6:2. 
Miss Lowther (Vorg. 15:3) Fr. v. Rettberg (30:0) und 
Frl. Schetelig (10:8) g. ü d. B. 
Zweite Runde 
Miss Duddell schlagt Miss Mahony. 6:1, G 
Miss Pollen schlagt Miss White, 4:6. б 
Miss Lane schlagt Miss Low'her, li B, В 
Frl. Schetelig scblagt Fr. v, Rettberg, 4:6, Ce ZS ei 
Dritte Runde 
"Miss Pollen schlagt Miss Duddell 3 
Miss Lane schlagt Fil, Schetelig, 0:4, 6:2 
Endrunde. 
Miss Pollen g. i. d. В. 
Miss Lane aufgegeben, 
XII. DOPPELSPIEL mit Vorgabe for Herren 
Erste Runde. 
Dr. Pollen—W, Lane (4:6) schlagen Julian Rabinson— 
W. C Mentes (Mal), 6:8, 6:1 


40:0) schlagt Baronin Maltzan 


н W. Brooke—T. Lloyd (2: 
General Stewart (0:6), 6:3, 6:2. 
Endrunde, 


Brooke—Lloyd schlagen Pollen—Lane, 6:8, 7:5, 6:4. 


DAS TURNIER IN HOMBURG, 


In Homburg an der Hohe wurde am Montag den 
92, v, M. das diesjahrige grosae Turnier beendet, nach 
dem es am 1b. August seinen Anfang genommen. Das 
Turnier, bei dem die deutschen Meisterschaften zum Aus- 
trag kamen, gewaltete sich zu einem der glanzendsten, die 
in Deutschland wohl je stattgefunden, ja selbst in der 
Heimat des Lawn Tennis, ın England, dürfte es wenig 
Turniere geben, die gleich viel des Interessanten bieten, 
wie es bei dem Homburger der Fall gewesen. Die Be- 
theiligung war eine ganz vorzügliche und eine wahrhaft 
internationale. Spieler aus Schweden, Holland, Russland, 
Belgien, Oesterreich, Deutschland und England waren cr- 
schienen, um an den Weltkampfen theilzunehmen. Am 
besten war England verlrelen; es wurde u. A. von den 
Brudern Е. Е. und Н. L. Doberiy, in Deutschland schon 
lange wohlbekannten Spielern, Н. S, Mahony, dem 
Meister von Irland ım Tennis, und »Mr. J. Wilsona 
teprasentirt. Unter diesem Scheinnamen verbarg sich Dr. 
Н. Pinnen, durch viele Jahre lang bekanntlich der beste 
Lawn Tennis-Spieler Englands. Für Schweden war Herr 
C. Nordenson erschienen, für Deutschland unter Anderem 
dessen bester Spieler, Graf Victor Von, 

Das auszutragende Programm umfasste zwölf Con- 
currenzen, darunter drei Meisterschaften, die internatio- 
nalen Meisterschaften von Deutschland im Herren-Einzel- 
spiel und im Damen-Rinzelspiel, ferner die der Deutschen 
{our offen für Deutsche und Oesterreicher) Ansser in 
letzterer Concurrenz wnd einem Handicap zweiter Classe 
{йс Herren (Einzelspiel) waren in allen ubrigen die Ver 
treier Englands siegreich. An allen Tagen des Turniers 
gab es eine Reihe interressanter Episoden. 
"Tage fesselte das von 6—8 Uhr Abends wahrende Vor- 
gabespiel zwischen Miss Lowther und Miss Lane am 
meisten. Die grossartige Technik beider sowie die zabe 
Ausdauer und das kluge Ausnutzen der Schwachen der 
Gegnerm bei jeder von ıhnen müsste unbedingt auch das 
Auge des Laien fesseln. Obwohl Miss Lane mit owe 40 
helastet war, wahrend ihre Gegnerm nur o 15%, nachzu- 
holen hatte, gelang es ihr doch, wenn anch erst in drei 
Gangen, die Gegaerin zu besiegen. Sehr interessant war 
an an diesem Tage der Kampf des Grafen Voss gegen 
W. V. Doherty im Einzelspiel um den Pokal der Stadt 
Homburg, wobei Graf Voss ziemlich leicht gewann. Der 
Erfolg des Grafen Voss ist umso höher anzuschlagen, als 
dieser seit dem Frühjahr, wa er in Cannes und Monte 
Carlo spielte, wenig Gelegenheit gehabt hal, sich die für 
ein Turnier wie dieses notbwendige Uebung zu ver- 
schaffen. 

Ein Ereigniss war am drilten Tage das Zusammen- 
treffen des deutschen Meisterspielers Grafen Voss mit dem 
irischen Kampen H,S. Mahony in der deiten Runde des 
Wettspieles um die deutsche Meisterschaft. Obwohl Graf 
Voss fast jeden Ball so gut als möglich placitte, gluckte 
es ihm doch nicht, seinen Gegner zu besiegen, und es 
gelang Mahony verhaltnissmassig leicht, sich den Platz in 
der Vorentscheidungsrunde zu sichern. Man darf fudess 
nicht vergessen, dass Graf Voss durch langere Krankheit 
seine frühere Ferligkeit noch nicbt erreicht bat, und dass 
ibm in Mahony ein Spieler gegenübersiand, welcher seines- 
gleichen sucht. Mahony befand sich in bester Form und 
so kam er von allem Anfang schon allein tür die Meister- 
schaft von Deutschland erostlich in Frage. Wie kein 


Am ersten, 


zweiter auf dem Plaze verstand er es sein Feld zu decken 
und die Balle dahın zurückzugeben, wo sie der Gegner 
am wenigsten vermuthete. Die Homburger Hariplätze 
scheinen für sein Spiel besonders geeignet und haupisach- 
lich sein Aufschlag, mit welchem er die Balle aus grosser 
Hobe niederschmeitert, ist für den Gegner unerreichbar 
und es isl diesem auch unmöglich, einen Ball das Neiz 
равыгеп zu lassen, wenn Маһапу sich an demselben be- 
findet, Am selben Tage zeigte sich übrigens auch in der 
Damenmeisterschaft Altenplands Ueherlegenheit. Die 
beste deulsche Spielerin, Grafu von der Schulenburg- 
Angern, unterlag in der Vorenischeidung gegen die mit 
allen Feinheiten des Spieles wohlvertraute Miss Lowther. 
Ein weiteres Spiel, welches ebenfalls an diesem Tage 
die Aufmerksamkeit der Zuschauer auf sich zog, war der 
Kampf des Meisterspielers R, Е. Doherty uud des Ham- 
burgers Н. Behrens gegen Th. Lloyd und Dr Polien. 
Diese Letzieren, Seniors des Tennis-Spieles, welche 
beide über 50 Jahre zahlen, wussten den bedentend 
jüngeren Gegneru eine empfindliche Niederlage beizu- 
bringen. Ein Kampf von 55 Gangen wurde dann noch 
au diesem Tage in der dritten Runde um die Meister- 
schaft der Deutschen zwischen T, Н. Hardy und 
Wanizelius ausgefochten, Das Gefecht wurde erst abge- 
brochen, als der Erstere bei dem vierten »sete eufgab. 

Am nächsten Tage, dem Freitag, gab es abermals 
mehrere sehr heisse Gefechte, und zwar hauptsächlich in 
dem Spiel Mahony und Н. L, Doherty um den Platz in 
der Enischeidungsrunde des Einzelspieles um den Hom- 
burger Pokal, Nach dem guten Abschneiden des irischen 
Meisterspielers am Tage zuvor sprach man diesem allge- 
mein die beste Chance zu; allein es gluckte H. L. Doherty 
doch, den Sieg anf seine Seite zu bringen. Es ist dies in 
kürzester Zeit schon das dritie Mal, dass es Н, L. Doherty 
gelingt, im wichtigen Ereignissen S, Н. Mahony zu 
schlagen, ohne dass es diesem gelange, auch nur einen 
set für sich zu erobern. Für den deutschen Meislerspieler 
Grafen Voss brachte dieser Tag in der vierten Runde um 
den Homburger Pokal wiederum eine Niederlage, und 
zwar durch J. »Wilson«, unter welchem Namen sich, wie 
schon erwahnt, der irische Exchampion Dr. Pinnen zu 
den Kamplen gemeldet. Glücklicherweise war Graf Voss in 
dem Wettkampf um die Meisterschaft der Deutschen, wo 
er in der Vorenischeidung den Hamburger Wantzelius 
leicht besiegie und sich so den emen Platz in der 
Sebluasrunde sicherte, aus welcher er aller Voraussicht 
nach siegreich hervorgehen musste, Einen grossen Erfolg 
errangen weilers Miss Lowiher und Grafim von der 
Schulenburg gegen das gefürchtete Paar Miss Lane und 
Miss Hainswortb, indem sie in der Vorentscheidung des 
Damen- Dappelspieles mit Vorgabe die Leizteren be- 
siegten und sich so den Platz für die Schlussrunde er- 
oberten. 

Die beiden vorletzten Tage des Tennisturniers, 
Samstag uod Sonntag, brachten den grössien Theil der 
Enischeidungsspiele, Die noch ausstandigen Kampfe warden 
Montag ausgefochten und nach deren Beendigung die Preis- 
verlheilung, wie stets bisher, Abends auf dem Tennis- 
platze vorgenommen Das Zusammentreffen des R, Р. По. 
herty mit H. S. Mahony, und Н. L. Doheriy's mit 
Dr. Pimen - sl. Wilsons in der Vorentscheidung der 
Meisterschaft von Deutschland wurde, da ein Wetikampf 
zwischen solch anerkannt ersten kaaften sehr selten ist, 
mit grosser Spannung erwartet, Es bereitete den An- 
wesenden nicht geringe Enttauschuog, als sie erfubren, 
dass beideDoherty’s trotz Ihrer Aussichten von den Kampfen 
ausschieden, da R. F. Doherty nicht wohl war und schon 
am Tage vorher den Tennisplatz meiden musste, und 
Н. L. Doberty in anderen Eotscheidungskampfen zu starke 
eugagirt war Einigen Ersatz bot daher das Einzelspiel 
obne Vorgabe um den Homburger Pokal, m welchem 
H. L. Doherty gegen J. Wilson, übrigens unter gleichen 
Verhältnissen in der Entscheidung wie in der Meister- 
schaft von Deutschland in der Vorentscheidung, spielle, 
Das Schicksal, welches Mahony in der Runde vorher be- 
schieden war, ereilte hrec » Wilson«. Ohne auch nur einen 
asete gewonnen oder einen sogenannten »langen seta ge- 
macht zu haben, unterlag »Wilson« gegen H. L. Doherty, 
den mau im Gegensatz zu semem Bruder, R. F. Doherty, 
welcher diesen um mindestens zwei корап а не) 
den »kleinen« Doherly nennt, mit : 
Ebenso waren die Bruder R. F. und H. L. Doherty gegen 
H, S, Mahony und J. Wilson im Doppelspiel ohne Vore 
gahe erfolgreich. Bis zum fünften Spiel waren beide Par- 
leien im eralen Gange gleich, dann gewannen Mahony und 
Wilson die zwei folgenden Spiele und somit den ersten 
Gang. Aber auch nur diesen einen, denn in den folgenden 
siegten die Doherty's mit 6:3, 6:4, 8:6. Ausser den 
Brüdern Doberty spielten übrigens auch die beiden Eng- 
lander Torner glanzend. Sie gewannen das Doppelspiel 
mit Vorgabe gegen Forber und Hardy Dieser Erlolg ist 
um so höher anzuschlagen, als die Bruder Turner keines- 
wegs slandige Tennisspieler sind. Ausser auf ihrer Er- 
halungsreise nach dem Continent wird man sie selten auf 
ешеш Tennısplatze erblicken, Auch bei den Damenspielen 
gab es zu gulerletzt recht interessante Kampfe zu be- 
obachten, so z В. das Schlussspiel Miss Lowther und 
Grafin Schulenburg gegen Miss Duddell und Miss Pollen 
im Doppelspiel mit Vorgabe. Obwohl die Letztereu durch 
einige Vorgabe (3, gegen owe 1 geschützt waren, 
hatten sie einen ausserst schwierigen Stand. Bet den 17 
zum Anstrag gekommenen Spielen wurde 99mal adences, 
beziehungsweise »deuce againu geboten. Schliesslich ge- 
жаппеп Miss Pollen-Miss Duddell mit 8:2, 6:9. Den 
deutschen Spielern brachte das Turnier, trotzdem, wie 
gesagl, die Englander aul der ganzen Linie siegreich 
waren, schliesslich doch zwei Erfolge, Im Einzelspiel 
für Herren obne Vorgabe um фе Meisterschaft der Deut- 
schen siegte Graf V. Voss und im Herren-Einzelspiel mit 
Vorgabe, Classe B, gewann Premier-Lieutenant Kortegarn 
aus Frankfurt a. M, vom 117. Infaaterieregiment, 

Wie bedeutend das Interesse für das Turnier beim 
grossen Publicum war, das beweist die ausserordentlich 
rege Betheiligung der Nichtspieler an den Werikampfen. 
An allen Tagen umlagerte schon am frühen Vormitisge 
eine dichte Menge von Neugrerigen die für фе Theil- 
nehmer eigens reservirten Platze, und unter den Zuschauern 
sah man u. A. den Grossherzog von Hessen, Kronprinz 


Constantin und Kronprinzessin Sophie von Griechenland 
nebst ıhrem altesten Sohue, Prinz und Prinzessin Carl von 
Hessen, Grossfürst Michael Michailowitsch, den Prasi- 
denten des Turniercomitds, Grossherzogia von Mecklen- 
burg-Schwerin, Prinz Albert von Schleswig-Holstein, den 
Herzog von Cambridge, den Herzog von Buccleuch, Grafin 
Gianotli, die Herzogin von Newcastle, Fürstin Busourow, 
Furstin Tscherbadoff, Prinz und Prinzessin Trubelzkoy 
u. А. m. Das Weiter war prachtvol] und begünstigte den 
ungestörten Verlauf des Turnieres, das in jeder Richtung 
eines der bedeutendsten und interessantesten der letzten 
Zeit genannt werden darf. 


FUSSBALL. 


TERMINE. 


ЕЕС 


POLO. 


AUS HAMBURG wird uns geschrieben: „Der 
Hamburger Polo-Club, der erste officielle Polo-Club 
Deutschlands, machi sebr gute Forischritie. Er hat ein 
allgemeines Interesse hier im Lande gefunden, so dass 
sich dieser wunderschöne Sport bald ebenso wie in Eng- 
land und Frankreich auch in Deutschland bedeutend aus- 
zudehnen verspricht. Jeden Mittwoch und Samstag wird 
seht regelmassig von 5—6 Uhr auf dem Clubplatze ge- 
spielt. Es sind. vor allen Diogen die zwei Herren Eggers, 
Freiherr v. Heintze, Н. Hasperg jun. und Traun, die sich 
durch fleissiges Uebeo bereits eine gewisse Sicherheit 
im Schlag errungen haben, Ausserdem spielen die Herren 
Lord, der bekannte Herrenreiter, Dr. Schon und der 
britische Consul Mr. Gosling ©. A. m. zeitweise auch 
mit. Es hat sich bereits ein zweiter deutscher Polo-CInb 
constituit, allerdings im lernen Osten, und zwar in 
Tsiotau-Kiautschau unter dem Protectorate Seiner könig- 
lichen Hoheit des Prinzen Heinrich. Der Secretar Herr 
Dr. Gelpcke, auch Mitbegründer des Hamburger Polo- 
Clubs, jetzt kaiserlicher Richter iv Taintau, schreibt vom 
5. Juli 1898 datirt: aUnter dem Protectorate Seiner könig- 
lichen Hoheit des Prinzen Heinrich hat sich hier 
sowohl ein Polo- als auch Tennis-Club gegründet, und 
der Prinz beiheilig sich regelmassig jeden Montag, Mitt- 
woch und Freitag daran. Der Polo-Club zahlt bereits 
bald dreissig Mitglieder, u. A. Capitan zur See Plachte- 
Rosendahl, Corvettencapitan Muller, Capitan-Lieutenant 
Gral von Spee, Hauptmann Mamre, v, Falkenhayo, Lieu- 
tenant von Vilzihum, welcher Vorsitzender ist, und Viele 
mehr, Es ist веће zu hoffen, dass, wenn Prinz Heinrich 
zurückkommt, man in Hamburg Gelegenheil finden wird, 
ihn dort spielen zu sehen, ged dass er vor allen Dingen 
diesen schönen Sport entsprechend protegiren wird, Der 
Deutsche Sport-Verein hat bereits Schritte getban, im 
nachsten Frühjahre den Hamburger Polo-Club zu veran- 
lassen, ın Berlin zu spielen, um auch dort Interesse für 
das Spiel, zu wecken. 


Johann Benedickter' 


Restaurant „zumRiedhof“ 


"VIII. Schlosselgaase Nr. 14. 


ı vornehmnies Restaurant. — Zwülf alogante 
Chambres partioulieran, 


Complete 


Lawn Tennis-Spiele 


in verschiedenen Prelslagen sowie einzelne 
Lawn Tennls-Rackets, Shuttio-cock-Rackets, Kindar- 
Rackets in vorzüglicher Ausführung liefern 


GEBRÜDER THONET сечо, 


Budapest, Wien. 
Graz, Prag, Brünn. 


Illustrírte Preiscourante 
gratis und francos 


Heerllndet 1850. Telephon 2181 


u. К. Hof-Spielwaarenhaus 


K 
Josef Müihlhauser’s Nachfolger 


Hans Steinbach & Gustav Resch 
WIEN 


I Rauhensteingasse 8 (Mozarthof). 


м 


Erstes und grosstes Waarenhuus 
SPORTSPIEL-ARTIKEL 


LAWN-TENNIS-, 
Golf-, Cricket-, К, Croquet- 
allen anderen Sport- und Jugendspielen. 
General-Dépót 


GEO G. BUSSEY & (0, London, F. Н. AYRES, London. 
ЕЕРЕЕ ma tem 
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JAGD. 
SEPTEMBER ALS JAGDMONAT. 


Wohin immer der Freund der hohen Jagd 
mit der Absicht zu jagen seine Schritte 'lenken 
mag, in's Feld oder іп den Wald, in die Ebene 
oder in's Gebirge, überall wird er Gelegenheit 
finden, sich mit dem »Bruch« zu schmücken. Aber 
auch derjenige, welcher sich mit der Ausübung 
der Niederjagd begnugen muss, wird seiner Jagd- 
passion уойапЁ Genüge thun. 

Das begehrteste Object der hohen Jagd, der 
stolze Geweihtrager, der Kónig des Waldes, der 
Edelhirsch, tritt aus der Feist- in die Brunftzeit. 
»Zu Aegidile heisst es. »Der Aegiditag, eio grosser 
Tag, für den Freund der hohen Jagd von һе 
sonders woblgefalligem Klang.« 

In alten Jagdbüchern spielt dieser Tag in 
Allem, was auf die Prunftzeit des Hirsches Bezug 
hat, eine grosse Rolle; es heisst: »Nach Aegidi 
beginnt der Hirsch zu schreien.« Dieses »nach« 
istaber sehr relativ und wohl erst Mitte September 
die eigentliche Brunftzeit des Hirsches, die bis 
Ende des Monates wahrt, in den schottischen 
Hochlandsrevieren aber z. В. in den October hinein 
dauert, was bei uns in manchen ihrer geographi- 
schen Lage nach hochst verschiedenen Revieren 
ebenfalls der Fall ist. 

Immerhin ist aber die zweite Halfte des 
Monates September die sehnlich erwartete Zeit, in 
der sich der Jager seine schonsten Jagdtrophaen 
holt und, was auch nicht zu unterschatzen ist, 
das Wildpret des Hirsches noch nicht total seinen 
Werth verloren hat, wenngleich es nicht zu dem 
Besten gehort, was Rothwild in dieser Beziehung 
uberhaupt darbietet, So wie der Hirsch in der 
Feistzeit in semem Bette aufgesucht oder vom 
Hochsitz aus am gewohnten Wechsel erlegt wird, 
und zwar zur Zeit, da er mit aller. und jeder 
Vorsicht seiner liebsten Aesung, die er sich durch 
Ausgraben der Kartoffelknollen schafft, nachgeht, 
wobei er aber keinen Augenblick die grösste Vor- 
sicht ausser Acht lasst, so geht er in der Brunft- 
zeit den Jager selbst an, das heisst wenn dieser 
den Brunftruf des Hirsches geschickt nachzuahmen 
versteht, Das ganze Wesen des sonst so vorsichtigen 
Geweihtragers geht wahrend dieser Zeit in Ver- 
langen und Karmpflust auf. Von letzterer zeigen 
nur zu oft total verkampfte Hirsche oder ein zu 
Tode getroffener Kampfer, der auf dem Platze bleibt, 
verletzte, nicht selten abgebrochene Stangen, von 
ersterem aber der immer mehr und mehr herab- 
kammende Hirsch, der Ende September gegen 
den Firsthirsch in einem unglaublichen Maasse 
absticht, 

Welcher Waidmann hat nicht schon das An- 
einanderschlagen der Geweihe kampfender Hirsche 
vernommen? Wer den tiefwunden Boden eines 
solchen Kampfplatzes zweier Hirsche nicht be- 
trachtet und aus den nur zu haufigen Schweiss- 
spuren auf die Heftigkeit und den Ausgang des 
Kampfes geschlossen? Auch für den, der nicht 
Waidmann ist, muss die totale Umwandlung der 
Art und Weise des Lebens, wie es der Edelhirsch 
bisher geführt, von hohem Interesse sein. Je starker, 
je capitaler dieser war, desto einsamer hat er ge- 
lebt; jetzt sucht er die Trupps der Thiere auf, er 
kampft einen Hirsch um den andern von diesen 
ab, wenn nicht schon sein Erscheinen allein, das 
majestatische Geweih oder aber noch früher seine 
tiefen Brunftrufe, welche dem immer mehr und 
mehr arschwellenden Halse entquellen, die zu- 
dringlichen Freier zur Flucht bewogen hatten, Er 
ireibt mit ziemlich derben. Schlagen der einen 
‚oder der anderen Stange die Thiere au geeignete 
Suhlplatze, da er um diese Zeit mehr denn je das 
Bedürfnis einer Kühlung empfindet,  Ringeum 
postiren sich die Thiere, von denen eines oder 
das andere sich die Gelegenheit zu Nutze macht 
und einen der immer in der Nahe brünftig um- 
hertrollenden geringeren Hirsche annimmt, der sich 
dann aber in eiliger Flucht davonmacht, als würde 
er bereits die Enden des eMersüchtigen und doch 
getauschten Huters empfinden. 

Volk Kraft und Muth tritt der Edelhirsch in 
die Brunft, nach kaum zwei Wochen ist er zo 
herabgekommen, dass er dem mit Gewalt zu- 
sammengehaltenen Harem auf-und davon geht und 
wie früher die tiefsten Dickichte aufsucht, um 
wieder zu Kraft und Widerstandsfahigkeit zu 
kommen, an die der Process des Geweihwechsels 
sehr bald hohe Anforderungen stellt. - 

Doch bleiben wir vorlaufig bei dem. in voller 
Brunft befindlichen Hirsch. So mancher gewaltige 


Recke, der allen Nachstellungen geschickt zu ent- 
gehen wusste, verliert jetzt seine Besonnenheit und 
Vorsicht; so manches capitale Geweih wird nur 
einzig und allein dank dieser Veranderung eine 
lang ersehnte Siegestrophae des Jagers, der Dutzende 
vergebliche Pürschgange unternommen hatte und 
jetzt endlich, aber nur zu oft zufallig, in den Besitz 
der ersehnten Trophaen gelangt. Wenn das mit 
Hilfe des künstlich nachgeahmten Hirschrufes ge- 
schehen ist, dann wird dieser Besitz noch werth- 
voller. Es ist diese Nachahmung nicht so leicht 
und nur, wenn sie naturtreu ist, von Erfolg; sie 
geschieht gewöhnlich mit der sogenannten Hirsch- 
locke, dem Kingshorn; alte, erfahrene Jager aber 
ahmen den Brunftruf einfach mit Hilfe der hohlen 
Hande nach, wobei jedoch wohl darauf zu achten 
ist, dass der Ton nicht zu tief werde, da jeder 
Hirsch viel lieber einen schwacheren Nebenbuhler 
angeht, d. h. diesem entgegenzieht. Die immer 
naher und naher ertonenden Rufe belehren den 
Jager sehr bald, wann er sich schussbereit zu 
halten hat; allein damit hat er noch immer nicht 
den frischen Bruch am Hute. Denn der heran- 
ziehende Hirsch windet scharf, und wie oft geschah 
es schon, dass kurz vor dem Rohre, das unter 
solchen Umstanden mur selten einen freien Aus- 
Schuss hat, der Hirsch plotzlich wendet und in 
toller Flucht durch Busche und Unterholz setzt. 

Das nachgeahmte »Mahnen« der Thiere ist 
ebenfalls ein Ruf, welcher den Hirsch vor die 
Büchse bringt, dieses aber nicht weniger vom 
Glücke abbangig. Unter allen Umstanden führt die 
vorsichtige, einfache Pürsche auf den Brunfthirsch 
ebenso zum Ziele, und dass sie nicht immer gelingt, 
dem danken wir ja zum Theile die Erhaltung 
unseres Edelwildstandes, der wohl ein sehr trauriger 
ware, wenn die Pürsche oder der Lockruf von so 
leicht zu erreichenden Erfolgen begleitet waren, 

Die Brunft ist neben der Feistzeit auch die 
Periode, in welcher der Schweisshund zur vollen 
Geltung kommt, im Gebirge namentlich wird er zu 
einer conditio sine qua non, und derjenige, der 
ihn »gearbeitete hatte, erntet nun die Früchte 
seiner Mühe, die wohl als am meisten willkommen 
darin bestehen, wenn der Waldmann oder Pluto 
»todt verbellte. Es ist nun die schonste Zeit der 
hohen Jagd. Nur kurz wahrt sie mehr, denn bald 
muss in den Hochwildrevieren Ruhe eintreten, die 
nur für jene kurze Zeit unterbrochen wird, in 
welcher die alten Kahlthiere zum Abschusse 
kommen. 

Im Hochgebirge steht die Gemsjagd im Zenith 
ihrer Ausübung, grosse Treibjagden schaffen sehr 
bedeutende Strecken dieses Wildes, das hie und 
da zu sehr starken Rudeln sich vermehrt hat und 
im interesse der weiteren Hege abgeschossen 
werden muss, 

Auch das Haselhuhn ist im Gebirge eine 
jener Federwildarten, welche eine schr schone und 
unter Umstanden sehr ergiebige Jagd gewähren. 
Starke Ketten dieses Waldhuhns, die, nebenbei 
bemerkt, vor dem Hunde ausgezeichnet halten, 
lassen sich wiederholt zu Schuss bringen. Sind sie 
gesprengt, so können sie durch Spiessen sehr leicht 
zum Aufbaumen gebracht werden, oder aber 
sie streichen so herbei, dass sie recht gut herab- 
geholt werden können, 

Der Fasan, bisher gehegt und gehütet, wird 
ebenfalls auf die Abschussliste gesetzt, sei es in 
Fasanerien oder in Wildfasangehegen, In ersteren 
sorgt man durch einen rechtzeitigen Fang sowohl 
für den nachstjahrigen Besatz als auch dafür, um 
den Winter über mit diesem so gesuchten Wild 
je nach Bedarf versorgt zu sem. 

Neben allen diesen Jagden auf Nutzwild darf 
aber das Raubzeug nicht ausser Acht gelassen werden. 

Die Niederjegd wird in diesem Monate im 
vollsten Maasse ausgeübt, denn alle Arten von 
Nutzwild stehen in der gesetzmässigen Schiesszeit, 
so dass also Wald und Feld im Gebirge und in 
der Ebene reiche Gelegenheit bieten, die ver- 
schiedensten Jagdpassionen zu befriedigen. Die 
Waldschnepfe, dieses immer und überall so sehn- 
lichst erwartete Federwild, zieht bereits von ihren 
Brutorten nach dem Süden. Das Duschen, eine 
der lohnendsten Jagdweisen auf diese Langschnabler, 
gewahrt dem fertigen Schützen, selbstverstandlich 
wenn ihm ein guter Vorstehhund zur Disposition 
steht, reiche Jagdbeute und mit dieser ет viel 
besseres Wildpret als die Frühjahrsschnepfe. 

Wenn auch nicht direct in unseren Jagd- 
gebieten, so doch in denen Transleithaniens spielen 
die Jagden auf Baren keine geringe Rolle. Die 
Zahl der alljahrlich erlegten ist sehr bedeutend, 
1 und die Schaden, welche von diesem unserem 


grössten Raubwild angestellt werden, erreichen hie 
und da so enorme Ziffern, dass man von amts- 
wegen gezwungen ist, grosse Treibjagden abzuhalten, 
Gerade der September ist jener Monat, in dem 
in den betreffenden Gebieten eine Jagd auf Baren 
am leichtesten zu bewerkstelligen 1st. Die spar- 
lichen Maisfelder bieten namlich dem Baren, der 
in seiner Kost die grösste Abwechslung liebt, in 
den noch ganz milchigen Kolben eine der ge- 
suchtesten Delicatessen, die er sich auch in grüsst- 
möglicher Menge und möglichst lange Zeit hindurch 
zu verschaffen sucht. Hat er einmal ein solches 
Feld ausfindig gemacht, so findet er sich jede Nacht 
regelmassig daselbst ein. Wer es versteht, sich in 
der unmittelbaren Nahe eines solchen Feldes 
günstig zu postiren, und wer Ausdauer und Kalt- 
blütigkeit besitzt, der kann sehr leicht Erfolge er- 
zielen, wie solche selbst eine Treibjagd nicht immer 
darbietet. Dies ist jedoch nicht Jedermanns Sache, 
und wenn es sich nur um Vertilgung von Raubzeug 
uberhaupt handelt, so bieten unsere wie immer 
sorglich gehegten Reviere dessen genug, wenn 
auch nur viel minderer Art. Der Dachs, ebenfalls 
ein gefahrlicher Jagdfeind, der Fuchs, Marder, Пе 
und das Wiesel, durchziehende Falkenarten, welche 
im Norden horsteten, das sind Jagdfeinde, die zu 
welch einer Saison ımmer unserem hegenden Jagd- 
personale genug zu schaffen geben, wenn die hohe 
und niedere Jagd möglichst gedeihen soll. 


NOTIZEN. 


DEN 29, STEINADLER hat kürzlich der könıg» 
lieh bayerische Forster des Hinterseeer Revieres im Eisen 
gelangen; derselbe hatte eine Schwingenweite von 240 
Centimeter. 

DIE PÜRSCHEN auf Rehbücke, von einer in dem 
Betlerer Schlosse weilenden Gesellschaft von Jagdfreundeg 
in den Revieren von Beller vorgenommen, haben insge, 
sammt eine Strecke von 49, meist capitalen Gehörntragern 
ergeben, Graf Ernsı Hoyos hat 18 erlegt. 

BEI TATRAFURED hat Dr. Szontagh, der Be- 
sitzer des Bades, für die Jagdfreunde unter den daselbst 
weilenden Badegasten in der Hohen Tatra Gemsjsgden 
veranstaltet, An denselben hat nuch Graf Géza Andres" 
theilgenommen und drei беткеп zur Strecke gebracht. 

DIE ZUGVÖGEL scheinen sich bereits zu ihrem 
diesjahrigen Herbstzug zu schmaren, und thatsachlich sind 
bereits an verschiedenen Orten Züge von vielen Hunderten 
von Störchen eingetroffen, wie andererseits wieder 
Schwalben in ungewöhnlich starken Schwarmen ihre 
Wanderung nach dem Süden angetreten haben, 

NACH BERLIN wurden am Tage nach Aufgang 
der Hühnerjagd derartige Mengen von Rebhühnern ge- 
bracht, dass dieselben zum grossen Theil zu den niedrig. 
sten Preisen hintangegeben werden mussten. Man schaizc 
de zu Markt gebrachten auf nahezu 20.000 Stück, von 
denen ein Hauplantheil auf Sendungen aus Böhmen 
entfallt, 

IN DER HINTERRISS scheint sich das weisse 
Gemswild, wenn auch acht vollstandig, so dach in ge- 
scheckten Exemplaren zu erhalten, Im letztverfossenen 
Herbst wurde wiederholt eine alte Gais beobachtet, deren 
rechter Hinterlauf und die halbe Keule ren weiss bo- 
haart war. In diesem Jahre wurde ein Kitz vom ahnlicher 
Behaarung gesehen. 

AUF ROTHWILD haben sich in den Revieren 
von Bayern die Jagdaussichten durchaus nicht derart ge- 
staltet, wie am Ende des letztverflossenen so milden 
Winters angenommen worden; dagegen soll es bezuglich 
der Aussichten рог die Gemsjagden ungewöhnlich gut 
stehen und sind die Freunde der Hochgebirgsjagden schon 
jelzt in Erwartung ungewöhnlicher Erfolge in gehobener 
Stimmung. 

IN UNTERFRANKEN ergab die Hühnerjagd, 
Aufgang derselben 90. Angust, nur sehr massige Re- 
sultate, da viele Völker noch zu schwach waren, um be- 
schossen werden zu können, Die Aussichten auf eine 
aussergewöbnlich gute Hasenjapd haben sich womöglich 
nach vielversprechender gestaltet als bisher, und wird dem 
Aufgang der Jagd auf die vom Geschlechte derer von 
Lampe, d. i dem 15. September, mit grosser Spannung 
entgegengesehen, 

MRS Н. TWEDELL, die Gattin eines englischen 
in Indien stationirten Cavallerieoffichers, hat sich эш Be- 
ginn dieses Sommers in Baltistan behuís der Jagd auf 
Steinböcke in das Gebirge begeben und kurz darauf 
einen der capitalsten dieser Gehörntrager zur Strecke ge 
bracht. 421); englische Zoll Höhe hatte dessen Gehörn 
von der Basis bis an das aussersie Ende gemessen Dieses 
Jagdergebmss hat im Indien, noch mehr aber m England, 
die grösste Sensation erregt. 

DER WILDSTAND des kaiserlich russischen Thier- 
gartens zu Spala im Gouvernement Petrokoff soll eine be- 
deutende Verringerung erfahren, da in demselben seit 
dem Tode des Czaren Alexander 111. keine Jagden statt- 
gefunden haben. Sowohl Roth- wie Schwarzwild soll da- 
selbst in grosser Zahl eingefangen und an Thiergarten- 
besitzer veraussert werden, und zwar soll der Fang noch 
in diesem Spatherbste stattfinden, um das Wild im bester 
Condition an Mann zu bringen. 

AUF DEN REVIEREN von Galgécz und Pistyan, 
Besitzungen des Grafen Franz Erdädy, wurden ım letzl- 
verüossenen Jahre abgeschossen: An Nutzwild: 9 Roth- 
esche, 85 Rebe, 8' Wildschweine, 5845 Hasen, 2139 
Kaninchen, 2170 Fasanen, 6498 Rebhübner, 170 Wachteln, 
20 Waidschnepfen, 160 Wöldenten, 1 Wildgans und 
97 Wıldtauben. An Schadlichem- 102 Füchse, B Wild- 
katzen, 2 Fischoltern, 14 Dachse, 10 Marder, 636 Falken 
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und 899 Krahen, 
Ranbzeug. 


DIE VERMEHRUNG wilder Kaninchen scheint 
in diesem Jahre einer Reihe von Miltheilungen zufolge 
in verschiedenen Gebielen Deutschlands eine besonders 
starke gewesen zu sein. So wird unter Anderem aus dem 
Kreis Cotbus mitgetheilt, dass auf einer mur einige 
Stunden dauernden Jagd, unter Beihilfe von 15 Treiber- 
jungen, vier Schutzen ausser einem Fuchs und einer 
Kalze 256 Stück der so lastigen Nager abgeschossen 
haben. Tags darauf wimmelte es aber ın dem betreffenden 
Revier von Artgenossen derselben ebenso wie vorher. 

DAS ROTHHUHN hat in den letziverflossenen 
Jahren in England sowohl an Verbreitung wie au Starke 
des Besalzes in bedeulendem Maasse gewonnen; damit 
baben auch Beobachtungen merkwürdiger Eigenthümlich- 
keiten dieser — nebenbei bemerkt — sehr schönen Feder- 
wildart stattgefunden, deren Ergebnisse von grossem 
Interesse sind. So z. В. bat man solche Hühner aus einem 
Kaninchenbau uud ans Drainageröhren aufgestöbert und 
sie ebenso von Baumgipfeln wie aus Hecken, wo sie 
gebaumt halten, abstreichen gesehen. Selten dürfte jedoch 
der Fall zu verzeichnen gewesen sein, dass ein Rothhubn 
in einer Höhe von 40 Fuss vom Erdboden auf dem 
"Wipfel einer nahezu gaoz astlosen Lärche baumt. 

DIE JAGDAUSSICHTEN, soweit sie Hubner und 
Hasen betreffen, haben sich in den verschiedenen Ge- 
bieten Deutschlands nicht den gehegten Erwartungen ent- 
sprechend gestaltet, einige einzelne ausgenommen. So 
т. B, wurden, was die Provinz Brandenburg betrifft, nach 
Aufgang der Hühnerjagd nur ausserst massige Abschüsse 
erzielt, da die Völker meist Spatbruten enistammen, daher 
noch nicht zu bejagen waren. In der Mark, їп Mecklen- 
burg und in einem grossen Theil von Nordschlesien steht 
es nicht viel günstiger um die Hühnerjagd, vielleicht am. 
besten noch in Mecklenburg; in der Provinz Sachsen 
sind die Aussichten gleichfalls sehr herabgestimmt worden 
und nicht besser verbal es sich in einem grossen Theil 
des Köpigreiches Sachsen. 


DIE TREIBEN auf Moorhühner und andere Feder- 
wildarten werden in England von Jahr zu Jahr allgemeiner, 
so dass die Suche mit Hunden dagegen weit zurucktritt, 
Wem es um eine möglichst bedeutende Strecke zu Ihun 
ist, der wird eine Treibjagd, richtiger gesagt, ein Drücken 
der Hubner der Suche mit dem Hunde vorziehen, allein 
vom sportlichen Standpunkte aus beleuchtet, wird erstere 
der Suche nie vorzuziehen sein, Was jedoch die Aus- 
mützung eines Revieres, iw Bezug auf England die eines 
Moores betrifft, so kann diese im vollsten Maasse nur 
mittelst Treiben atatifinden. So т. B, wurden auf einem 
Moore binnen Di, Stunden von acht Schutzen 
Huhner geschossen, Derzeit ergab dasselbe Jagdgebiet 
einen Abschuss von 2648 Stück binnen einer elbtaglgen 
Jagd, ап der neun Schutzen theilnahmen, und zw ge 
spater wurden noch 1603 Sick geschossen. Die zwei 
letztangeführten Abschüsazilferm, au( Treiben erzielt, be- 
weisen zur Genüge, welches Ergebnias mittelst dieser 
Jagdmethode, allerdings wenn sie unter günstigen Be- 
dingungen ın Betrieb genommen wird, erzielt werden 
kann, selbstverstandlich ohne dass dadurch der Wild- 
stand »ausgeschossen« wird, 


Elstero und dergleichen gefiedertes 


ARBENZ"™ Schweizer Rasirmesser 


mit ersetzbaren Klingen sind welt- 
berührt wegen Ihrer nalibertreichen 
Güte, Feinbeit und Zuvorlässigt 
Verkaufe unter vollster бал 
акан TEE vom Fahrikanten in besseren Ges 
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A. ARRENZ, JOUGNE (LAUSANNE) 
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Torf- Tort-Industrie-Actiengenellachaft, 


— Wien, I. Wipplingerstrasse Nr, 29, 
Prospecte etc. stehen über Wunsch gratis zur Verlugung. 


LORENZ & SOHN 
„zu M MOHREN“, | Bauernmarkt 10. 
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Familien-Hotel ersten Ranges. — Dnroh neuen Pranht- 
bau, Xarntnermtrasms 9, hndautend vergrönnert 
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(interacban) — Vorzügliche Wiener und Lranadslsrhe Küche, 
Bireng Orisinal- Weine vom Figenhesitz Steinberg In Vüslau. 


Ferdinand Heger, nel 


DER ZWINGER. 
TOY DOGS, 


Die Beliebtheit der sogenannten Toy Dogs 
der verschiedenen Racen nimmt von Jahr zu Jahr 
zu. Als die allgemein beliebteste derselben muss 
wohl der Toy Terrier, dieser so zierliche Zwerg- 
hund, bezeichnet werden, der aher leider durch 
sein ewig fróstelndes Zittern und Beben einen 
mitleiderregenden Eindruck macht. Der modernste 
ist jedoch der japanische Seidenhund, der Chin- 
Chin, der namentlich in England auf allen Aus- 
stellungen eine grosse Rolle spielt. 

Kürzlich ist in Paris im Selbstverlage des 
Verfassers, M. Richard, Medecin-Veterinaire, 199, 
Rue de Renelagh, ein Werk erschienen, das sich, 
»Chiens celebres et chien de Celebrites« betitelt, 
unter Anderem mit den kleinsten Luxushunden, 
den Toy Dogs, befasst und bezüglich derselben 
bis in die fernsten Zeiten zurückgeht. In dem be- 
treffenden Artikel wird angeführt: 

»Die Beliebtheit der kleinen Luxushunde lasst 
sich selbst bezüglich der Zeiten des höchsten Alter- 
thums feststellen, was die vor wenigen Jahren in den 
egyptischen Katakomben aufgefundenen mumi 
ficirten solchen Hunde am unzweideutigsten 
darthun.« 

»In den Zeiten der Griechen umd Romer 
wurden die damals vorkommenden kleinen Hunde 
noch viel hoher bewerthet und von ihren Herrinnen 
— шап konnte sagen — abgöttisch geliebt. So 
führt Aristoteles betreffs der Hunde von Melita, 
wie die Insel Malta damals genannt wurde, an:« 

»Warum gibt es Zwerge oder Thiere, die ent- 
weder sehr gross oder sehr klein sind ?« 

»Es gibt hiefür zweierlei Ursachen: örtliche 
und aus der Art der Ernahrung resultirende. 
Erstere können darin bestehen, dass der den Thieren 
als ständiger Aufenthalt dienende Ort sehr be- 
schrankt ist, 2. В. also, wie es auf Malta der Fall 
war, wenn die Hunde in einer Art von Wachtel- 
kafıgen aufgezogen werden, in denen sie kaum im 
Stunde sind, ihre Glieder und sich selbst anszu- 
strecken. « 

»Sparliche und wenig Nahrstoffe enthaltende 
Nahrung ist von noch bedentenderer Wirkung auf 
das Entwicklungsvermögen und auf die Entwick. 
lung selbst, was sich auf Mehta (Malta) auch an 
vielen Kindern nachweisen lasst, die, obgleich 
proportionirt gebaut, doch sehr klein bleiben.« 

»Der Dichter Martial feiert in einem seiner 
Epigramme eine Hündin Zssa, die unzweifelhaft 
der genannten Insel entstammt. Der überschweng- 
liche Lobgesang, den Martial derselben gewidmet, 
gibt einen Begriff von der ubertriebenen Vorliebe, 
die man zu jenen Zeiten für solche Hunde hegte.« 

sIn dem betreffenden Epigramm wird nam- 
lich angeführt: Лаза ist anhänglicher als der Spatz 
des Catulus; sie ist reiner als der Kuss der Taube 
und anziehender als alle jungen Madchen. /иа 
ist kostbarer als alle Geschmeide Indiens; wenn 
sie sich beklagt, glaubt ihr, sie sprgche; sie tühlt 
die Trauer und die Frende ihres Herrn, sie schlaft 
an seinem Halse, ohne einen Seufzer hören zu 
lassen. Nichts gleicht der Verschamtheit dieser 
Weinen Hündin — sie kennt nicht die Freuden 
der Liebe, denn es hat sich nie ein Gatte ge- 
funden, der ihrer Zartheit würdig ware.« 

»Diese Sprache ist wohl Beweis genug dafür, 
bis za welchem Grade die Vorliebe für emen 
Hund im vollsten Sinne des Wortes zu jener Zeil 
ausarten konnte, Einen weiteren Beweis dafür 
gibt die Thatsache, dass im Alterthum selbst 
Manner die Lacherlichkeit nicht zu fürchten hatten, 
wenn sie mit einem kleinen Hund am Arme 
einherspazierten. Plutarch erzahlt an einer Stelle, 
dass Caesar in Rom Fremde getroffen habe, 
welche mit aller Zärtlichkeit kleine Hunde auf 
Чеш Arm trugen. Er habe sich nicht enthalten 
können, ironisch zu fragen, ob denn in ihrem Lande 
die Frauen keine Kinder hatten.« 

»Und nun erst die römischen Damen in 
ihrer Vorliebe für kleine Hunde!« 

»Tertia, die Tochter des Aemilius Paulus, 
sprach sich dahin aus, dass die Trauer, die sich 
auf dem Gesichte ihres Vaters abspiegelte, als er 
sein Vaterland und seine Familie verliess, um in 
den Krieg zu ziehen, nicht von dem Abschied 


von diesen hergerührt hatte, sondern von dem 


Eindruck, den der kürzlich erfolgte Tod seiner 
Hündin Persa auf ibn hervorgebracht.« 

аТлсіап erzahlt, dass eine reiche Dame an 
den Philosophen Thermopolis das Ansinnen stellte, 
wahrend sie verreiste, ihre Hündin Myrrhine im 
seine Obsorge zu nehmen, sie bei sich schlafen zu 
lassen und sich auch bei Tag mie von ihr zu 
trennen. Die Folge dessen, dass der bereits recht 
alte Mann dem Wunsche der Dame auf das Ge 
wissenhafteste nachkommen wollte, war die, dass 
die Hündin am Halse des Philosophen in dessen 
Mantel Junge warf.« 

»lm Mittelalter waren in Frankreich die 
Windspiele die in den hohen und höchsten Kreisen 
beliebtesten Schosshunde, und was über die Art 
und Weise, wie selbst früher schon die franzósi- 
schen Könige ihre Hündchen pflegten und über- 
haupt hielten, aus der Geschichte bekannt ist, 
kann ganz gut als ein Seitenstück zu dem gelten, 
was von Martial und Lucian angeführt wurde. « 

»Im XVI. Jahrhundert war der sogenannte Mal- 
teser in Frankreich nicht der jetzige solche Hund, 
alle kleinen Hunde wurden derart benannt, gleich- 
viel, ob sie kurz- oder langhaarig waren; den 
derzeitigen Malteser nannte man damals den laug- 
baarigen Malteser und den kleinen Epagneul mit 
hochangesetztem Rehang Eichhörnchenhund oder 
kurzhaarigen Malteser, Sowie man auf den aus 
dem, Mittelalter und dem machsten Jahrhundert 
stammenden Portrats der Könige oder hohen Per- 
sönlichkeiten stets ein Windspiel mitabgebildet 
sieht, so pflegten die Bilder von Damen stets auch 
das des kleinen Epagneuls mit aufzuweisen.« 

»Was ubrigens die Bezeichnung von Hunden 
im Alterthum als Malteser betrifit, so wurden 
nicht nur die von Malta oder Melita stammenden 
Hunde во benannt, sondern auch jene von der 
im Adriatischen Meere gelegenen Insel Maleda. 
Ebenso hat man aus Afrika kleine Hunde nach 
Rom und Athen gebracht und sie schon damals 
als melitaios, d. von Malta stammend, be- 
zeichnet, so dass man also annehmen muss, es 
wurden schon damals wie spater in Frankreich 
alle kleinen Hünchen als Malte bezeichn et.« 

Das angeführte Werk М. Richard's enthalt 
eine Anzahl Abbildungen von Malteser- und Eich- 
hörnchenhunden aus dem XVI. Jahrhundert, und 
zwar nach alten Stichen; diese geben von der 
Schónheit der damals so beliebten Hunde einen 
ganz eigenthümlichen Begriff dessen, was man 
unter »Schónheite eines Hundes verstand; gleich- 
wohl snd sie aber doch von grossem Interesse, 
wie der Ges des Buches selbst, 


iammtinhalt 


NOTIZEN, 


DIE FIELD TRIALS, welche der englische »Irish 
Setter Cluba veranstaltet, finden dieses Jahr im Anfang 
dex Moaates September statt. 

IN DEUTSCHLAND beziffert sich die Reihe der 
im Monat September dieses Jahres abzuhaltenden ver- 
schiedenen Prüfungssuchen auf 22, 

DIE NENNUNGEN für die Ausstellung zu Winter- 
thur haben sich vor Schluss so gehäufi, dass über ein- 
hundert derselben nicht angenommen werden konnten. 

DAS PROGRAMM der Doggenansstellung, welche 
der xNederl, Duitsche Doggen-Clubs vom 16, bis 18, Sep- 
tember d. J. in Utrecht veranstaltet, weist 45 Classen auf 

ZU RYDE auf der Insel Wight sollte eine Aus- 
stellung von Hunden im August stattfinden; sie wurde 
von dem Comite auf den Monat September dieses Jahres 
verschoben. 

EINE SCHAU von Dachsbracken wird in Annaberg 
im Erzgebirge seitens des Inlernatiawalen Dachsbracken- 
Clubs, dessen Sitz in München ist, am 9б. September d. J. 
abgehalten werden. 

FÜR DIE GEBRAUCHSSUCHE, welche der 
Verein xNimrod«-Schlesien im October d. J. abbalt, sind 
Geldbetrage m der Höhe von 700, 400 und 200 Mk. als 
І. IL und III Preis gestifiet worden. 

DIE AUSSTELLUNG in Bray, eine in Irland 
früher regelmassip abgehaltene Ausstellung, soll unter 
dem Protectorate der Irish Kennel Assoeialion im nachsten 
Jahre wieder in's Leben gerufen werden. 

PRÜFUNGEN von Scbaferhunden werden in Eng- 
land demmachst in einer Reihe von Trials abgehalten. 
Die erste ist die zu Jagelton, und zwar als die fur den 
Narden von England hedeutendste, ihr folgt jene zu Dare- 
dule und dieser die zu Market Harborough, und schliesslich 
kommen die Trials zu Cardif zur Austragung. 

DER EARL OF LONSDALE, welcher von der 
»Assoclation of Bloodhonnd Breederaw eingeladen worden 
war, auf den im October dieses Jahres zu veranstaltenden 
Trials als Richter zu fungıren, hat sich dahın geaussert, 
dass er zu der betreffenden Zeit in Egypten sein werde, 
daher der Einladung nicht Folge leisten konne; er sei 
aber бете, in einem nachsten Falle der Association zur 
"Verfügung zu stehen. 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


(4 SEPTEMBER 1898. 


FISCHEN. 
SEPTEMBER ALS FISCHEREIMONAT. 


Die Winterlaicher bieten zwar noch Gelegen- 
heit zur Ausübung des Angelsports, im Ganzen 
und Grossen ist jedoch die Saison des Fanges 
von Salmoniden, Lachs, Forelle vorüber, Nur 
der Huchenangler zieht noch hinaus, um sein 
Glück mit der künstlichen Fliege zu versuchen, 
wahrend Fische anderer Arten, wie z. B. Hechte, 
Zander und Aeschen, jetzt ebenso wie im ver- 
flossenen Monate sehr gut zu angeln sind. 

Der Fischbrüter hat vollauf zu thun; für ihn 
beginnt die Saison seiner Hauptthatigkeit, und 
zwar derzeit damit, dass er die dem Geschlechte 
der Salmoniden angehorenden Mutterfische je nach 
ihrer Art in Fischhalter setzt und deren Laich- 
reife, behufs künstlicher Gewinnung der Eier ab- 
wartet. 

In den Bruthausern muss Alles für die nachste 
Saison vorbereitet sein; alle Herstellungen mit den 
nothigen Anstrichen zur Verhütung der Bildung 
von Schimmelpilzen sollen nicht nur vollendet, 
sondern letztere bereits aulgetrocknet sein, so dass 
das spater einzuführende Wasser weder an Klar- 
heit noch an Reinheit und chemischer Zusammen- 
setzung etwas einbüsst, Speciell die Brutapparate 
sind in dieser Beziehung der grössten Controle 
zu unterziehen, Die Forelle, wenn sie in Teichen 
und Graben gehalten wird, erhalt kein kinstliches 
Futter mehr. Die Jahrlinge werden aus den Streck- 
teichen in ihren Winterbehalter gebracht, den 
Forellen alterer Jahrgange aber, wenn sie in 
Teichen gehalten wurden, die Laichgraben ge- 
öffnet, nachdem diese die zum Ablaichen noth- 
wendıge Lage frischen Kieses erhalten haben. 

Der Teichwirth, welcher sich mit der Zucht 
von Karpfen, Zandern, Aalen etc. befasst, beginnt 
mit der Abfischung der Streichteiche, spater mit 
jener der Hauptteiche und Streckteiche. In den 
Herbstmonaten finder ein grosserer Fischconsum 
Statt, namentlich ist die Nachírage nach Karpfen 
im Allgemeinen cine bedeutend grössere, Diese 
Fischart muss daher stets in betrachtlichen Mengen 
dem Fischer zur Hand sein, was dadurch erzielt 
wird, dass wahrend der verschiedenen, vorhin er- 
wahnten Abfischungen die Verkaufsfische in eigene 
Reservoirs oder in grosse Fischbehalter gesetzt 
werden. Weun Karpfen noch in diesem Monate 
in Hauptteichen gehalten werden sollen, so sind 
sie zu füttern, da das Zunahmepercent noch immer 
die Ziffer 15 reprasentirt, daher ohne Fütterung 
ein bedeutendes Rückgehen im Gewichte der Fische 
möglich ware. 


NOTIZEN. 


EIN WEISSER WELS wurde im Anfang August 
dieses Jahres in dem Oderberper See gefangen. Der seltene 
Fisch hatte ein Gewicht von drei Pfund. 

EIN WALLER von 90 Pfund Gewicht wurde kürz- 
lich im Bodensee gefangen und in Friedrichshafen eine 
Zeit hindurch lebend ausgestellt, wo der riesige Rauber 
die grosste Bewunderung fand. 

DER RHEINISCHE FISCHEREIVEREIN hat 
im tetztverflossenen Jahre fur 83 erlegte oder gefangene 
Fischotter und 204 desgleichen unschadlich gemachte 
Fischreiher 457 Mark an Pramien ausbezahlt, 


DER RHEIN scheint derzeit, wenigstens in ein- 
zelnen Strecken, mit starken Zandern beslockt zu sein. 
Ausser dem bereits mitgetheillen Fang eines 16 Pfund 
schweren solchen Fisches hat neuerdings ein solcher von 
zwei Stück staltgefunden, die ein Gewicht von 19 und 
9 Pfund halten, 

188 FORELLEN, die zusammen allerdings nur ein 
Gewicht von etwas über 50 Pfund hatten, wurden von 
zwei passionirten Anglern im Monale Juli dieses Jahres 
in einem schottischen Forellenwasser gefangen, Einer der 
Betreffenden landete an einem Tage desselben Monates 
61 Stück, die zusammen 30 Pfund wogen 

AN ASTRACHAN-CAVIAR, der hekanntlıch der 
geschalztesle ist und selbst in Russland schon am theuersten 
zu stehen kommt, wurde in diesem Jahre eine erstaun- 
liche Menge gewonnen. Das Gesammtgewicht des von Stor 
und Hausen stammenden allein beziffert sich auf 10,500 
Pud, was einem Gewicht von 4220 Centner gleichkommt. 

EIN LACHS, 25 Pfund schwer, wurde am 8. Au- 
gust d. J. in Spey gefangen. Am 14. Marz eben dieses 
Jahres war derselbe Fisch zwolf Pfund schwer, mit einer 
Marke versehen, in demselben Fluss ausgesetzt worden; 
was besonders hervorgehoben wird, um darzuthun, dass die 
Gewichtszunahme eines dieser Hauptreprasentanlen von 
Salmoniden eine unglaublich hohe seim kann. 

DIE VERHANDLUNGEN, welche auf dem VII. 
deutschen Fischereitag, der vom 19. bis 21. August im 
Schwerin abgehalten wurde, stattgefunden, haben sich zum 
grossen Theil mit der Zucht des Karpiens befasst. Oeko- 
nomierath Heack-Hüningen bat über die Umstallung dieser 
Zucht einen Vortrag gehalten, Professor Dr. Hofer-München 
über Karpfenrogen und Überfischereimeister Nuyken- 
Münster über Teichbau. 


DIE TIEFE der Schweizer Seen ist eine höchst 
verschiedene; wahrend der Langensee eine solche von 
365 Meter, der Genfer See von 310 Meter als die grässte 
aufweist, verminder! sich die des Brienzer Sees bereits auf 
261, jene des Luzerner Stea auf 214 Meter. Der Zmicher 
Ser hat sogar als grossle Tiefe nur 148 und jener von 
Јовот nur 24, wahrend die grosse Tiefe des Sowerzsces 
Sogar nich! über 13 Meter betragt 

YON DER GEFRASSIGKEIT des Hecbtes gibt 
"Nachstebendes einen becht seltenen Beweis, Von сеш 
Angelfreund wurde miltelst Nachtangel, für die ein Wurm 
als Koder verwendet worden, ein l'4 Pfund schwerer 
Hecht gelangen, der eme Lange von 19 Zoll hatte Aus 
dem Maul desselben ragte die SchwanzHosse eines zweiten 
Fisches, der sich nachher als em 9 Zoll langer Barsch 
erwies, daber nahezu halb so lang war, wie der Hecht, 
der ibu verschlungen. 

DIE TEICHWIRTHSCHAFT nimmt in Hannover 
einen sehr erfreulichen Aufschwung. Aul Veranlassung der 
Fischerei-Commission der kanıglichen Landwirthschafts- 
gesellschaft werden allen jenen Landwirthen, welche auf 
ihrem Grundbesitz Teichwirthschaft einzuführen beabsich- 
tigen, seitens eines von der Commission entsendeten Fach- 
mannes vollstandige Plane ausgearbeitet, und zwar ohne 
Berechnung welcher unter Umstanden gewiss nicht wn- 
bedentender Kosten Der Belreffende muss sich aber ver- 
pfliehten, die auf seine Veranlassung auspearbeitelen Plane 
innerhalb einer gewissen Zeit zur Ausfübzuog zu bringen, 


SCHWIMMKAFER, wenn sie in grosserer Zahl 
in einem Teiche vorkommen, konnen dem Fischbesatz des- 
selben einen empfindlichen Schaden zufügen. Bisher hat 
es kein Mittel gegeben, welches zur sicheren Vertilgung 
dieser Fischereifeinde gedient hatte; kürzlich wurde aber 
die Entdeckung gemacht, dass dieselben die sogenannle 
"Wasserpest als Versleck allen anderen Wasserpflanzen 
vorziehen, und Versuche haben dargethau, dass ein Bündel 
dieser Pflanze in em von solchen Kafera heımpesuchtes 
Gewasser geworfen, diese sofort anzieht und sie sich darin 
so festsetzen. dass man Pflanze nnd Kafer sehr leicht 
herauszuschaffeu vermag. 


EINE FISCHVERGIFTUNG hat kürzlich in dem 
Flusse Trieb bei Treuen im Königreich Sachsen slattge- 
funden, und zwar ist der gesammte Fischbesatz, aus 
tausenden von Forellen, Hechten, Aalen uud Weissfischen 
bestehend, auf der Oberfache des Wassers ohne jede Be- 
wegung dahingetrieben worden; zumeist waren es bereits 
verendete Fische Eine geringe Zahl, welche noch Leben 
verrieth, wurde herausgehoben und iu frisches Wasser ge- 
setzt, woselbst sich die beireffenden Fische jn Kurzem 
erholt hatten und, in einen nahegelegenen Bach gesetzt, 
auch munter davonschwammen, Der grosste Theil der Be- 
stockung ist aber verloren gegangen, 

DER STORFANG hat in diesem Jahre auch in 
der Elbe hächat klagiiche Resuliate ergeben, was übrigens 
schon seit Jahren der Fall war, in Folge dessen auch die 
Zabl der Fischer sich wesentlich verringert hat. Dort, wo 
früher über 100 Fischer thalig waren, versuchen derzeit 
kaum swolf, wenigstens auf die Kosten des Fanges zu 
kommen Dieser belief sich in dem Gewasser einer 
27 Kilomeler langen Strecke der Elbe auf, 37 блоге, die 
einen Werth von elwas über 1800 Mark reprasentiren, 
wobei jedoch zu bemerken jat, dass manche der Fische 
200—950 Piund Gew: hatten, wahrend der Fang in 
der Eider sich melst пиг auf 60—60 Pfund schwere Store 
erstreckte, 

DIE THATIGKEIT der Fiscbzuchtansialt jo 
Hüningen war im Betriebsjahre 1897,98 durch ver- 
schiedene ungünstige Verhaltnisse höchst beeintrachtigt 
worden; diese bezogen sich anf eine unzulangliche Zu. 
führumg von Wasser und auf die im Allgemeinen in 
Folge des milden Winters schlechte Ueberwinterung der 
Karpfen und schliesslich auf Schadigungen durch Fisch- 
otter, Nichisdestoweniger aber würden doch 8,960.000 
Stück verschiedene Eier versendet und in den Rhein 

2.000 junge Lachse ausgesetzt, ausserdem 16,800 cin- 
sömmerige und eine Gewichtsmenge von 44D Kilogramm 
zweisömmerige Zuchlfische sowie 129 Kilogramm bereits 
laichfahige uud doppelt soviel an Speisefischen abgegeben. 


VERSCHICKUNGEN von Forellen, ohne diese, 
selbst bei grosser Hitze, dem Verderben auspeseizl zu 
seben, konnen sicher nach folgender Verpacküngsert vor- 
genommen werden. Jede gelandete und mıt dem Wasser 
much wieder in Berubrung gebrachte Forelle wird unaus- 
genommen 19 weisses Papier gewickelt und dann in Stroh 
verpackl, und zwar in der Art, wie man Weinfaschen zu 
verpacken pflegt, nur dass die Hülle bei weitem starker 
hergestellt wird. Das Nichtausnchmen der Fische ist des- 
halb anzurathen, um ihr Inneres nicht mit der Luft in 
Beruhrung zu bringen, wodurch das so zarte Fleisch sonst 
angegriffen würde, im Gegenfalle aber [est und frisch 
bleibt, und zwar selbst bei dem Versandt auf gróssere 
Entfernungen und bei höherer Temperatur. 

DER WERTH der Regenbogenforelle, namentlich 
was die Raschheit der Gewichtszunahme derselben be- 
tmm, wird neuester Zen auch in Amerika immer weur 
und mehr erkannt und demzufolge nimmt der Umfang der 
Zucht dieser Salmonidenart daselbst von Jahr zu Jahr зп 
einem Maasse zu, das eben nur in Amerika, als allen 
anderen Verhalinissen entsprechend, ein gerade erstaun- 
lches ist. Ihres überaus schnellen Wachsthums wegen hat 
man die Regenbogenforelle auch in jenen Gewassern 
heimisch gemacht, in denen früher Binnenlachs gezüchtet 
worden; so т. В. in dem Laramiefluss in Wyoming. Ob- 
wohl daselbst seil 16 Jahren letzlere Lachsart gezüchtet 
wurde, hat man doch nie von dem Fang eis Fisches 
vernommen, der über fünf Pfund Gewicht aufgewiesen hatte. 
Vor etwa sechs Jahren hatte man in demselben Flusse 
zum ersten Male Kegenbagenforellen ausgesetzt und bereits 
im letatverflossenen Jahre einzelne solche von zehn und 
viele von sieben bis acht Pfund Gewicht gelandet. Im 
North Glatte River wurden vor 9—10 Jahren mit der ge- 
nannten Forellenart, und zwar mit Jahrhngen Zuchlver- 
suche angestellt; diese erwiesen sich als höchst lohnend, 
denn es wurden ebenfalls im leiztverflossenen Jahre Regen- 
bogenforellen gelangen, die sogar 191), Pfund wagen. 


SCHACH. 


Redigirt von Carl Schlechter (Wien), 


Problem Nr. 1149 


DES 
"Weiss selzt in vier Zügen mal 


(BET 


Partie Nr. 368. 


Gespielt іш internationalen Meisterturoier in Wien am 
18, Joli 1898. 
tAbgelehntes Bamengambit.) 
Weisen: BUNN, Behwarz: BCHLXOHTER. 


1 d9—d4 41—45 . 02—68 

8. сй-г1 е7—е6 . LgbXeT 

3. Sbl— c3 Seit? 

4. Lel—g5 h2—b3 

5. Sgi— (35 ‚ 018—8 

6, e39—e8 . Se5— ü? 

1. 11—48 Sad—ch 

8. тазу ‚ Tb1— b") 

9. 0-0 . бсб)? 

10, a9—a4 ‚ Kel-—h2 

11, 191—293) . Dgü—b8f Kg8—hT 
19. эз! 57—05 Tei—hlf 
38. ра1—*9 .Kh2—g3 рев 
14 Tri—dl . [9—(3 рев 
15. Ste . DbB—[47) Th1Xh3t 
16 Tal—cl вх рМ 
11. Tel xccà Go .Kg3-hi вто} 
18. bcd 86—351") | 37. Aulgegebere 

19. La9Xd5 — exo 


9 Der Bauerngewion durch B. 85, «685; 
0.508452 kostet wegen 5185451; 7. 648, LO 
еше Figur. 

3) Wie sich spater zeigt, war Lc4—b3 der richtige Zug. 

®) Man beachte die folgende interessante Möglichkeit: 

LdTXa4?; 19. SebXTT!, Таба; 90. De2Xeb, 
141—4; 21. Sf7—h6j, Kg8—hi; 92. DeG ef nebst 
98. 7 

^) Auf den etwas besseren Zug Tdl—aál würde 
Schwarz mit Te8—c8! das bessere Spiel erlangen. 

^) Der einzige Zug, der den errungenen Vorthell 
Genthalt, 

*) Besser war Dg3—b8}, woraufKgB—h7; 28. Tb1Xd7, 
тетт, 33, Db, Del. ek 
31. DBTXa6, 12635944; 82. 544 x6, Dd4—ebt die Folge 
sein konnte. Durch den Ruckgewinn des verlorenen 
Bauern setzt sich Weiss einem vernichtenden Angriff aus, 

D Weiss hat keine genügende Vertheidiguap; auf 
34. Db&—c1 +. B, folgt ThlXhät; 35. ëch, Ddd— 81; 
86. Kg3—f4, Dgi—h2} etc 


LITERATUR. 


«РЕҢ. CONDUCTEUR.« Waldheim’s Ausgabe des 
officiellen Caursbuches, September, mit den neuen Fahrplanen 
des In- und Auslandes, neu bearbeitetem Fuhrer an den 
Eisenbahnen und mot Planen von Wien, Prag, Budapest, 
Graz und Triest. Preis 60 kr, per Post 70 kr. (Kleine 
Ausgabe mit inlandischen Fahrplanen. Preis 30 kr, per 
Post 36 kr.) 

*ZUR GUTEN STUNDE.« (Bong & Co., Berlin W, 
БТ) Preis des Vierzehntagheítes 40 Pf. — Das jüngste 
Heft dieser Familienzeitschrift enthalt einen sehr ınler- 
essanten Aufsatz über die Ernahrung der Nutzthiere, 
ferner eine Reihe anderer Essays wie: aDie Eröffnnng des 
schweizerischen Landesmusenms in Zürich«, »Ein Meister- 
werk der Goldschmiedekunst«, »Martin Kirschner, der 
neue Oberburgermeister von Berline, »Wildbad Gastein«, 
»Die erste staatliche Gewerbe- und Haushaltungsschule fur 
Madchen im Deutschen Reiche u, s. w. Nicht allein 
der fesselnde Inhalt dieser Aufsatze, sondern auch die 
dazu gehörigen Illustrationen verdienen die Beachtung der 
Leserwelt. Ebenso reich ist die Ausstattung des Heftes in 
ganzseitigen Bunt- und Schwarzbildern, Die Abtheilung 
»Für unsere Frauene bietet in den Abschnitten »Hans- 
wirthschaftliches«, „Unsere Hausthierea, »Haus- und Zimmer- 
gartene, »Für geschickte Haude« so viel Neues and Inter- 
essantes, dass jede Leserin zu ihrer Rechnung kommt, Iu 
der Gratis-Beilage sIllustrirte Classiker-Bibliotheks wird 
Bulwers berühmter Roman »Dre letzten Tage von Pom- 
peji« fortgesetzt. 

MODERNE KUNST. {Verlag von Rich. Bong, 
Berlin) Preis der Heftes 60 Pf, — Aus dem reichen und 
hochinteressanten Inhalt von dem leizterschienenen Heft 25 
der »Modernen Kunsta sei vor Allem der inhaltreiche Aufsatz 
über den spanischen Maler з Antonio Fabiés« von Georg Buss 
hervorgehoben. Der feinsinnige Kunstschrifrateller gibt 
| von dem Entwicklungsgange des grossen Meisters, der zur 
Zeit zu den Besten Spaniens gehört, ein scharf gezeichneten 


4. SEPTEMBER 1898.] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


(1085 


lebenswahres Bild Zahlreiche Abbildungen nach Werken 
des Künstlers begleiten den Aufsatz, In ausgezeichnelen 
Holzschnitlen findet man die meisterlichen Bilder aLustige 
Brudera, »Liebessehnene und »Des Sultans Lieblingslieds, 
alte von Fabiés, wiedergegeben. Was den sonstigen Inhalt 
des Heftes anbelangt, so wird E. Peschkau's Novelle »Allerlei 
Menschens fortgesetzt, das Zick-Zack bringt interessante 
Neuigkeiten und Bilder aus dem Bereich der Bühne, der 
Kunst, des Sports und der Gesellschaft, und die Jubilaums- 
festlichkeiten in Wien werden in einem ıllustririen Auf- 
satz behandelt. Grosse Bilder nacb A. Achenbach und 
W. von Wodzinowski von diesem die in Farben 
meisterlich wiedergegebene »Polnische Bauerohochzeit 
vervollstandigen den Inhalt des Heftes- 

»COLLECTION HARTLEBEN.« Eine Auswahl 
der hervorragendsten Romane aller Nationen, Vierzehn- 
tagig ein Band, eleg. geb. 40 kr. = 75 РГ = 1 Fr. 
Sechster Jahrgang. (A. Hartleben'a Verlag in Wien.) Vol- 
standig in 96 Banden herausgegeben. — Der soeben voll- 
standig gewordene sechste Jahrgang der »Colletion Hart- 
lebese umfasst folgende Romane: 1,—111. Werlhen, S. 
Opfer der Liebe, — IV.— V. Beniczky-Bajza, Helene v. Die 
Bürde der Schönheit. — VI. Mairet, Jeanne, Marca, — 
VIL—VIIL Wasserburger, Lina. Die Aloeblülhe. — 
IX.—X. Pont-Yest, René de. Claudia. — XI—XII 
Sienkiewicz, Heinrich. Quo vadis? — ХПІ. Serao, Ma- 
thilde. Fahr! wohl, mein Lieb! — XIV.—XVI. Babo- 
rykum, P. Die Furstin. — XVII. Groner, Auguste. Der 
alte Herr und andere Novellen. — XVIIL—XIX. Fle- 
wiog, M. A, Bruderliebe — XX. Kreuth, W. Nach dem 
Schiffbruch. Südamerikanischer Roman — ХХІ. Delpit, 
Albert. Die Witwe Sorbier, — ХХИ. Troll-Borosty 
Ima v. Novellen, — XXIII, Brun-Barnow, J. v. Das 
Verhangniss. — XXIV.—XXVI, Obnet, Georges. Der 
Konig von Paris, — Bei Abschluss des sechsten Jabr- 
ganges der »Collection Hartleben« lenken wir erneut die 
Aufmerksamkeit unserer Leser auf diese vorzüglich redi- 
girte Sammlung moderner Belletristik, welche eine Reihe 
Von guten interessanten Romanen, mit schöner Aus- 
staltung und beispiellos wohlfeilem Preis in sich vereint, 
Der sichente Jahrgang beginnt demnachst in 96 Banden, 
жске 

»UNSERE MONARCHIE,s Die osterreichischen 
Kronlander zur Zeit des DÜjabrigen Regierungsjubilaums 
Sr k. und К. Apostolischen Majsstat Franz Josef I. 
Herausgegeben von Julius Laurentió. (Verlag Georg Sze- 
linski, k. k. Universilats-Buchhandler) Complet in 24 
Heften à 1 Krone. — Die jüngst erschienenen Lieferungen 
21! und 99 führen in das herrlichste Alpenland wuserer 
Monarchie, nach Tirol, und zeigen auf 24 ausgezeichneten 
Bildertafeln die schonsten Ansichten dieser Perle aller 
Provinzen. Heft 21 wird mit einer wundervollen Total- 
ansicht der prachtigen Landeshauptstadt, mit Innsbruck und 
einer Vedule von Ambıas eröffnet und bringt eine Reihe 
anderer Bilder, darstellend die malerische Marla Thereslen- 


und den Leopoldsbrunnen, ferner die 
pforte, das Ferdinandeum, das Hofer-Denkmal auf dem 
Berge Isel und das imposante Stadtsalegebaude. Kufstein, 
das atolz-liebliche Tiroler Grenzstsdichen, ist mit emer 
stimmungsvollen Hanptansicht und einem bestrickenden 
Gruppenbild vertreten. Daran reihen sich naturgetreue, 
lebenathmende Bildchen von zahlreichen beliebten Sommer- 
олер, wie Hopfgarten, Kitzbühel, St. Johann, Rattenberg 
und la einem Vallbilde das pittoreske Trixlepg an. Eine 
grosse Ansicht des sungesreichen Zillerthales mit Mayer- 
holen darf als em kleines Kunstwerk gelten. Von der 
Brennerbabu sieht m St. Jodok, Brenner-Posthens, 
Gossensass, das altehrwürdige Sterzing und Steinach, von 
der Postertbalbahn Bruneck, Lienz und Toblach mit seinen 
majestatischen Dolomiten, St. Ulrich und Wolkenstein im 
Grödenthal. Zwei Gletscherbildchen vom Becher im Stubai 
schliessen das Heft ab, Nr. 22 zeigt in nalurgetreuen Re- 
productionen die drei Zinnen und den majestalischen Monte 
Cristallo in der Dalomitenwelt. Aus dem Ortlergebiete 
finden wir ein brillantes Gruppenbild, welches Holel 
Sulden, die Schaubachhütte mit der Konigspitze, das 
Gletscherthor im Suldentbal und die allerliebste Wallfahrts- 
capelle zu den drei heiligen Brunnen, sowie Trafoi vor- 
fübrt, ferner Bilder von Brixen, Klausen und Schloss 
Tirol, Bozen und Gries, dem neuen grossen Karersee- 
hotel, Schloss Runkelsiein und dem Weltcurori Meran 
mil der Gilfpromenade. Schr hübsch sind die Vallbilder: 
der Ortlergleischer und das Stjlfkerjach mit der Franzens- 
hohe. Aus Sudtrol fesseln Rovereto, Trient, Cavalese, 
Mezzolombardo, St, Martino di Castrozza, aus dem maleri- 
schen Val Sugana Pergine Roncegno u, a. Die Texte zu 
allen diesen reizenden Bildern aus der Feder des be- 
kannten Reiseschrifistellers Ernst Keiler ergänzen die 


Ansichten, die einem Tirol lebendig und farbenfrisch 
in 
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NACHTRAG. 


GEWICHTS-PUBLICATIONEN, 


Wien, September-Meeting 1898, 
Zweiter Tag. Dienstag den 6. Seotember. 


IL HANDICAP, 2400 K. 1800 м. 
Duna Ge . Candide 3j.. . .52 Kg. 
Bébé 3... pl 
Galli-trac 3j. . . Dir 
Malteser Jj. „57 Feldok 8]. 48, » 
Perle rose 3j.. . 51 Pressburg 8j. . ,48 — » 
Jasmin 4j. . Кайтеа 8... .47 > 
ei >... Dalffy 8j ‚46%, > 
Weatherbound 3j. 52 Trianon 3)... A0 » 

ПІ. STRONZIAN-HCP, 6:00 K. 9j. 1000 M. 
Wwe ... WARE Sreszely .. . DO, Kg. 
Rio tinto . . „6995 » ` Belair... 504 e 
Angely » Sandwich ,. 0 >» 
HESE ere EEN TE 
Сыпат ..56 5 2 d » 
Wedding eve . . » » 
Bonvivant . . „5513 » » 
Round the corner 554) » 40» 
Canterbury . . . 5443 в Troubadour. „ . 47 » 
Barato Ш... 54i » Mon plaisir. . .47 > 
Timár о... 2 „53 » Gwen . a M f» 
Illusion . . . .54"lj »  Gyorgyike 46у. > 
Remete DA n Castagnette 2465. » 
= сБ » — Fiddlesick , . .46 » 

s ооё л A jour. nn Aalen 
боріо ..... 53  » Contras 42, e 
ge: a 17.0 % 52 D эъ 48 H 
Кїрїг..... 5l в Win some money 41 e 
EH RE OES D, a 

V HÜRDENR. м. 
Sehr moglich 4j. 774 2,6 Kg. 
Audi... a Vë 
Zirc 3j. - 610 e Toll Bj 
Cate Conventry 4). 674, » Sarolta 3j. 
Jablanka 4j. . , 6T! » Wienerwald 
Pagat lune 3j. . 65» Táltos Jj, 


УП, VERK AUFS-HCF. 2400 К, 2j, € 


Timar . . , . „684, Kg. Heute noch , Я 
Paonta - . . 2620. » Tama .....б1 э 
A 1а grecque. D8 » ох... DI а 
22...58 в Win some money DO — » 

„a OOY >» Loindelle. , . .00 » 

д » Раша... dën » 

d Liebig E- » 

, „AT a 

К Estha DEI AT D 

ine . Collision . . . „46, » 
Vén Dicsóség Kem; ‚.,.46 >» 
Plusirehen . Passable At n 
SC Tulipin .. . „40 m 

p. pP. €. 149" à 

1 р. Осан ‚40 H 
Тар... Arsen, 2... 40 H 


NENNUNGEN, 


Wien, September-Meeting 1898. 
Dritter Tag, Donnerstag den 8, September. 


I HÜRDENR. Нер. 8400 К. 3j. 8200 M. 19 U. 
Fürst Fr, Auersperg’s br. Н. Buda, F-H, Tricky, F.St. 
Sarolta und P.-St, S'Asdm, 
Anl. Dreher's F.-St. Binita. 
Gf. Mor. Esterhazy's br. Н. Pagat ultimo und P H. Zire, 
Gf, Zd. Kinsky's br. Н, 742/07, 
Obl. Ed. v. Okolicsanyi’s br. Н, Alpár, 
Lad. Schindler's F.-H. Zait 
Gf. Adalb. Sternberp's br. St, Dilemma. 
Ign. Zangen's F.-St. Kadmea. 


IL KLADRUBER PR. 4000 К. 9j. 1000 м, 21 U. 
Mr. Dorryt's br. Н. Mon plaisir und dbr, St. /llusion, 
Ant, Dreher's br. Н. Zrodizr und F-H. Zamg' di am. 
Bar. Leop. Edelsheim-Gynli's br, Н. Dandolo und br, Н. 

Kio tinto. 

GI. Tass. Festetics’ br. Н. Horrobdgy. 
Gf. Lad, Forgach' dbr. St. SserueZy. 
Capt. Gaslon's br, H, Sandor. 
Capt. George's br. St, Batavia. 
GL. Arth, Henckel's Е.-Н, Scipio, 
Alex R. v Lederers RH. Timár, 
Fürst Nic. Palfy's dbr. Н. Albatros 
Aud v. Pechy's br. Н. Barrato II. und F.-H. Iro. 
Lad. Schindler's schw. St, JashdZba, 
Ват. Gust. Springer br. Н. Galifard und br. St, Fderie. 
Gf. Joh. Setaray's Sch.-H. Cid. 
Rittm. Arth. Trankel’s br. Н. Canterbury. 
Gf, L. Trantimansdorfl's F,-St. Drift. 

IV. BENCZUR-HCP, 6000 K 1200 M. 29 U. 
GM. Erzh. Otto's Bj dbr, Н. Lelencs, 
Gf. El. Batthyony's а. F.-H. Almos. 
Gf. Emer. Degenfeld's 8j br. Н. Gohdr. 
Mrt, Dorryt's dj. br. St. Aafimba und 8j. br. Н. FortAiy, 
Ant. Drehers 4j. br. H. Tig-Top, 8]. F.-St. Bilinits und 

8). E-St, Busser? 


Festetics’ -H. Doge und 3). F.-St. 

Heritidre, 

GI. Lad, Forgach' 3j, br. St. Kısassaony. 

Gf. Arth, Henckel's 3j. F.-St. Menyecske, 

ВЕ 2d. Kissky's 3j. dbr, Н. Pressburg. 

Ludw. v. Krausz 4]. br. St. Contra. 

Ales. R, v. Lederers 4}, br, W, Saiftya. 

Mr. Newmnarket's 8]. br. H. Malteser. 

Obl. Ed v. Okolicsanyl’s 4]. br. Н. Regent. 

And. v. Pechy's 4j. Б-Н, Mirko, Bj, K.-W. Gonoss und 
Bj. br. St. Prosa. 


Ваг, Gust. Springer’s Bj. br. H. Orchef und 8j. hr. Н, 
Pert- Vert, 

Rittm. Arth. Tranke!s 3j. dbr. Н. Zuri-Tari und 9j, 
hr. St. Zongchamps. 

Bar. S. Uechtritz 4j, F.-H. Ара 

Gf. Dion. Wenckhem's 3j. br. St. Bebe, 

Ign. Zangen's 4j. br. Н. Balek. 

V. RED HOT-ST.-CH. Hep. 4900 К. 4800 M, 7 U. 

Fürst. Fr. Auersperg's 4j. F.-H. Zrrtäum uud 4j. E.-W, 
Stuwer, 

Gf. Zà, Kinsky's 5]. F.-H. Pietro. E 

Gf. Fel. Korytowski's 6j. F.-St. Wiosna. 

Gest. Miklósíalva's 4j. Sch.-St. Habledmy. 

Gf. Adalb. Sternberg's Bj. br. St Aland. 

Pr, Max Eg, Taxis 4j br. Н. Adlodnyom. 


УІ. VERKAUFS-HCP. 2400 К. 1600 M. 19 U, 
Gf. Emer- Degenfeld's 3). br. St. Steszely D 
Arth, Egyedi's 3j, br. 
Gf. Mor. Esterhazy 
Bar. And, Harkányi's 3j. br. St. Marasca. 
Gf. Arth, Henckels 4j, F.-H. Meresa. 
Gf. Zd, Kinsky's 4j. F-W. Nebdncs. 
Ludw. у, Kraus? Bj. F.H. Mihassna und 8). F-H, 
Trianon, 


Mr. Newmarket's 8j. br, H. Malteser. 

And. v, Péchy's 3. F.H. Zresident und Bj. br St, 
Banjaluka. 

Mr. J. Reeves’ 8j. br, Н. Honfi 

Dr. E. Russo's 8j. br. Н. Zord Bob, 

Mr. Silton's 4. F.-H. Furfang. 

Gf. Ad, Sleruberg's 3j. br, W. Plunger., 

Nic, v. Szemere's 4j. F-H. Garibaldi- 

Bar. Sigm, Uechteilz! 4j. hr. W Theophil, 

Rud. К. Wiener v. Weltev's a. br. H. Leonidas. 

Ign. Zangen's 3j. br. St. Tos. 


REUGELD-ERKLARUNGEN, 
Budapest, Frühjahrs-Meeting 1899. 


KÖNIGS-PR. 121.000 K. 1800 M. 
Es sind stehengeblieben = 
3j. 


Адош Diadal 3j. Electra 9j. 
Cid 9j. Guardian Bj. Jaskólka 3j 
San Salvatore 9). Heather 3j Habe 4}. 

A jour Bj. Sandor 8j [n 
Mindig 4j. Gyémant 3j. Gallifard 3j, 
Veszely dj Man Agues 3j. Mindegy 3j. 


Beerie dj. 


Napfény 3j. 
LA Chulalongkorn 3], 


Pressburg 4j. 
Dandolo 8j. 


Honour Bright 8]. 


Wette nicht H ` Arulá 4j. Ravachol dj. 
Ronny 8j. Komnmasszony Canterbury Bj. 
Tip-Top 5j 4j. Bluette 8j. 


Busserl 4j Deaf & Dumb 3j. 


Arad 3j alesman Dj. 
Brodler 3j )j. gentlich 4j. 
Fair Trick 3j. Barnato 1L 8). Sorgenkind 4j 
Per Bntters 8]. Iro 8j. Dominik dj, 
Kaplar 8j. Pharao б]. Round the corner 
Remete D. Ozon Bj, Bj. 
Titulus bibend] Stnart Bj. Zaszlo: 

` Tiszagyongye Bj. Boston 
Rio 8]. Debutante 5. 

Reugeld wurde erklart für: Andrés, Artatlam, 


А propos, Avar, Bambula, Barnato, Crampon, Chrysander, 
Doria, Harsona, Illusion, Kekes, Killarney, Ladrone, 
Lauderdale, Mak6, Murillo, Praterfer, Rama, Rastaguaudre, 
Tristan, Valaki 


Budapest, Sommer-Meeting 1899. 
ST, STEPHANS-PREIS, 80.000 К. 1800 M. 


Xs sind stehengeblieben. 

Salvatore 3). Wie Seide 4j. тоо 3). 
A jour 3}, TiulusbibendiBj. Pharao 9j. 
Mindig 4j. Diadal 3j. Stuart 3j. 
Veszely dj. Guardian Bj. Esteri 
Napfény 8), Vivó 4j. Karen 


"Tristan II. 9j. Eccles Cross 4j. — Tristan 3j. 

Wette nicht 5j. Jablanica 4j. Hehe 4j. 

Ronny 8j Gyöngyver 3j. Prima 4j. 
Mass 4 Kiaotschau 3j. 
Pressburg 4), Lulu 4j 
Bonvivant 3j. Féerie 3) 
Meridian 6j. Jane Eyre : 


Aer 4j Chulalongkorn fy 
Contras 3j. Ravachol 9) 
Timar 3j. Loindelle 3j. 
j. —Herkomer 4j. Longchamps 4j. 
Per Bulters 3. Junius 3), Nickerl 4]. 
Hadur 3). Monrose 4j. Bambula 3j. 
Kaplir 5j Melingus 3j. Zäszlos 4j 
Remete Hj. Malteser 4j. Boston 3j. 


Barnato II, 8j. 

Reugeld wurde erklart fur: Andree, Avar, d'Serie, 
Barnato, Clarisse, Coronet, Crampon, Doria, Erdiy, In- 
connue, Ladione, Ldasias, Murillo, Praterfee, Rama, Rastas 
quouere, Terka, Thetis, Valaki, Vigde, Wienerwald. 


Soeben erschien: 


VICTOR SILBERER'S 


September Kalender. 


SE Preis 1 8. о. W. Bu 
Derselbe enthalt die Resultate der bisher in Wien, 
Kottingbrunn, Budapest, Krakau, Lemberg, Sarajevo, 
Tatra-Lomnicz, Alag, Totis Pressburg, Oedenhurg, 
Siófak, Debrecrin und Kaschau zur Entscheidung ge- 
langten Rennen. 
Bei Einsendung des Betrages von 1 A, erfolgt Franco- 
Zusendung des Kalenders. 


Verlag der „Allesmeinen Spürt-Zeituna" (Victor Silberer) 


Wien, I, Sr. Annahof. 
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M. Р. in Prag. — Blink Bonny wurde 1854 von 
BRIEFKASTEN. Mr. W. I'Anson von Melhourne— Queen Mary gezogen. 
E аге Zuerst wollte de Lord Londesborough um 3000 Pid. St. 
HS MOL a es Inseraten unseres Blattes | Haufen, doch wurde im letzten Moment der Kauf rück- 


finden Sie, was Sie zu wissen wünschen. 

М. K, iu б. — Zuzgó nahm allerdings am Nemzeti 
1885 Iheil, wurde aber nur Vierter Mater Charley, Кол! 
und Zarcsos. 

,O. P. L. in W, 
von Metallist finden Sie im Victor Silberer' 
Lexicone, zweite Auflage. 

J. L. in М. — Szabreeae wurde im Jahre 1888 so- 
wohl im St. Leger als auch in den Oaks und im Lancashire 
Plate von W., Robinson zum Siege geslenert. 

Е. K. in R. — Das letri Rennen, an dem Nil 
Desperandum theilnabm, war das Buccaneer-Rennen 1881. 
Der damals sechsjahrige Buccaneer-Sohn endete hier un- 
placizt hinter Zlemer, Aaron und /solami. 

W R. in 2. — Glocke wurde 1880 vou The Palmer 
—бошта gezogen und trug die Farben von Graditz als 
Zwei-, Drei- und Vierjahrige 26mal zum Start Sie siegte 
zwülfmal und gewann im Ganzen 56,865 Mark 

RITTER v. Gl in M. — Hierüber gibt es in 
englicher Sprache ein Werkchen mit sehr gulen Rath- 
schlagen: xHow to handle and educate vicious horsese, 
von Oscar Gleason, erschienen 1890 in New-York. 

‚ DR. m M. — Am Hertefeld-Rennen 1857 zu 
Berlin nahmen fünf Pferde theil, von denen Mr, Charles, 
Kars, Vandyk und Zulu in dieser Reihenfolge den Richter 
passirlen, wahrend Amaranık am Start stehen blieb. 
Mr. Charles gehörte dem Baron Bethmann und war von 
Sheel Anchor— Poison gezogen 

FRITZ KL. ın Wien. — Es gehort ein ganz wu- 
Blawblicher Grad von Ungezogenheit und Manierlosigkeit 
dazu, ein Stellengesuch überhaupt hektograp 
teichen, noch dazu einen fast unleserlich hi 
Ein Stelleusuchender, der einen so groben Verstoss gegen 
den Anstand begeht, darf sich wohl keinen Erfolg seiner 
Bemühungen erwarten, 

G. Е. mW. — Die Krieau-Steeple-chase führte im 
Jahre 1889 über dieselbe Distanz wie die «Grosse Wieners, 
namlich über 6400 Meter. In jenem Jahre siegte Zawrensia 
unter Ellis mit einer Halslänge gegen Zehet, Lori, Trom- 
peter, Wiener Bits und Silly, Leiztere gewann einige Tage 
vorher die Grosse Wiener Steeple-chase nach Kampf gegen 
Lori, Laurensia und fünt Andere. 

LT. v. Z. in K. — Die meisten siegreichen Nach- 
kommen hatte 1891 эп Oesterreich-Ungarn Doncaster, für 
den 29 Pferde mit б1 Siegen, 45 zweiten und 7 dritten 
Geldern 99,868'/, В. gewannen. Den grössten maleriellen 
Erfolg als Vaterpferd erzielte aber Auperra mit 180.479 À., 
welche 18 erfolgreiche Kinder mit 9G ersten, 24 zweiten 
Plätzen und einem driiten Gelde gewannen. 

G. in Н. — Das englische Derby wird erst seit 
dem Jahre 1784 über die Distanz von anderthalb Meilen 
zur Entscheidung gebracht; in dea ersten vier Jahren 
seines Bestandes — єз wurde 1780 gegründet — führte 
es über die Meile. Seit dem Jahre 1883 erst wird dienen 
elussische Zuchirennen an einem Mittwoch gelaufen, vorher 
gelangte es immer an einem Donnerstage zur Entscheidung, 

"YRABERs in P. — Pernay und HWolakıta 
starteten an den drei Tagen des Pester Meetings 1833 
nicht weniger als sechsmal ım Zweigespanne. Sie gewannen 
den Wenckheim-Preis, den Cadenu-Preis, den Totalisateur- 
Preis und zwe: internationale Zweispannigfahren, anter- 
lagen aber in der drilten Conenrrenz dieses Namens gegen 
Bodrog und Berbenece, welchen sie 150 Meter cediren 
mussten. 


M. K. in W. — Gyöngyvirdg wurde 1881 im Zu- 
kunftapreis zu Baden-Baden von Smart zum Siege geritten 
Zweiter wurde Bujdos (Grimshaw), Dritter Pancake 
(Busby), Vierter Michel Angelo (Т. Osborne), und dann 
nabmen noch am Rennen theil Grand Buccaneer (Wyatt), 
Borbolya (Madden), Coguine (Peusnall), Gauno (T. Smith), 
Spargelkoaf (Gough), Fliegender Hollander (Sopp), Poor 
David (Collius) und Columbus (Wood), 

Т. M. in B. — Die gemessenen Kraftleistungen 
von Abs sind folgende: Einarmig: Von der Erde aus 
Hochreissen einer langen Kngelstange: 72 und 80 Кр; 
von der Erde aus (also ohne Abselzen an der Schulter) 
gestemmt ein kurzes Hantel von 92 Kg.; von der Erde 
ans eine lange, senkrecht gestellte Kngelstange durch 
Trick ia Schulterhohe horizontal gebracht und sofort 
langsam gestemmt 100 Kg. In militärischer Grundstellung 
50 Kg. dreimal langsam von der Schulter gestemmt. Mit 
beiden Handen zur Schulter gehoben und mit der rechten 
Hand langsam gestemmt ein kurzes Hantel von 100, 107:5 
und 110 Kg. Horizontal vorwarts gehalten rechis 40 Kg. 
und mit ganz leichtem Rückwärtsneigen des Körpers 
50 Kg. Beidarmig: a) Mit getheiltem Gewicht, und zwar 
in jeder Hand AU Kg. langsam senkrecht erhoben, dann 
horizontal seitlich niedergelassen und langsam horizontal 
nach vorn geführt. Mit schweren Gewichten hat Abs 
mit getheiltem Gewicht nichts öffentlich gezeigt mit 
Stossen oder Stemmen von der Schulter aus. In jeder 
Hand 50 Kg. führte Abs vom herabhangenden Arm aus, 
ohne an der Schulter aufzuhalten, langsam ın gleich- 
massigem Zuge slemmend, in miliarischer Grundstelluug 
zur Hochstreckhalte. 5) Lange Kugelstauge, 110 Ke, mit 
Ruck zur Schulter gehoben und dreimal rein gestemmt; 
180 Kg. einmal rein gestemmt; 150 Kg. eınmal hoch ge- 
stossen, fast gestemmt. Im Geschirr Һа! Abs im Circus 
mit Vorliebe des Pferdeheben gezeigt, was bei dem Ge- 
wichte eines Pferdes allerdings keine abnorme Leistung ist, 
Mit Gewichten hat er im Geschirr 1200 Kg. gehoben, er 
erklärte aber slets, dass dies nicht seine Starke sei. Ohne 
alles Geschirr nad ohne vorausgegangene Uebung machte 
Abs 1881 folgendes Stückchen: Er trat unter ein mitlel- 
grosses, von allem Zeug hefzeites Pferd und hob es auf 
die Schulter, wie Metzger die Kalber zu heben und tragen 
pflegen, und trug es eine Strecke weit. Dieser Ат! sind 
im der Geschichte der Athlelik nur zwei Stücke ver- 
zeichnet, indem der berühmte griechische Athlet Milo 
nach langer Uebung einen Stier eine Strecke weit zu tragen 
vermochte, und 1388 trug der Bitter Ernaulton in Bearn 
eiven mit Holz beladenen Esel obne alle Vorbereitung 
eine Treppe hinauf. 


— Die vollstaudige Rennlanfbahn 
aTurf. 


gangig gemacht, nachdem T'Anson sich entschlossen hatte, 
die Stute bei sich im "raining zu behalten. Spater in der 
Saison, nachdem sie sich bereits als eine der besten Zwei- 
jahrigen erwiesen hatte, wurde auch ein Offert von 
5000 Pid. St., die Mr. Jackson für die Stute auslegen wollte, 
abgewiesen. Als Zweijahrige hat Blınt Bonny von ell 
Rennen, en denen sie thewgenommen halie, acht zu ge- 
winnen vermocht, wahrend sie dreimal als Dritte einge- 
kommen war, Wahrend der Vorbereitung für das Derby 
hatte sie viel mit den Zahnen zn ihun und erschien beim 
Start der Tausend Guineen als ein wahres Skelet. Sie 
wurde daher vor dem Derby mit halbrohem Fleisch ge- 
futtert, Es kostete sie dann dach nicht viel Mühe, das 
Rennen gegen dreissig Gegner zu gewinnen. Es war dies 
noch dazu ein sehr popularer Sieg, nachdem keine Stute 
seit Eleanor, die das Rennen 1811 gewonnen halte, das 
blaue Band Englands zu erringen im Stande gewesen war. Kammer-Sehneider 
Nach dieser Concurrenz kam sie immer mehr zu Kraft, und 

acht Tage nach dem Derby hielt man sie um mehrere 


Prana wieder besser, In den Oska siegte sie In verbluffenter | | d O SEF FES CHER 


"Weise gegen Zmferieuse, vor der sie sich in den Tausend 
Guineen hatte beugen mussen und die dann spater im WIEN BERLIN W. 
Strasse Nr. 1; 


St. Leger nur als Vierte einzukommen vermochte, Vor L 
Specialist 


dem St. Leger [rass Blink Bonny neuerdings schlecht 
5 
Amazonen- 


K. u. k. Hof- und 


und hatte auch mit dem Ende nichts zu thun, Zwei Tage 
spater gewann sie jedoch die Park Hill Stakes im Canter, 
was einen grossen Scandal zur Folge hatte. Im Ganzen 
hatte sie wahrend ihrer Rennlanfbahn 11.541 РИЙ. St, ge- 
wonnen. Als Vierjührige war Blink Bonny zu schwach, 
um einer starken Arbeit unterzogen zu Werden, wurde 
daher in's Gestüt gebracht und mit Newminster gepaart, 
Das Product war Horeadis, der als Dritter im St, Leger, 
welches Zord Clifden gewann, einkam. 1861 brachte 
Blink Bonny den grossen Blair Athol zur Welt, der 
wohl zu den ersten Pferden des Jahrhunderis gezählt 
werden kann, und im Jahre 1802 ging Siint Bonny ein, 
nachdem sie jedoch noch früher einem rechten Bruder von 


Blair Athol das Dasein geschenkt bilte, nämlich Bread- 
albane. 


Torf-Industrie 
Karl A. Zschórner & Comp., Wien, IV. Tauhstummengasse Nr, 1, 


Der Zweck dieses Unternehmens ist die gawerbsmasslge Erzeugung und der En gros-Betrieh von. 
Torfgespinnsten, Torfpapier und Torfpappendeckel 


in alen Sorten und Grossen 
wozu das Rohmaterial aus den in allen Landern in ausserordentlichen Mengen vorhandenen Torflagcin zur 
Ausbeutung und Verwerthung gelangt. In der üsterr.-ungar. Monarchie 2, B. ist der Bedarf ap Torfmaterial 
auf ы. hinaus gesichert, 
Unternehmen hat auf die Erfindungen für ganz Europa, für die Verelnigten Staaten von Nord- 
Amerika, Es Папай und Britisoh-Indien ausschliessliche Privilegien erworben, 

Die Gespinnste, als: Torfdecken für jeden Bedarf, Torfteppiche in allen Dimensionen, Torfstricke 
zum Verkleiden der Röhren, werden aus remmen Torffäden angefertigt, ebenso hygienische Spitaldecken, Einlagen, 
Torfverbande, Torfwatta (Kriegs- und Veterinar-Chirurgie) für Civil- und Militar-Spitaler, 

Die Vortrefflichkeit des Toripapieres ist durch 26 Certificate des К, k. technologischen Gewerbe- 
museums und zwei Atteste der k К technischen Hachschule іп Wien anerkannt und bestalipt. 

Bei einer fabrikamassig taglichen Verarbeitung von 30 000 Kilogramm Torf wurde sich der Bedarf 
auf 90.000 Metercentnar oder 900 Waggans Torf per Jahr stellen, woraus ein Quantum von 60.000 Meter- 
centnern == 600 Waggons Torfpapler erzeugt wird. 

m treu, gesündeste, elastischeste Stallstreu, macht geruchlose Stallungen. 
werlhvollstes Desinfectionsmittel für Colonien, Arbeiterhauser, Senkgruben elc. 

Moderne, allen Anforderungen der Gesundheitspflege, Landwirthschaft und Aesthetik entsprechende 
Abort-Anlagenmit feststehendem Sitz und Torfmull-Streuapparaten für Casernen, Krankenzimmer, Spitaler, Fabriken, 

Bahnhöfe, Gefüngnisse und sonstige Anstalten, für alle Verhallnisse passend; auch transportable A bort- Anlagen. 

Den p. t, Interessenten liegen Original-Documente zur Einsicht vor, und es wird jede nahere Auskunft 


RH in Torf-Industrie Karl A. Zschorner & Comp. 


Vollblut-Auction. 


Auflósung der Yardley Stud Farm. 


Messrs. Tattersall heehren sich anzuzeigen, dass sie — infolge der ernsten und 
dauernden Erkrankung des Gestutsbesitzers Mr.Y. R. GRAHAM, der hiedurch ausset Stande 
ist, seine Geschafte wahrzunehmen — von den Vertretern des genannten Herrn — 
N Rechtsanwälten QUAYLE und OUVRY — damit betraut wurden, 


am Dienstag dem 20. September 
in der Yardley Stud Farm, Stechlord, nachst Birmingham 
das ganze Gestütsmaterial an 


Mutterstuten (über sechzig) und Fohlen sowie die Deckhengste 
Blandford, Cherry Stone, Stanch, Tribe und Wire 


ohne Reserve zur offentlichen Versteigerung zu bringen 


Die Jährlinge (uber 30 an der Zahl) sowie die Stallions Enduranee, 
Farndale, McMahon, Pioneer, Privilege und Vibrate kommen Dienstag 
den 27. September in Newmarket zur Auction. 
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